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notes-transcription: hochgestellte Angaben für Hundert {C} und Tausend {M} sind Majuskeln: aufgrund der Codierung
sind sie hier als Minuskeln realisiert; \{}&1 = Hinweisfunktion (= zeigende Hand); \{}&2 = schlaufenförmiges Zeichen,
das einer {8} oder einem griechischen Theta ähnelt, steht für die Währungseinheit ‘Pfennig’ (s. 05r,02b); \{}&3 =
Zeichen, das einer Mischung aus einer überhöhten Minuskel {e} und einem kleinen kursiven {l} ähnelt, kürzt eine
(Maß-)Einheit oder Zahl, in Verbindung mit anderen Zeichen (s. 05r,03a); \{}&4 = Maßeinheit Pfund (Gewicht)
(s. 05r,08b); \{}&5 = Zeichen, das einem kursiven {j} ähnelt, vermutlich Zahlzeichen ‘Ein Halb’ (s. 05r,24; 09r,21);
\{}&6 = Zeichen, das einer durch einen Bindestrich verbundenen ‘96’ ähnelt.; \{}&7 = Zeichen (sieht aus wie {z})
für auslautenden Nasal ({m}, {n}); ab 906r,01 wurden Bruchzahlen mit lat. Zahlen abgedruckt. In Ermangelung
einer geeigneten Kodierung schreibt das Transkript Zähler und Nenner hintereinander durch Spatium getrennt und
kommentiert anschließend; stehen mehrere Bruchzahlen hintereinander, wurde ein senkrechter Trennstrich abgedruckt:
dieser wird nicht gesondert kommentiert; ab 906r,01 steht {lb/}: Strich geht durch beide Oberlängen, deshalb ist nicht
genau zu sagen, ob es sich nicht auch um einen breiten Nasalstrich handeln könnte und wenn, wo genau er anzusetzen
wäre - Kürzung steht für die Währungseinheit Pfund (s. 05r,05a); steht {ß} allein, kürzt es ‘Schilling’; z.T. illustrierende
Abbildungen: schematische Darstellungen einer Rechenbank, die einer Tabelle mit Zeilen und Spalten ähnelt. In der
Kopfzeile jeder Spalte wird gewöhnlich angegeben, um welches ‘banckir’ es sich handelt (z.B. 901r,18: ‘I. Banckier.’ in der
ersten Spalte, ‘II. Banckire.’ in der zweiten Spalte usf.); Das Transkript kommentiert den Abdruck dieser Rechenbank in
der vorhergehenden Zeile, gibt an, wie viele Zeilen die Abbildung in der Länge ungefähr einnimmt und über wie viele
Spalten sie verfügt. Die genaue Position der ‘Rechenpfennige’ wird nicht angegeben.
abbr_ddd: KoebRech
extent: FnhdC: -; compl: komplett
extent-size: FnhdC: -; compl: 25.818 WoFos (davon 719 während der Transkription als ‘fremdsprachlich’ markiert)
@H

F229-901r,01 Eyn Neüw Rechēbüch=
F229-901r,02 lein. Vff den Linien vn̄ Spaciē/ Mit den Rechenpfenningē: Ytzo: zuͦ dez Zwey
F229-901r,03 ten male/ Mit viln Zuͦſetzen/ guͦten Leren/ vnnd Exempeln/ Zuͦ Oppenheym Geo rdent Vnd Getrückt.
PYTHAGORAS· Der ſagt für war. All dingk/ durch Zal werd offenbar Drumb/ ſeh mich an/ verſchme mich nit Durch
leß mich vo r/ des ich dich bit Vnd merck/ zuͦm anfangk/ meine leer Zuͦ Rechens Kuͦnſt/ dardurch dich keer Biſtu gelert/
ſo beſſer mich Wo ich geyrt/ ſtraff tuͦgentlich. Rechenbanck. IN Zal/ in̄ Maß/ vn̄ in̄ Gewycht. All ding von Got ſein
zuͦgericht. Clerlichen Salomon das ſagt On Zal: on Maß/ Got nüt behagt Beſchrybt vns auch Sāt Auguſtin Vnd mandt
vns fleißlich in̄ de⑦ ſin Sich ſol kein menſch nit vnderſten Kein goͤtlich weltlich kunſt begen On Rechens art durch
ware zal Bewert iſt das in̄ manchem val Ein menſch dem zal verborgen iſt Leichtlich verfürt der wirt mit liſt Diß nym zuͦ
hertzen/ bit ich ſer Vnd yder ſein Kynd Rechen ler Wie es gein Got vnd welt ſich halt So werden wir in Eren alt. Amen.
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Allen Liebhabern/ Artlicher/ Subteiler Künſten/ Wünſch ich Iacob Koͤbel( dieſſer zeit Statſchreiber zuͦ Oppenheym) hye
Frydliche vnd dort Ewigklich bey alle⑦ Hymeliſchen heere zuͦ leben/ Mit vnderthenig=
F229-901r,04 lichem erpietten/ aller moͤg=
F229-901r,05 lichen Früntſchafft zuͦvor bereit. Lyeben Her ren/ Guͦtten Fründ vnd Geſellen Vieln menſchē
wolzuͦ gefallen( als Demoſtenes ſagt) iſt ſchwere Solchs iſt auch vrſach/ das manger Hoch gelerter Mann/ ſein Leben
ſtilſchweygend/ verſchlyſſen vnd hyngangen hat/ vnnd nochgeuolgt der meinungen Plutarchi/ der antzeigt/ das der
Stilſchweigende ſeyner rede/ nit vrſach geben do rfͤfe. Aber Sophocles ſagt/ Dz durch Schweigē/ viel Hübſcher ding/
hynderhaltē wer=
F229-901r,06 den/ Deshalb Schweigē nit alweg nütz/ noch zuͦ loben. Vnd wiewol ich/ mit dieſſem meine⑦
Zweiten Rechen=
F229-901r,07 büchlein/ vieln menſchē ongezweifelt: mißuallen werde/ vnnd ſunderlich den Neydigen Onuerſtendi-
gen/ darzuͦ denen/ die wenig wüſſen/ vnd daſſelbig dannoch helen/ nyemāt zuͦ nuͦtz noch guͦt kommen laſſen/ oder icht zu
ler=
F229-901r,08 nen/ günſtigen/ als ob ſie alle ding allein wüſſen/ vn̄ ver
F229-901r,09 ſteen ſolten/ gedencken/ Aber onangeſehen daſſelbig/ wil ich vmb bit/ vieler/ meiner Her ren/ Fründ
vnd Geſellen mein vorgeordent Rechenbüchlein/ Das ich dem Erenueſten Dietherichē Kemerern zuͦ Wormbs/ genant von
Dalburgk/ Zuͦ ſeinem Hewßlichen gebrauch Rechens/ zuͦ Haußſtewer geſchenckt habe/ Ytzo Meren/ Beſſern/ Vnd viel
hübſcher Lere vnd Vnderweiſung/ Durch lei
F229-901r,10 chte antzeigung vnd Exempel/ in̄ Gantzen vnd Gepro=
F229-901r,11 chen zalen( doch mittelmeſſig/ vnd den angenden Rech
F229-901r,12 nern) weiter dann vorgethon/ zuͦſetzen/ an̄ tag p ringen/ vnd durch den Truͦck außgeen laſſen/ Vffdasz
die ſelben vrſach habē/ ferrer zuͦ lernē/ Auch das die Kuͦnſtreichen Hochgelerten bewegt/ das gebrechlich oder überſehen
darin̄/ b rüderlich zuͦ Straffen/ Beſſern/ vn̄ die begeren=
F229-901r,13 den fleiſſiger zuͦ vnderrichten/ yre Künſte dem Leyen nit bergen/ auch nit über die achſeln anzuſehē/
noch mit ney
F229-901r,14 digen zenen zuͦ nagen/ Sünderlichē dieſſe nützlich kunſt/ der zale/ on die kein ander Kunſt noch
Goͤtliche wercke/ volkommen ſein moͤgen. Dan̄ Plato gebeüt/ das mann vo r allen dingen/ die Kynder vnd Iungen/ dye
zale vnd Rechen lerē ſolle/ So on die zale weder Gemeiner noch Eygner nuͦtz/ oder güter Regirt odˢ wol gehandelt wer=
F229-901r,15 den moͤgen Der ſelb Plato ward auch gefragt/ Warūb ein Menſch das aller Veruüfftigſt vnd Weyſeſt
dir vff Ertrich were/ Antwurt er/ darumb das es erkantnis der Zale het vnd Rechen künt/ Iſido rus ſagt/ Nym hyn die
Zale von den dyngen/ ſo vergeen ſie/ vnd iſt kein vnder=
F229-901r,16 ſcheit zwiſchen den Vnzernünfftigen Dyeren vnnd den Menſchen/ dan̄/ das die Menſchen erkantnis
der Zale haben 7cˢ. Deßhalbe die kunſt Rechens/ billich vor an
F229-901r,17 dern künſten( Die auch on ſie nit volkommen erſcheinen moͤgen) zuͦ loben/ vnd fürzuſetzen/ Vffdas
wil ich nuͦn/ vo r Anefangk meynes Rechenbüchleins/ ſeynen Inhalt durch das Regiſterlein antzeigen vnd offenbaren/
Noch zale der bletter. Das Regiſter diß Buchs volgt ZVm Erſten/ ſoltu wüſſen/ das diß Rechen=
F229-901v,01 büchlein in̄ Fünff Teile vnderſchyden iſt. Das erſt Teile helt yn̄ die Vorrede/ darin̄ begrif
F229-901v,02 fen ſein drey Lere/ vnd hebt ſich an ann dem Erſten plat Die Erſte lere/ Zeigt an die Teütſch
zale/ wie die durch Syeben Buchſtaben/ Beſch ryben/ Erkant Gelert/ vnd Verſtanden werden mage/ Am Erſten plat.
Die Ander Lere/ vnderweißt dich verſtentlich/ Wie du die Zeyfferzale/ Sch reibē Leſen/ vnd verſten ſolt. am ii. Die
d rytte Lere/ Zeigt an etlich Figuren/ vnd tzeichen/ wie man̄ die Müntz/ GewychtMaß 7cˢ. ſch reibē/ auch ſunſt viellerlei
Kauffmanſchafft erkennē ſol/ am v. plat. Der Anfangk diß Rechenbüch=
F229-901v,03 leins helt in̄ Acht Vnderſcheit. vnd hebt an am viii. plat Der Erſt Vnderſcheidt/ Gibt antzeigūg/
Wie man die Rechenbanck mit yren Banckiren Machen vnd Erken=
F229-901v,04 nen ſolle. Am viii. plat. Der Zweit Vnderſcheit/ Vnderricht/ die Beteütūg der Liniē vnd
Rechenpfennīg/ ſo daruff gelegt werdē viii. Der Drit Vnderſcheit/ Gibt/ erkātnis der Spacien vn̄ Feldung/ zwyſchen den
Linien. am ix. plat. Der Fyerde Vnderſcheit/ Bericht dich der Beteütung der Liniē vnd Spaciē/ ſo du dein fynger darvff
ſetzeſt ix Der Funffte Vnderſcheit Ermant dich alweg die fyrd Linig zuͦ zeichē/ vmb erkantnis dz ſie Tauſant beteüt xi Der
Sechſt Vnderſcheit/ Warndt dich/ das du nit v. Rechenpfenning/ vff einer Linien/ Oder zwen in̄ eynem Spacium ligen
ſolt laſſen. am xi. plat. Der Sybent Vnderſcheit/ Leret dich ein groß Sum̄ vff die Linien vnd Spacien vnderteilen. am xi.
plat. Der Acht Vnderſcheit. Vnderricht dich/ wie du ein yde zale die vff den Liniē vnd Spaciē leit/ zuſammen rechen vnd
miteinander auſſprechen ſolt. am xii. plat. Im Zweitenteyle dyß Rechen=
F229-901v,05 büchleins/ werden angezeigt/ vnnd zuuerſten geben/ die Algoriſchtiſchen Species/ vnd hebt an am
xiii. plat. Numeracio. Heiſt Zalung Am XIII. Plat. Addicio Zuſammenlegen XIII. Subtractio Abzyhen XV. Duplatio
Zwyfachmachen XVI. Mediatio. Halbmachen. XVII. Multiplicacio Mangfaltigūg. XVIII. Diuiſio Teylung XXIII
Progreſſio Fürzelung XXV. Radicū extractio Vßyhūg dˢ wurtzen. XXVII. Der Pythagoriſch Tiſch Am XVIII. plat. Das
Dryteile diß Rechenbüch
F229-901v,06 leins/ Helt in̄ die Regel de Try. mit yren erclerungen vn̄ Bewerungen. vnd hebt an am XXVIII. plat.
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Die Regel de Try. am. XXVIII. plat. Eyn Frag verkert in̄ die Regel zuſetzen. am xxxi. Bewerungen der Rechnungen/ ſo
vß der Regel de Try geſchehen. am XXXI plat. Das Fierde teile diß Rechenbü
F229-901v,07 chleins/ Gibt Vnderrichtung/ wie inn den Geprochen zalen/ die Rechnung zu Orden/ vnd dardurch
zu rechen vnd die Fragen vffzuloͤſen. vnd hebt an am XXXII. pl. Wie mann in geprochen Zalen Addiren oder Summi=
F229-901v,08 ren ſolle. am XXXIIII. plat. Gebrochen zalen: wie die von einander oder Abgetzogen werden ſollen.
am XXXIIII. plat. Zwyfaltig machē/ wie das in einer ygklichē Geprochen zale geſchehen ſolle. am XXXV plat. Wie ein
yde Geprochē zale/ halbirt/ oder halb gemacht werden ſolle. am XXXV. plat Manigfaltigen/ Multiplicirē/ oder Meren/
Wie das in̄ geprochen zalen geſchehen ſolle. am XXXV. Wie mann Geprochen zalen Teilen ſolle. XXXV. Wie ein yder
Bruch Gemynnert werdē ſolle. XXXVI. Die Erſt Regel/ do die Erſt zal geprochen/ vnd die mit
F229-901v,09 telſt vnd leſt gantz iſt/ wie do mit in Rechnūg/ durch die Regel de Try gehandelt werden ſolle. am
XXXVII. Eyn Gemein Regel/ vff alle Brüch dienend. XXXVII. Die Ander Regel/ gibt vnderweiſung/ wie die Frag ge
F229-901v,10 rechet werdē ſol/ In̄ der die erſt vn̄ mitelſt zal gantz/ vnd die leſt zale gebrochen iſt/ wie man̄ die
entſcheiden vnnd rechen ſolle. am XXXVIII. plat. Die Drit Regel Sagt/ von denen Fragen/ darinne/ die erſt vnd leſte
zal gātz/ vnd dye mittelſt gebrochē iſt Wye man̄ die Rechen ſolle. am XXXVIII. Die Fierd Regel/ So die erſt vnd leſt
zale geprochen iſt vnd die mittelſt gantz/ was dann/ do mit gehandelt vnd wie das gerechet werden ſolle. am XXXVIII.
Das Fünfft vnnd Leſte Teyle dyß Rechenbüchleins/ Zeigt an etlich Regeln/ Fragen vnd Exempel/ die vß der Regel de
Try getzogē/ deren ein teil verkert/ vnd auch ſunſt inn andere wege geordent vnd gerechet werden. Vnd hebt an/ am
XXXVIII. plat. Die Verkert Regel zu Latin Conuerſa genant/ mit yren Exempeln von Brotbacken vnd anderm. XXXVIII.
Die Regel von Sechs zalen/ odˢ de Try duppel genant mit yren Exempeln/ Wie der Kauffman dem Furman ſein ware zu
furen verdingt/ vnd anders. XXXIX. Die Regel von Fünff zalen/ mit yrē Exempeln Ierlich=
F229-901v,11 es gewins/ vnd anderm daruff geordent. XL. Geſelſchafft der Kauffleüt/ in gemeiner handelung mit
Rechnung des gewins eins yden ingelegten gelts. XL. Ein ander geſelſchafft/ der Kauffleut/ mit zuͦlegūg des gelts/ noch
der ingelegten zeit/ den gewin gerechet. XLI. Von Teilung/ in Erbſchafften/ Geſelſchafften/ Kau
F229-901v,12 fen/ Verkauffen vnd andern hendeln. XLI. Ein Exempel vff ein geordent Teſtament/ zwyſchen ey
F229-901v,13 ner Mutter/ vnnd yren Kyndern. am XLII. Von Müntz wechſſeln. am XLIII. plat. Von Würtz
Kauffen. am XLIII. plat. Von Belonung verdingter arbeit/ eins fyereckigten ge=
F229-901v,14 mauwerten Thurns. XLIIII. Ein gedyng ein Mauwer zuͦ machen/ wie das gerechet vnd betzalt
werden ſolle. am XLIIII. plat. Regel der Warſagūg/ mit dreiē Exempeln/ dardurch du lernen magſt/ einem yden zuſagē
Wie viel er gātz gelt in ſeinem Seckel oder Sinn habe. am XLIIII. plat Eyn ander Regel War zuſagen wie vyel einer Gelts
in ſeiner Taſchen oder Synn habe. am XLV. plat Hie mit hat diß Regiſterlein ſein ende erreicht. Anno M.CCCCC.XVII.
Merck vnd behalt alletzeit in Gedechtnis/ das die kuͦnſt Rechens/ nit allein/ ſunder auch ſunſt ein yde Kunſt vn̄ Lernūg/
Leichtlich vergeſſen vn̄ vß Gedechtnis ſynckē/ wo ſie nit Teglich geübt vnd gepraucht werden/ Vff dz bedenck den
gemeinen Teglichen Spruch Iulij. des Er
F229-901v,15 ſten Roͤmiſchen Kayſers/ Das der Geb rauch vnnd die übung/ Mayſter einer ygklichen Kuͦnſt ſeyn/
vn̄ eynes ygklichen dings/ Darumb übe vnd fleiſſe dich in̄ dieſſez Rechenbuchlein/ So wyrſtu Kuͦnſte/ Nuͦtz vnd Luͦſte/
darauß empfangen/ Vnd wollen nuͦn zum anfang der Vorrede vnd yren Inhaltenden Leren ſchreyten. SO ich bedachte/
das diß Rechenbüchlein/ den angenden Rechnern gemacht/ deßhalb mere fleiß darzuͦ not/ dz kein zale odˢ zweyfelhaffter
Syn̄ noch wort darinne verſetzet/ noch ongerechte erfunden/ Auff das/ der/ ſolchs zuͦ lernen angefangen/ nit yrre/ noch
onlüſtig werde/ hab ich dieſſen Truͦck/ noch ſeiner volnendunge/ wyderumb durchleſen/ Vnd was ich von verkerten/ on=
F229-901v,16 rechten Buͦchſtaben vnd zalen/ die von eilung des Setz=
F229-901v,17 ens/ Trückens/ vnd Nochleſens/ überſehen/ verſetzt oder vßgelaſſen ſein/ hiernach eigentlich/ an̄
welchem Blat/ vnd in̄ welcher Zeile/ ſich das begeben/ oder gefelt wor=
F229-902r,01 den angetzeygt vnd Trücken laſſen.  Ite⑦ wo an dieſſe⑦ bletlein/ vo rn an einer zeilē ein hend
F229-902r,02 lein ſted alſo ① da hab acht vff/ das ander verſteeſt du von dir ſelbs wole. Item An dem I. plat vff
der andern ſeiten/ in̄ der dryten zeiln/ ſted ein i in̄ dem wo rt beteüten ſolt eint ſein. Item An dem III. blat/ vff der erſten
ſeitē/ in̄ der XXII. zeiln ſtet ein n vor ein u in̄ dem wo rt drewtauſant. Item An dē V. blat. vff der andern ſeiten in̄ der VI.
zeilen/ ſtet ein r vor ein t in̄ dem wo rt Müntz. Item An dem VI. blat/ in̄ der XII. zeiln/ ſtet ein i vor ein e. vn̄ in dˢ XXI.
zeiln ein t vor ein ē. in̄ dem wo rt Item. Am ſelben blat/ in̄ der XXVi. zeiln/ ſtet ein c vor ein e in̄ dem wo rt Item. Item
An de⑦ X. blat/ in̄ der V. zeiln/ ſtet ein r vor ein e in̄ dem wo rt fierd. Am ſelben blat/ in̄ der XV. zeiln/ geb riſt ein ſt in
dem wo rt nechſt. Item An dem XII. blat/ vff der andern ſeitē in̄ der XV zeiln/ ſtet ein y vor ein x in̄ dem wo rt Exempel.
① Am XIIII. blat/ in̄ dˢ IX. zeiln/ ſtet VI. ſollē VII. ſein. Am ſelben blat/ vff der andern ſeitē/ in̄ der leſten zeiln on ein/
ſtet ein t vor ein r/ in̄ dem wo rt vnder. Am ſelben blat/ in̄ der leſten zeiln/ im leſten wo rt/ ſoll das i zwiſchē dem e vnd
dem n ſten/ vnd dein heiſſen. Item Ann dem XV. blat/ vff der andern ſeiten/ inn der XVII. zeiln/ ſtet ein i vor ein n/ im
wo rt Rechēpfēnīg. In̄ der XXIII. zeiln deſſelben blats/ ſtet ein n vor ein u in̄ dem wo rt ſpacium. ① An̄ de⑦ XX. blat/
vff der andern ſeitē/ in̄ der XXIX. zeiln/ ſtet hundert vn̄ acht ②. ſol achthundˢt ②. heiſſen. ① An dem XXI. blat in̄ der
Rechenbanck/ vff de⑦ drit
F229-902r,03 ten Banckit/ ſolle der Rechenpfenning zwiſchen der zweyten vnd dritten Linien/ inn dem ſelben
ſpaciū nit lygen/ ſunder in das ſpaciū zwiſchen die dryt vn̄ fierd linig gelegt werden/ alſo/ das er Funffhundert/ vnd nit
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Funfftzigk beteut. Itē An dē XXII. blat vf der andern ſeitē/ in̄ der XXII. zeiln/ iſt des erſten ein zuͦ viel. Itē An dem
XXIIII. blat/ vff der andern ſeiten/ in̄ der zweyten zeiln/ ſtet ein u vo r ein n in̄ de⑦ wo rt machen. In der III. zeilen ſtet
ein e vor ein c/ in̄ dem wo rt Rech
F229-902r,04 enpfenning. ① In der XXVIII. zeiln an̄ dem ſelbē blat/ ſten CC. g③ ſol
F229-902r,05 len CCXIII. g③. ſein ① An dem XXV. blat in der Rechenbanck/ iſt das Crützlein/ vff die Fünfft
Linig geſetzt/ iſt/ noch auß=
F229-902r,06 weiſung des Funfften vnderſcheyts/ onrecht Dan̄ es ſoll alweg vff die Fierd linig gemacht werden/
Des halb ſoltu auch die oͤberſt linig vn̄ die fier rechenpfen
F229-902r,07 ning darauff in̄ dem erſten Banckir/ vnd den rechen=
F229-902r,08 pfenning darunder ym ſpacium im zweiten Banckir gegen der linckē hant vffhebē/ hynwegkthuͦn
oder vß tilgen/ dan̄ das alles ſol nit vff der rechenbanck ſteen. Item Am XXVIII. blat/ in̄ der XIIII. zeiln ſtet/ dz/ ſol dar/
heiſſen. Vff der andern ſeiten/ in̄ der zweytē zeiln/ ſol ein uͦ vor ein ü ſten inn dem wort ruͦgen In der III. zeiln geb riſt ein
h in̄ dē wort rechēbüchlein In dˢ XVI. zeiln iſt dz oͤ/ in̄ dē wort vffzuͦloͤſen verſatzt. ① Am XXX. Blat vff der andern ſeitē/
in der VII. zeiln ſtet LX. ſol XL. ſein. Itē Am XXXIIII. blat/ in̄ der XXVI. zeiln/ iſt ein e zuͦ viel/ in̄ dem wort einer. ①
An dem XXXV. blat/ in̄ der IX. zeiln/ ſtet LXXVI. ſol LXXVIII. ſein. ① In der XI. zeiln ſtet CXV. ſol LXV. ſein. In̄
der XXIX. vnd XXX. zeiln/ ſol das wort Nenner Zeler heiſſen. Am ſelben blat/ vff der andern ſeitten/ in̄ der X. zeilen ſtat
der das ſol oder heiſſen. In dˢ XXVII. zeiln/ ſtet ein c vor ein t in̄ dē wort wirt. In der leſten zeiln/ ſtet manfaltigt/ heiſt
manfaltigſt. ① An dem XXXVIII. blat/ ſol die VI. zeile alſo ſteen vnd mittelſt gantz/ vn̄ die leſt zal gebrochen iſt. In der
XXV. zeiln/ ſten III. ſollen IIII. ſein In̄ der XXVII. zeiln/ ſten XIII XLII ſollen XIIII XLII ſein. ① Am XXXIX. Blat vff
der andern ſeitē/ in̄ der XIIII vn̄ XV. zeilen/ ſtet XXX. ſol XIII. ſein. In der XVI. zeilen ſtet III XXV ſol III XIII ſein. In
der XX zeiln/ nach de⑦ 7ć. magſtu zuͦ beſſerm ver=
F229-902r,09 ſtant alſo ſchreiben( Als ob diß die Frag were) Wie viel dan̄ CXX. Reiniſch g③. Vngeriſch g③.
wert werē Diß Frag ſtel in̄ die Regel· XXXI. CXX. XXVI Machs noch dˢ Regel de Try. So findeſtu dz CXX. Reniſch
g③. c. vnd XX XXXI Vngeriſcher g③. wert ſeyn/ So aber ein Vngeriſcher g③. beſſer dan̄ XXXI. a lb. were/ ſo findeſtu
den wert des Reiniſchē golts auch mynner. ① Am XLI. blat/ in̄ der XIX. zeiln/ ſtet alſo/ vnd was darauß kombt in̄ die
mitt dieſſer frage orden/ Vnnd ſein doch do rnoch in̄ dem Exempel/ die drei zale ann das end geſetzt/ Solchs laß dich nit
yrrē/ dieweil die mitelſt zale: des endes: alwegē durch die leſt/ oder die leſt durch die mittelſt gemangfaltigt ſol werden.
① Am XLII. blat/ inn der XXI. zeilen/ ſtet lb. ſol A lb. heyſſen. Am XLIII. blat/ in̄ der VII. zeiln/ ſtet ein b ſol ein h
inn dem wo rt ſch reib/ ſein 7ć. Dem nach hab ſelber deſto fleiſſiger acht vff deine Re=
F229-902r,10 geln vnd Leren die ich dir in̄ dieſſem Rechenbüchlein ge
F229-902r,11 ſatzt habe/ das du dein Rechnung darauff gründeſt/ vn̄ welch Frag vnd Exempel ſich den ſelbē nit
vergleichen gib keinen glauben/ ſunder glaub mer den angetzeigten kunſtlichen leren/ vnderweiſungē vnd regeln/ dar
durch du die ſelben Exempel vnd alle dein Rechnung Recht=
F229-902r,12 uertigen vnd Beweren ſolt. Die Vo rrede dis Rechenbuͦchs Die Erſte Lere der vo rred/ vn=
F229-902r,13 der richt dich/ Wie du die Teutſch zale Lernen vnd Er=
F229-902r,14 kennen ſolt. DIe weile diß Rechen=
F229-902r,15 büchlein/ Dem gemeinen Leien zuͦ guͦt vnd nuͦtz( Dem die Zeyffertzale am er=
F229-902r,16 ſten zuͦ lernē ſchwer) durch die gemein Teutſch zale/ zuͦ Trücken fürgenōmen Wil ich zuͦm Erſten/
in̄ dieſſer erſtē Le
F229-902r,17 re/ dieſelb Teütſch zale/ So vff etliche Buͦchſtaben auß dem A b c vero rdēt ſein/ hie antzeigē vnd
ercleren/ Wie man die Sch reiben/ leſen/ vnd Verſteen ſolle. Vn̄ dem noch/ in der zweiten Lere dieſſer Vo rrede/ die
Zeiffertzal zuͦ vnderweiſen/ auch vor mich nemmē. In der Drytten Lere/ wil ich die Figuren vnd Zeichen/ auch erkantniße
etlicher Müntz/ Maß/ Gewicht/ Vn̄ ſunſt allerley kauf
F229-902r,18 manſchafft vnder richten/ vnnd ee ich zuͦ dē anfangk der Rechnung ſch reit offenbaren. Vff das/ obe
ein Iunger/ icht in̄ dieſſe⑦ Büchlein lernt/ dar durch er ander Rechē=
F229-902r,19 büchlein zuͦ leſen vnd lernen auch luͦſt gewünne/ vnd die ſelben villeicht an etlichen enden/ mit
Zeiffern geo rdent weren/ Auch das er Zal/ Maß/ Gewicht/ vnd geſtalt vielerlei Kauffmanſchafft/ hierin̄ vnd ſunſt
angetzeigt/ bericht vnd verſtant habe/ vnd von ſeiner onwiſſenheyt vnd onuerſtāts halb/ nit onlüſtig/ vnd von dieſſer edeln
nuͦtzbarlichen kunſt des Rechens abſtee/ ſunder begirig zuͦ leſen/ lernen/ vnd zuͦ üben/ fleißig werde/ vnd bleibe. Nuͦn
ſoltu zuͦ dē Erſten Lernen vnd wüſſen/ Das Syben Buͦchſtaben auß dem A b c/ do mit allezale zuͦbeſch reiben/ vero rdent
ſeind/ Nemlich I V X L C D M.  Item Ein I beteut Eins. Vn̄ II beieutē Zwey. 7ć. Vnd werden nymmer über Fyer I
beieinander inn eyn zal geſetzt. Alſo I II III IIII. Item Ein V beteut Fünff. Item Ein X beteut Zehen. Vnd ein I geſatzt
vo r dz X gein der lincken hant/ benimbt dem X eins ab/ als IX das beteut newn Vnd her widerūb Ein I geſetzt bey ein X
geyn der rechten hant/ gibt dem X. eins zuͦ alſo XI das beteut Eylff. Item ein L beteut Funfftzigk. Vnd wie von dem X
geſagt iſt. alſo ſoltu es auch verſteen mit dem L Alſo/ So du dem Buchſtaben L ein X gegen der lincken hant zuͦ ſetzeſt/
So benymbt es dem L zehen ab/ vn̄ be=
F229-902r,20 teut Fiertzigk/ als hie XL. So du aber de⑦ L ein X gegen der rechten handt zuͦſtelſt/ ſo gibt es
im Zehen zuͦ/ vnd beteut Sechtzigk/ als hye LX· Item ein C bedeut Hundert/ Vnd ſo du ein X gegen der linckenhant/
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dem C zuͦſetzeſt/ So benimbt das X. dem C Zehen ab/ vnd beteut Neüntzigk als hye XC. Es werden auch nymmer über
Fier C zuͦſammen geſetzt als hie/ CCCC. vnd beteuten Fyerhundert. Du magſt die Hunderſt zale/ alſo ſch reiben. ȷ ͨ iȷ ͨ iiȷ ͨ
iiiȷ ͨ Vͨ. Vȷ ͨ Viȷ ͨ Viiȷ ͨ jXͨ Xͨ. 7ć. Item Ein D beteut Funffhundert. Vnd wan̄ man̄ de⑦ D bei die linck handt ein C zuͦſetzt/
benimbt im das C hundert ab/ als hie/ CD vnd beteut Fierhundert. So du auch Funff/ Sechs/ Sybenn/ Acht/ 7ć Hundert
ſch reiben wolleſt/ moͤgſtu der maß ſch reiben/ Als DC das beteut Sechshundert. DCC beteut Sybenhundert DCCC
bedeut Achthundert 7ć. Vnd alſo für vnd für/ wie es mit andern zalen gehalten wirt/ magſtu die auch ſch reiben vnd leſen.
Item ein M beteut Tauſaut/ vnd wirt gemeinlich al=
F229-902r,21 ſo gemert ȷ.ͫ iȷ.ͫ iiȷ.ͫ iiiȷ.ͫ vͫ. vȷ.ͫ viȷ.ͫ viiȷ.ͫ jxͫ. Vnd wie oben von etlichē Buchſtaben der zal geſagt iſt alſo
ſoltu auch von dem M verſteen/ Wan̄ ſo du ein C dem M zu der lincken hant zuͦ ſetzeſt/ ſo benymbt es dem M hundert
ab. als hie/ CM das beteut Newnhundert Der maß magſtu für vnd für/ alle zale/ mit obgenanten Buͦchſtaben ſch reiben/
vnd wo du die geſch riben findeſt dem nach leſen vnd außſp rechen. Eyn gemeyn Regel.  Du ſolt inn allen Zalen der
obgemelten Buchſtaben dieſſe gemein Regel in̄ gedechtnis ſtellē/ vnd alſo Wan̄ du einem Buchſtabē/ der ein groſſe zale
beteut/ ein buch
F229-902r,22 ſtaben der ein cleiner zale beteut dan̄ der ſelb buchſtab ge
F229-902r,23 gen der linckenhant fürgeſetzt haſt/ So mynnert er/ des ſelbē groͤſſern buchſtaben zale/ ſo viel des
kleinen buchſta
F229-902r,24 ben beteutung mynner iſt/ Setzſtu aber den buchſtaben der cleinern zale/ zuͦ der rechten hant/ des
buͦchſtaben der groͤſſern zale/ ſo gibt er im ſo viel zuͦ/ als dˢ ſelb clein buch
F229-902r,25 ſtab zal in̄ ym helt/ als du hieobē gelernt/ vnd durch Ex
F229-902r,26 empel vnderwyſen biſt. Die Ander Lere der Vo rrede/ wirt dich grüntlich vnderweiſen/ Wie du die
Zeifferzal Sch reiben/ Leſen/ vßſp rechen vnd verſteen ſolt. Nuͦn wil ich/ meinem ver=
F229-902r,27 heiß noch/ Wie man̄ die zale/ die mit ſün
F229-902r,28 derlich figuren/( die der gemein mann Zeiffern nendt) ſch reiben ſolle/ lernenle=
F229-902r,29 ſen/ vnd verſteen/ Mit einer nochuolgen=
F229-902r,30 genden Tafeln/ In̄ welcher Tafel/ die zale der obgemel=
F229-902r,31 ten Buchſtaben/ vnd auch die zale der Zeiffern/ wie dy ſich zuͦſamen vergleichen/ vnd was die beteutē/
verſtent=
F229-902r,32 lich angezeigt werden. Zuͦm Erſten ſoltu wüſſen Das Newn beteutlich Figurē ſein/ vnd ein Zeiffer/
dar durch alle zale/ onentlich/ geſch ribē/ gezelt/ vn̄ außgeſp rochen werden moͤgen/ Vnd ſein alſo geſtalt/ 1 2 3 4 5 6 7 8 9
0/ vnd iſt das 0 die zeiffer/ die nichts beteut. Sunder gibt ſie den andern figuren ein ſtat/ durch welche ſtat ſie ir beteutūg
empfahen. Vnd ſollen dieſſe figuren vnd zey
F229-902v,01 fer/ noch rechter kunſt vnd art/ von der rechten hant an=
F229-902v,02 gefangen/ gezeelt/ vnd geſch riben. vnd gegen der lincken geendet werden/ alſo/ 0 9 8 7 6 5 4 3 2 1
noch art der Arabiſchen oder Hebrayſchen/ Vonn denen auch dieſſe kuͦnſt entſp rungen iſt: Aber dieſſe Figuren/ Zeiffern
vnd Zale/ Sol man̄ von der lincken hant/ gegen der rechten hant auſſp rechen vnd nennē/ vnd nit von der rechten hāt
gegen der lincken/ als ſie geſch riben wo rden ſeyn. Nuͦn ſoltu yre beteütnis alſo verſteen. Ein ygklich der obgemelten
figuren/ odˢ zeyffern/ So dye an die erſt ſtadt: bei die recht handt: ge
F229-902v,03 ſatzt oder geſch ribē wirt/ ſo beteut ſie ſich ſelbs/ einmal/ wirt ſie aber do rnoch: gegen der lincken
hant: vnd an dis zweit ſtat geſetzt/ So beteut ſie ſich ſelbs zehen male/ An der d ritten ſtadt/ beteut ſie ſich ſelbs hundert
male. Ann der fierden ſtat/ beteut ſie ſich ſelbs Tauſant male/ Ann der funfften ſtat/ beteut ſie ſich ſelbs zehentauſant
male An der ſechſten ſtat: beteut ſie ſich ſelbs hundert tauſant male/ Ann der ſybenden ſtat/ beteut ſie ſich ſelbs tauſant
tauſant male 7ć. Vnd alſo ein igklich figur: ſo ſie fürbas geſetzt wirt/ gegen der lincken hant/ beteut ſie ſich ſelbs alweg/
zehen mal mere/ dan̄ die nechſt figur oder zeiffer/ die vo r ir vff der nechſten ſtat: gegen der rechten hant ſtet Du ſolt nit
vergeſſen/ Das alweg/ die nechſt figur oder zeifer bei der rechten hant/ die erſt iſt/ vnd die nechſt bey der lincken hant/
die leſt figur genant wirt/ Drumb ſolt du auch alweg/ bei der rechten hant anhebē/ vnd gegen der lincken hant zelen. Des
alles zuͦ beſſerm verſtant/ nym diß Exempel. Nym vo r dich die figur 1 vnd ſetz ſie bei die recht hant/ vff die erſt ſtat/ ſo
beteut ſie ſich ſelbs ein mal/ dz iſt Eins/ Do r=
F229-902v,04 noch/ nim die figur 2 vnd ſetz ſie noch eim/ gegen der lin
F229-902v,05 ken hant/ vff die zweit ſtat/ So beteut ſie ſich ſelbs zehen mal/ das iſt zwentzigk/ dan zweimal zehen
iſt zwentzigk. vn̄ ſteet alſo/ 21. vnd ſein die zwo figurē zuͦſamē gerechet einundtzwentzigk. Noch dem/ ſetz die figur 4
gegen der lincken hant vff die d ryt ſtat/ ſo beteut ſie ſich ſelbs hun=
F229-902v,06 dert mal/ das iſt fierhundert/ vn̄ ſtet alſo 421 vnd beteu=
F229-902v,07 ten die d rei figuren zuſammēgerechet/ fierhundert zwen
F229-902v,08 tzigk vnd eins/ Dem noch ſch reib die figur 3 an die fyrd ſtat gegen der lincken hant/ ſo beteut ſie
ſich ſelbs Tau=
F229-902v,09 ſant male/ das iſt d rewtauſant/ vnd ſtet alſo 3421 vnd die fier figuren zuͦſamen gerechet/ beteuten
d rewtauſant fierhundert zwentzigk eyns/ Dem ſelben noch/ Sch reib aber gegen der linckē hant/ vff die funfft ſtat/ die
figur 6 ſo beteut ſie ſich ſelbs zehētauſant male/ das iſt Sechtzig tauſant vnd ſtet alſo 63421 vnd beteut die zale zuͦſamē/
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d rewundſechtzigktauſant/ fierhundert/ zwentzigk eyns/ Vnd magſt alſo gegen der lincken hant/ alle geſch ryben figurē vnd
zeiffern onentlich zelē/ rechē/ vn̄ vßſp rechen. Hie bey ſoltu mercken/ das du vff ygklich Tauſant eyn Puncten ſetzen ſolt/
do bei behend gemerckt vnd verſtan=
F229-902v,10 den werd/ welch figur oder zeiffer Tauſant beteut/ De⑦ noch/ wie die nochuolgend figure/ mit den
zeiffern vnnd irem inhalt außweißt. Antzeigung/ Wie die Zeifferzal zuͦ ſch reiben/ vnd zuͦ leſen ſey. ① Die Linck hant
Die Leſt Stat. 2· Tauſant/ Tauſant mal/ Tauſant. 4 Hundˢt Tauſant tauſant 8 Zehen Tauſant tauſant. 2· Tauſant tauſant
5 Hundert Tauſant. 6 Zehen Tauſant. 3· Tauſant 4 Hundert 2 Zehen 1 Eyns. Die Erſt ſtat. ① Die Recht hant. Auß
dieſſen obgeſch riben figuren/ vnd vo rgethoner vn=
F229-902v,11 derrichtung vnd Lere/ kanſtu wol außrechen vnnd ver=
F229-902v,12 ſteen das die ſelben figuren vnd zale/ beteuten wie nach=
F229-902v,13 uolgt/ Nemlich/ Zweymal Tauſant tauſant tauſant. Fierhundert Tauſant tauſant. Vn̄ Zweiund
Achtzigk Tauſant tauſant. Funffhundert vnd d rewundſechtzigk Tauſant Fierhundert Zwentzigk Eyns. Noch eins ſoltu
hie in̄ gedechtnis ſtellē/ das du nymmer mer in̄ ſch reibung einiger zeiffer zale/ zuͦ leſt an dem ende noher der linckenhant
ein 0( das iſt ein zeiffer ſetzeſt) dan̄ do ſelbſt iſt ſie überflüßigk/ beteut vo r ſich ſelbs nicht ſo macht ſie auch den andern
figuren kein ſtat noch be=
F229-902v,14 teutnis/ Als hie zuͦ eim Exempel 0 149 Dieſſe zale be=
F229-902v,15 teuten nit mere/ dan̄ Hundert Fiertzigk newn/ vnd ſteet die leſt zeiffer überflüſſigk vn̄ vmb ſunſt an
dˢ leſten ſtat. Die Tafel der Teütſchen Zale Wie ſich die mit der Zeiffer zale vergleicht Vn̄ ein noch der andern/ gelernt
vn̄ verſtanden wirt/ volgt hiernach. I 1 XXVIII 28 LV 55 II 2 XXIX 29 LVI 56 III 3 XXX 30 LVII 57 IIII 4 XXXI
31 LVIII 58 V 5 XXXII 32 LIX 59 VI 6 XXXIII 33 LX 60 VII 7 XXXIIII 34 LXI 61 VIII 8 XXXV 35 LXII 62 IX 9
XXXVI 36 LXIII 63 X 10 XXXVII 37 LXIIII 64 XI 11 XXXVIII 38 LXV 65 XII 12 XXXIX 39 LXVI 66 XIII 13 XL
40 LXVII 67 XIIII 14 XLI 41 LXVIII 68 XV 15 XLII 42 LXIX 69 XVI 16 XLIII 43 LXX 70 XVII 17 XLIIII 44 LXXI
71 XVIII 18 XLV 45 LXXII 72 XIX 19 XLVI 46 LXXIII 73 XX 20 XLVII 47 LXXIIII 74 XXI 21 XLVIII 48 LXXV
75 XXII 22 XLIX 49 LXXVI 76 XXIII 23 L 50 LXXVII 77 XXIIII 24 LI 51 LXXVIII 78 XXV 25 LII 52 LXXIX 79
XXVI 26 LIII 53 LXXX 80 XXVII 27 LIIII 54 LXXXI 81 LXXXII 82 CIIII 104 IIIM 3000 LXXXIII 83 CV 105 IIIIM
4000 LXXXIIII 84 CVI 106 VM. 7ć. 5000 LXXXV 85 CVII 107 Wie nachuolget/ magſtdu auch/ Hundˢt vnd Tauſant
ſch reiben vnd leſen. LXXXVI 86 CVIII 108 LXXXVII 87 CVIIII 109 LXXXVIII 88 CX 110 LXXXIX 89 CXI 111 XC
90 CXII 112 XCI 91 CXIII 113 Iͨ 100 XCII 92 CXIIII 114 IIͨ 200 XCIII 93 CXV. 7ć. 115 IIIͨ 300 XCIIII 94 CC 200 IIIIͨ
400 XCV 95 CCC 300 Vͨ 500 XͨVI 96 CCCC 400 XVͨ 7ć 150 XCVII 97 D 500 Iͫ 1000 XCVIII 98 DC 600 IIͫ 2000 XCIX 99
DCC 700 IIIͫ 7ć. 3000 C 100 DCCC 800 MIIIͨ 1400 CI 101 DCCCC 900 MD 1500 CII 102 M 1000 MVͨX 1510 CIII 103
IIM 2000 MDXVII 1517 Die D ryte Lere/ Der Vo rrede Zeygt an Etlich Figuren/ vnd Zeichen/ der Müntz vn̄ Gewicht/
Was die beteuten/ Sagt auch von vylerley Maß/ Zeit/ Gewant/ vnd ander Kauffmanſchafften/ Wie die erkant/ gewigkt/
vßgemeſſen/ vn̄ gezelt werden ſollen. Anzeigung der Figuren Gul. g③. Gulden f③ lb Pfundt. lb Alb Weißpfenning alb
T③ To rnes ß ② Schilling pfēning ß hlr Schilling heller ② Pfenning dˢ hlr heller C③ Centner ④ Pfundt gewicht Wie
wol der Gehalt vnnd Ge=
F229-902v,16 p rech der Müntz/ Auch Gewicht/ Maß/ 7ć In vil Lan=
F229-902v,17 den/ vmb merung vnd mynnerūg/ der Metal/ auch ver
F229-902v,18 anderung der Fürſtentumb/ vnd nochkōmenden erben/ viel mal vff vnd abſteigt/ vnnd verandert
werden/ Wil ich noch dann/ der ſelbē ein teil/ ſo in̄ vnſerm Rechēbuͦch gep raucht/ auch ſunſt gemeinlich in̄ übūg/ ſich
darnach( ſo viel moͤglich) zuͦrichten/ antzeigen. Der Chuͦrfürſten Müntz Am Rheine.  Item/ Gülden/ mit Redern
gep recht/ die d⑦ gewicht haben/ Gilt eyner XXVI. Alb.  Item XXX Alb. Iſt ein lb. ②. Item XV. Alb. Iſt ein lb. Hlr.
Item VII ⑤. Alb iſt ein ⑤. lb. hlr.  Item XVII. ß ②. vnd IIII. ②. Iſt ein Gulden. Item XX ß. ②. eſt ein lb. ②.
Item X. ß ②. iſt ein lb hlr.  Item XXXIIII. ß. VI. hlr. Iſt ein Gulden. Item XX. ß. hlr. iſt ein lb. hlr. Item X ß.
hlr. iſt ein ⑤. lb. hlr.  Item CCVIII. ②. iſt ein Gulden Item VIII. ②. iſt ein Alb. Item IIII ②. iſt ⑤ Alb.  Item
CCCXII. Byngerheller iſt ein Gulden. Item XII. Byngerheller. iſt ein Alb. Item IX Bingerheller iſt ein ß. hlr. Item III
.Byngerheller. iſt II. ②. Müntz Kauffmans werung.  Item XX. ß. iſt ein Reiniſcher Gülden. zuͦ Golt. Itē X. ß. iſt ⑤
G③. Item VI. ß. VIII. hlr. iſt ein d ritteil. Ite⑦ XIII. ß. hlr. iſt zwei d riteil eins guldē Reiniſch. Item V. ß. iſt ein
fierteil/ oder ein O rt eins gulden. Item XV. ß. iſt d rey fierteil eins gulden. Item IIII. ß. iſt ein funffteil eins gulden.
Item XII. ß. iſt d rey funffteil eins gulden. Item III. ß. IIII. hlr. iſt ein ſechſteil eins gulden. Item I. ß. in gold iſt XII.
hlr. 7ć. Müntz Franckfo rter werung.  Item XXVII. alb. an̄ Franckfo rter hlrn iſt ein g③. Item XXIIII. ß. Franckfo rter
hlr. iſt ein gulden. Item CCXVI. Franckfo rter hlr. iſt ein gulden. Iem XX. Franckfo rter heller iſt ein Alt To rnes. Item
XVIII. Franckfo rter heller iſt ein New To rnes. Item I. New To rnes/ iſt zwen Franckfo rter ß. Item VII. Franckfo rter hlr.
gilt ein Lewē Engelſch. Item VIII. Franckfo rter heller iſt ein Alb. Item IX. Franckfo rter hlr iſt ein ß. Der Venediger
Müntz.  Item ein Katrein/ vergleicht ſich eim Fyrer/ der V. ein Crützer thuͦn/ Item III. Katrein/ iſt ein Margret. Item
CCC. Katrein/ iſt ein Reiniſch Gulden. Item X. Margret/ iſt ein Martzel. Item X. Martzel iſt ein Guldē Reiniſch. Itē
XII Martzel iſt ein Ducat.  Item XII Berner iſt I. ß. Itē IIII. ß. ein halber groß. Item VIII. ß. ein gantzer groß. Ite⑦
C XIIII. ß ein Ducat ① Item XXXII. Berner/ iſt ein groß in gold. Item XXIIII großen iſt ein Ducat. Item XII. groß I.
ß. Item XX ß. iſt ein lb. groß. Item II. ß. iſt ein Ducat. Item I. lb. iſt X. Ducaten. Müntz zuͦ Paris.  Itē V To rnes/
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iſt ein Plāck. Itē IIII. ②. iſt auch I. Plāk. Item II. Plancken/ machen ein duppel Plancken. Item III. Plancken iſt ein ß.
Item XX. ß. iſt ein lb. Item XXIIII. Plancken/ iſt ein Franck. Itim XXX Plancken iſt ein gulden Reiniſch. Item XL.
Plancken/ iſt ein Cron. Müntz zuͦ Aüruburgk.  Item II. heller iſt ein ②. Item V. ②. iſt ein Fünffer. Item L. Fünffer
vnd II. ② iſt ein Reiniſch gulden. Item XXX. ②. iſt ein lb. Itē VIII. lb. XII. ②. iſt auch I. g③. Item CCLII. dˢ. iſt
auch ein Reiniſcher gülden. Müntz zuͦ Augſpurgk.  Item VII. hl iſtein Crützer. Item II. hlr. iſt ein ②. Itt VIII. dˢ
iſt ein Behemſch Itē III. Crützer iſt I. Plappart Item XXVI. Behemſch vnd II. dˢ. iſt ein gulden. Item XX. Plappart iſt
auch ein gulden. Müntz zuͦ Straßburgk.  Item Vi. ②. iſt I. Plappart. Item fier ②. iſt ein Fierer. Item II. ②. iſt ein
zweier/ wirt auch vo r ein Crützer geben Item XII. dˢ. iſt zwen Plappart/ oder ein ß. groß. Item XXI. Plappart iſt ein
Reiniſch gulden. Item CXXVI. dˢ. iſt auch ein Reiniſch gulden. Müntz im Würtenberger lande.  Item VI. dˢ. iſt ein ß.
Item VIII. dˢ. iſt ein Behemſch. Item II. Crützer/ iſt XI. hlr. Itē XXVIII. ß. iſt ein gulden Item CLXVIII. dˢ. iſt auch
ein Reiniſcher gulden. Von Gemeinen Gewichten. Item Ein Centner/ iſt Hundert Pfundt/ Itē Ein Centner zuͦ Venedig/
iſt LX ④ zuͦ Nürnberg/ an dem cleinen gewicht/ aber ann dem g roſſen gewicht/ iſt es ongeuerlich LIX ④ Itē Ein C③
zu Frāckfuͦrt iſt zu Venedig CLXVI pfūt Item Ein Centner zu Anto rff iſt zu Venedig CLII pfūt Itē I C③ zu Koͤln iſt zu
Venedig CLXII ④ klein gewicht Itē I C③ zu Nurmberg iſt zu Anto rff I C③ vnd VIII ④ Golt vnd Silber Gewicht. Item
XVI lot iſt Ein marck Item VIII lot iſt ein halb marck Item IIII lot iſt Ein fiertel einer marck Item II lot iſt Ein Vntz
Item XII ② gewicht/ iſt ein marck Item VI ② gewicht ein halb marck Silber Itē III ② gewicht iſt j ort einer marck Item
CCLXXXVIII Gren thun ein marck Item CXLIIII gren thun ein halb marck Item LXXII gren thun Ein fiertel einer
marck Itē j grad thut XII gren Item XXIIII grad thun CCLXXXVIII. gren Item XXIIII grad am ſtrich tuͦt ein marck
golts Itē XII ② gewicht Item XVI lot Itē CLXXX gren Item XII grad thut igklichs ⑤ marck Item VI ② Item VIII lot
ItēCXLIIII gren Wein maß zuͦ Wo rmbs Oppen
F229-902v,19 heim/ Meyntz/ vnd vmb ſie/ vff yren Gauwen/ Auch im Rheingawe( oder Ringkgauwe) iſt VI. Ome
I. fuder. Item XX fiertel Weins iſt ein Ome. Itē LXXX maß iſt I Ome Itē CLX halb maß I ome Item CCCXX. Echtmoß
iſt auch ein Ome Item I. Echtmoß/ iſt ein fiertel einer moß. Itē CXX firtel ein fuder Itē CCCCLXXX maß I fudˢ/
Itē IXͨLX halb maß I fudˢ Itē XIXͨ Echtmaß I fudˢ Zuͦ Heydelberg Speier/ vnd vmb die ſelb gegene/ Iſt X Ome/ eine
Fuͦder/ Zwoͤlff Fierteil ein Ome/ Fier maß ein Fierteil/ Vnd Fierhundert vn̄ Achtzigk Maß ein Fuͦder. Zuͦ Wachenheim/
Durckheim/ vnd vmb die ſelb ge
F229-902v,20 gens/ Helt ein Fuͦder Acht Ome in̄ ym/ Vnnd ein Ome Funfftzehen Fierteil/ Ein Fierteil Fier Maß/
Fierhun=
F229-902v,21 dert vnd Achtzigk Maß ein Fuͦder. Alſo haſtu/ das die zale der Maß/ an̄ allen obgenanten enden/
geleich im Fuͦder ſein. Vn̄ allein das Fuͦdermoß/ an̄ eim ende mere Ome/ Vnd die Ome/ mer Fiertel. dan̄ an dem andern
inhaltē. Dar auß volgt/ wie du das Fuͦ=
F229-902v,22 dermaß zuͦ Heidelberg Spier 7ć. do X. Ome ein Fuͦder inhelt/ Oder zuͦ Wachēheim Dürckheim 7ć.
do/ VIII. Ome ein Fuͦder iſt/ kauffeſt/ das dich die Moß nit myn=
F229-902v,23 der oder mere koſt/ an eim ende/ dan̄ an dē andern/ Auch do nit mere dan̄ VI. Ome/ als zuͦ
Oppenheim7ć. ein Fuͦ
F229-902v,24 der iſt. Item ann viln Enden/ iſt XII. Eymer eyn Fuͦder. LXVIII. Moß. ein Aymer. Vn̄ VIIIXͨVI.
Moß ein Fuͦdˢ. Von Frücht Maß. Ko rn Sein fier firntzel ein Malter Gerſt Weiß Ite⑦ I Firntzel helt zwei Sümern. I
Sümern hat zwen Koͤmpff. Vnd Ein kompff hat zwey Ymmel. Speltz helt an etlichen Enden IX Sümmern Habern helt
auch an etlichen Enden IX Sümmern an etlichen enden haufft mann alweg am malter die fierdt firntzel/ Hie muͦß alweg
Eins yden Landts gewonheit vnd ge=
F229-902v,25 brauch angeſehen werdē dann eß nit alles gewiß vmb vndumb zu ſchreiben vnd an zuͦtzeigen/ iſt.
Von der Zeyt. Item LII wochen iſt ein Iar Item I woch iſt VII tag/ Item tag vnd nacht iſt XXIIII ſtund Itē I ſtūd hat
LX minutē Itē I minut hat XVIII pūctē Von Tuͦch. Item XXXII Eln halten ein tuͦch/ Item XXII Tuͦch iſt ein Saum/
Von Barchen. Item XLV Barchen iſt ein fardel Item XXII Eln iſt Ein Barchen/ Von Eyſen. Item IIXͨL. Schin/ iſt ein ④
Eyſens. Von Stockfiſch. Item CXX. Stockfiſch/ iſt ein gemein hundert im kauff Hering. Item XII Thon iſt ein Laſt/
Platteiſen. Item CCXX blateiſen iſt Ein zale/ Aeſtel. Item LX. iſt ein Schock. Item XII Neſtel iſt ein Dutzet Itē V dutzet
iſt ein ſchock Item VI dutzet iſt ein ſtuck Meſſer. Item X iſt ein dechant 7ć IN Anfang diß Rechē=
F229-902v,26 büchleins/ Wil ich zu dem Erſtē/ die zuͦ ſchickung/ Bereitung/ vnd warnungen/ dieſſer heußlichē
Rechenſchafftē/ durch gemeyne Lere vn̄ Regeln/ zu behendem verſtant/ aller nochuolgendē Algoriſch=
F229-902v,27 tiſchen Species/ auch ſunderlichen Regeln vnd Exem=
F229-902v,28 pel( mit etlichen neüwen leren vnd ſubteilē behenden vn
F229-902v,29 derweiſſungen/ in dieſſem meinem zweitten druck zu ge=
F229-902v,30 ſetzt) Clar vnd vnderſchidlich antzeigē/ Vn̄ nach dē/ zu den ſelben Species mit/ Sunderlichē Leren/
Regeln vn̄ Exempel/ ſchreyttē/ Iren anfang vn̄ gebrauch/ in etlich Tittel/ Teilen/ vnd auff das aller leichſt vn̄ deutzlichſt/
wol ercleren: fleißlich vnderweiſſen vnd an tag bringen/ Der Erſt vnderſcheid/ zeigt an den anfangk diß Rechenbüchlins/
vn̄ Lernt erkēnen die Rechenbenck mit iren Banckiren/ Cambien/ vnd fo r=
F229-902v,31 mirungen der Linien/ AN de⑦ Erſten Solt du Fier Fünff/ Sechs/ oder Syben Linien/ oder ſo vil
dir zu deiner rechnūg not werdē. Vff ein Tiſch oder wo hin du wilt machē/ alſo/ dz ſie in̄ geleicher weite vn̄ ſpaciē/ von
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einandˢ ſten/ Die ſelbē Linien vn̄ Spacien ſoltu mit zweiē odˢ dreiē zwerglinien/ vō obenherab gezo
F229-902v,32 gē vndˢſcheidē/ ob du mer dan ein geſchlecht dˢ müntz/ odˢ Gewicht 7ć. in̄ deinē rechē brauchen
würdeſt/ igklichs/ vnderſchidlich in der teil eins zu legē/ Vn̄ wirt diß figur der Linien ein Rechenbanck/ vnd die
vnderſchyd wechß
F229-903r,01 ſelbenck/ Cambien/ oder Banckir/ genandt/ Des zuͦ eim Exempel erſcheint die nochuolgendt Figur:
Rechenbanck. Die Erſt Banckir oder Cambien Gulden Die Zweit Ban=
F229-903r,02 kir/ odˢ Cambien Alb Die D ryt Bāckir oder Cambien ② Der Zweit Vnderſcheyt iſt vō Beteutūg dˢ
Liniē vn̄ Rechēpfēnīg ſo daruf gelegt ſein. CLar iſt/ das die vnderſt li=
F229-903r,03 nig/ Eins/ beteut  Die zweit/ Zehen/  Die d rit/ Hundert/  Die Fierd/ Tauſant/  Die Funfft/
Zehē Tauſant/ Die Sehſt/ Hūdert Tauſant/  Die Siebent/ Tauſant Tauſant 7ć. Vn̄ alſo auff vn̄ auff zu zelen/ So vil der
Linien gemacht werdenn/ Be=
F229-903r,04 teut ein yde Linig Zehen mal als vil als die nehſt Linig vnder ir. Des zu ſichtlicher anſchawūg nim
diß Exēpel Tauſant mal Tauſant Mͫ Hundert Tauſant Cͫ Zehen Tauſant Xͫ Tauſantt M Hundert C Zehen X Eyns I Der
Drit vnderſcheyt/ iſt von Erkantniß der Feldung oder ſpacien tzwiſchen den Liniē ON velen beteut die erſt vn̄ vnderſt
veldung oder Spaciū vnder der vnder
F229-903r,05 ſten Liniē ein halbs/ vn̄ das ſpaciū: zwiſchen der Erſten vnd zweittē Liniē/ Fünff/ Das Andern ſpa
F229-903r,06 cium zwiſchē der zweitten vn̄ d ritten Linien Funfftzig/ Das Drit Spacium zwiſchen der dritten vn̄
fierdē Li=
F229-903r,07 nien Funffhundert/ Das Fierd zwiſchen der fierden vn̄ funfften Linien/ Funfftauſant/ Das Fünfft
zwiſchen dˢ fünfften vnd ſechſten Linien/ Fünfftzigtauſant 7ć. Vnd alſo für vnd für/ Beteut ein yglich Spacium fünff mal
als viel als die neſt Linig Vnder ym/ vnnd halber als vil als die nechſt Linig ob ym/ Als die Figur antzeigt: Funffhundˢt mal
Tauſant Dͫ Funfftzig Tauſant Lͫ Funff Tauſant Vͫ Funffhundert D Funfftzig L Funff V Ein halbs ⑤ Der Fierd vnderſcheit/
iſt von Setzung des Daumens oder Fingers der Linckenhant BEtrachtē ſoltu fleyßlich in allen deinen Rechnungen Das
ein ygklich Li=
F229-903r,08 nig/ dar auff der ſo Rechen wil ſeinen Lincken Daumen oder finger ſetzt: wirt( dweil der daum
daruff ſtet) vo r die aller vnderſt Linig in beteutniß geacht/ vn̄ das Spacium ob ir/ vo r Fünff 7ć Als ſo der daum vff die
zweit Linig geſetzt wirt/ wie wol dann vo rhien/ dye zweit linig noch Rechter kunſt zehen bedeut/ wirt doch geacht: ſo
der daum darauff geſetzt iſt/ das ſie nit mere/ dan̄ eins bezeichen/ vnd die neſt linig ob ir/ zehē/ die d rit hundert 7ć So
aber der daum douon gethon/ wirt ſie/ wie vo r zehen bedeuten/ vnd alſo darnach ein iede: linig vn̄ pfennig ſo daruff leit:
noch yrer rechten beteutniß ge
F229-903r,09 acht vnd vß geſprochenn Als diß Figur inn Exempels weiß ſich ſehen leßt. Tauſant M Zehentauſant.
Funffhundˢt D Funnftauſant. Hundert C Tauſant. Funfftzigk L Funffhundert/ Zehen. X Hundert. Funff V Funfftzigk
① Eins. I Zehen. Funff Eyns. Dem noch ich dich Nun vnder
F229-903r,10 wißen habe/ was die linien vnd Spacien beteuten/ So du deinen lincken daumē odˢ finger vff ein
linig Setzeſt/ So wil ich dich hernach in diſſem meinē zweiten Rechē
F229-903r,11 büchlein leren/ Ein kunſtreich beteutniß der Spaciē vn̄ Linien/ So du deinen/ daumen oder finger/
In ein ſpa=
F229-903r,12 cium ſetzeſt/ vß dem dir hubſche/ ſubteile behēdigkeyt in deinem Rechen Erſcheynen wirt/ Dann du
magſt dar durch/ In einem yden Spaciū/ Als behend vn̄ leychlich ein yde zale manigfaltigen vn̄ deilen/ Als vff den linien/
So du diß nochuolgent lere begreiffſt vn̄ nemlich Alſo: So du deinen daumen oder fin
F229-903r,13 ger der linckē hant/ In ein ſpaciū ſetzeſt/ So ſoltu wiſſen vnd wol lernen/ Das/ das/ ſelbig Spaciū
daruff der fin
F229-903r,14 ger ſteet/ Eins beteut/ Das āder nechſt Spaciū ob dem ſelben/ zehen/ Das drit Spaciū/ hundert/ Das
firrd ſpa
F229-903r,15 ciū/ Tauſant/ Das funfft Spaciū/ zehen Tauſant/ Dz Sehſt ſpaciū/ hūdert Tauſant/ vn̄ alſo/ für vnd
für hyn vff zu rechen/ der maß/ Das ein igklich Spacium/ zehen mal als vil bedeut als das nechſt Spaciū vnder im/ So der
Taum oder finger inn ein Spaciū geſetzt wird/ vnd beteut als dan/ Ein igklich linig zwey mal als vil als dz nechſt ſpaciū
vnder ir/ Darauß volgt/ So das Erſt ſpa
F229-903r,16 ciū Eins beteut/ So bedeut die nechſt linig ob dem ſel=
F229-903r,17 ben Spacium zwey/ vn̄ So das zweit Spaciū zehen be=
F229-903r,18 teut/ So beteut die nech linig dar ob zwentzigk/ vn̄ So das drit ſpacium hundert beteut/ So beteut
die nechſt li
F229-903r,19 nig dar ob zweyhundert/ Vnd ſo das Fierd ſpaciū Tau
F229-903r,20 ſant beteut/ So beteut die nechſt linig darob zwey Tau
F229-903r,21 ſant/ vnd So das funfft Spaciū zehen Tauſant beteut/ So beteut die necht linig darob zwentzigk
Tauſant. 7ć. Vnd also der geſtalt für vnd für/ beteuten alle Spacien/ vn linien/ So der daum/ oder finger der lincken
handt/ In ein ſpacium geſtelt wirt/ So du aber den daumen odˢ finger von dem ſpaciū thuͦſt/ vn̄ die zal mit den Rechen=
F229-903r,22 pfen̄ing vff die Rechē banck( noch füriger lere gelegt) vßſp rechen wilt/ So ſoltu wiſſen vn̄ nit

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 8

https://linguistics.rub.de/ref/


F229: Eyn Neüw Rechebüchlein Diplomatischer Lesetext

vergeſſen/ Das die beteutū der Rechenpfennig linien vnd ſpacien dar=
F229-903r,23 uff ſie ligen ſich nit anders halten/ dann wie du hie vo rn In̄ dem fierden vnderſcheit gelert biſt/ dem
noch ſoltu ſy auch vßſp rechen/ So der finger von dem ſpaciū gethon wirt/ Aber dweil der finger vff dem ſpaciū ſteet
beteutē ſie wie du hie bey gelert biſt. Vn̄ Entſp ringt diß lere vß dem grundt/ Als ich dich hie oben gelert hab/ Inn dem
funfften vnderſcheit das ein ides Spaciū halb als vil be
F229-903r,24 teut als die nechſt linig ob ym/ So nun das war iſt/ So volgt von not daruß/ das ein yde linig zwey
mol als vil beteut/ Als das nechſt ſpaciū vnder ir/ Vnd vff diſſe lere vn̄ vnderweiſung/ wil ich dir hiernach/ wo eß ſich
bege=
F229-903r,25 ben wirt/ genung anzeigung vn̄ Exempel/ ſetzen vnd vn
F229-903r,26 derrichten/ vn̄ nemlich in der fyrdē Species der zwifach machung/ vnd in̄ der Sechſten/ der
manigfaltigūg vnd ſunſt allenthalben dar durch du gewiß ſehē vnd erfaren wirſt die behendigkeit vn̄ ſubteile brauchung/
diſſer lere vnd vnderrachtung/ vn̄ vff alles obgeſch ribē/ beſche vn̄ lerne wol/ diſſen nochuolgendē augenſchein vnd Rechē
F229-903r,27 banck/ Rechenbāck vnd Erclerung/ der Spacien vnd Linien/ So der daum oder finger Inn Ein
Spacium ge
F229-903r,28 ſaͤtzt wirt. Zweymal tauſant tauſent IIͫͫ Tauſant Tauſant Mͫ Zweymal hundˢt tauſant CCͫ Hūdert
Tauſant. Cͫ Zwentzigk Tauſant XXͫ Zehen Tauſant Xͫ Zwei Tauſant. IIͫ Tauſant M Zwey hundert CC Hundert C Zwentzygk
XX Zehen X Zwey II ① Eyns I Der Funfft Vnderſcheyt Sagt Von dem Zeichen der Fierden Linien. KEin mal ſoltu
vergeſſen ſo du die Fierd linig er reichſt/ ein Creützlein/ oder ſunſt ein zeichē vff die zwerch linig/ in̄ die Cam
F229-903r,29 bien oder Banckir zuͦ machen( geleicher weyß/ wie hie=
F229-903r,30 uo r gelert iſt vff die fierd figur der zeifferzal/ ein puncten zuͦſetzen) Zuͦ beteutūg/ das die ſelbig Linig(
geleich der zeiffer zale) Tauſant inn ir helt/ vnd wyderumb eyn an=
F229-903r,31 fang iſt vff Tauſant zuͦ zelen/ Als die hienachgeſetzt Fi=
F229-903v,01 gur anzeigen thuͦt. Tauſant mal tauſant Mͫ Cͫ Xͫ Ein Tauſant M C X Eins I Der Sechſt Vnderſcheit
volgt hiernach/ Vnd bericht dich/ das du nit Funff Rechen=
F229-903v,02 pfenning vff einer Linien/ oder Zwen/ in̄ einē Spacium lygen laſſen ſolt. OFt begibt ſich/ Das Fünff
Rechenpfenning vf ein Linien kōmen/ alsdan̄ ſoltu die ſelbē fünff Rechenpfenning vff heben vnd ein Rechenpfenning
dar für in̄ das nechſt Spaciu⑦ ob der ſelben Linien legen. Inn geleicherweiß/ Als offt du zwen Rechenpfenning in̄ eim
Spaciū findeſt Soltu alweg die zwen Rechenpfenning vffheben/ vnd ein Re
F229-903v,03 chenpfenning/ dar für vf die nechſt Linig ob dem ſelben Spacium legen. Vff das beſeh das volgend
beiſpiil. Der Sybent Vnderſcheit zeygt ane/ Wie du ein groß Sum̄/ vff die Liniē vnd Spacien vnderteilen ſolt. BEhalt
eigentlich So du ein groſſe Sum̄/ in̄ beteutung eins einigen Rechē=
F229-903v,04 pfennings/ auf einer Linien findeſt lygen/ vnd eyn cleyn zale douon zyhen wilt/ das du magſt den
eyni=
F229-903v,05 gen Rechenpfenning/ vff die nechſten Spacien vnd Li=
F229-903v,06 nien vnderteilen/ als lang bis du dein fürgenommen zal douon nemmen kanſt/ Als zuͦ eim Exempel/
Einer hat C. Gulden/ vnd ſagt zuͦ dir/ du ſolt im XLVII. g③ douon zyhen/ vnd im alsdan̄ ſagen/ was douon überig pleibe/
Dem thuͦ alſo/ Leg ein Rechenpfenning vff die d ryt Li=
F229-903v,07 nig( der beteut C.) vnd leit als inn dem Erſten Banckir hieunden angetzeigt/ vnd heb in dan̄ wyder
vf/ vnd lege zwē Rechenpfenning darfür/ in̄ das nechſt Spaciū vn=
F229-903v,08 der der d rytten Linien/ Vnd nemme dan̄ der zweier R=
F229-903v,09 chenpfenning einen/ auch wyder auß dem ſpacium/ vnd lege funff rechenpfenning/ darunder vff die
zweit linig/ von den ſelben fünf rechenpfenningen/ nym aber ein/ vn̄ lege zwen darfür in̄ das vnderſt ſpacium/ der ſelbē
zwen nym aber ein vß dem ſpacium/ vnd lege fünff dar für/ vf die Erſt vnd vnderſt linig/ ſo leit es als das zweyt Ban=
F229-903v,10 kire außweißt. Nach dem heb vff Fier Rechenpfenning von der zweyten linien/ die beteuten XL.
vnd thuͦ ſie hyn=
F229-903v,11 wegk/ Noch de⑦ nym ein rechenpfenning auß de⑦ ſpaciu⑦ darunder/ der beteut V. Vnd am
leſten/ heb vff zwen Re
F229-903v,12 chenpfenning von der vnderſten linien. Das macht zuͦſa
F229-903v,13 men die XLVII. gulden/ vnd pleiben noch lygen LIII. g③. vnd leit als in̄ dem d ritten banckir
angetzeigt iſt/ Vn̄ des zuͦ eim Exempel beſich diß nochuolgend Figur. Der Acht Vndˢſcheyt Lert dich Ein yde zale vff
Liniē vnd Spaciē zuͦſammē vſſp rechen. EE du auſſp richſt die zale ſo vff den Linien vnd Spacien lygen/ ſo hab acht das du
ein ygklich Linig vnd das nechſt Spa=
F229-903v,14 ciu⑦ob ir( mit beteutnis der rechenpfenning ſo darvff ly
F229-903v,15 gen) zuͦſammē recheſt/ vn̄ miteinander auſſp recheſt/ Als in̄ der hieunden geſetzten Figuren/ Do
zwen rechenpfen
F229-903v,16 ning/ vff der vnderſten linien/ vnd eyner in̄ dem nechſten ſpacium dar ob/ vnd d rey vff der zweiten
linien/ vnd ey
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F229-903v,17 ner ym ſpacium dar ob lygen/ Soltu alſo auſſp rechen/ das iſt Achtzigkvndſyben/ Vnnd ſolt nit ſagen/
Das iſt Funfftzigk/ D reyſſigk/ Fünnf vnd Zwey. Vnd leydt vff den linien vnd in̄ den ſpaciē/ wie hiernach angetzeigt iſt.
Beſchluͦßrede diß Rechenbüch=
F229-903v,18 leins Erſten Teyles. LEichtlich wirſtu alle Noch uolgend Species vnd Rechnūg lernen/ So du die
vo rged rucktē Lere vn̄ vnderſcheit/ mit yren Exempeln wol lernſt vnd in̄ gedechtnis behelteſt/ Auch deren/ dich/ in allem
deinem rechen fleißlich b raucheſt. Vff das/ wil ich nuͦn fürnemmen das Zweiteyl meynes Zweiten Rechenpüchleins/
vnd wil darin̄ offenbarē vn̄ ercleren die ſünderlichen Species vnd Regeln/ mit yren Eyempeln/ des gep rauchs kuͦnſtlichs
Rechens/ vff den Linien vnd ſpacien mit den Rechenpfenningen. Das Ander teyle diſß Rechen=
F229-903v,19 büchleins/ meiner tzweiten O rdnung/ volgt hiernach. IN dyeſſem Zweiten Teyl meins Rechenbüch-
leins Wil ich: ſo vil vff den Linien/ vnd zuͦ heußlichem gep rauche not/ Die obenangetzeigtē Algo riſchtiſchen Species/
ercleren/ vn̄ mit yren p rauchungen vnd Exempeln antzeygen/ Vnd zuͦm Erſten/ von der Zalung/ Die zuͦ Latin Numeratio
genant wirt anheben. Numeratio. DIe Erſt Species/ Heiſt zuͦ Latin Numeratio/ Das iſt zuͦ Teutſch Zalung/ oder Zelen
Nuͦn ſoltu wüſſen dz Zalūg od er zelē nicht anderſt iſt/ dan̄ eyn kunſtlich legē der Rechepfenning/ vff die Linien vnd in̄
die ſpacien/ vnd dan̄ die ſel=
F229-903v,20 ben gelegtē vnd getzelten Rechenpfenning auſſp rechen. Diß Species vnd kunſt Zelens vnnd Rechens
mit den Rechenpfenningē/ iſt dynlich vnd nütz allen ongelerten Vnd den Leyen/ zuͦ Heüßlichem gep rauch/ zuͦ yrē Amp=
F229-903v,21 ten/ Kellereien/ Gemeynem nuͦtz zuͦuerrechen/ erfunden wo rden. Nuͦn ſoltu wüſſen/ Das die zale ein
dinck iſt/ dz vß mere/ dan̄ ein mal eym/ zuͦſamē geſetzt wirt/ als hie II das iſt/ zwey/ darauß verſteſtu/ das I kein zal iſt/
ſunder iſt es ein gebererin/ anfangk/ vnd fundament aller ande
F229-903v,22 rer zalen/ Dan̄/ ſo du/ eins/ zwey mal zuͦſamen ſetzeſt alſo II. ſo wirt es ein zale die man̄ zelen kan/
vnd wirt tzwei ge
F229-903v,23 nant/ Der geleichen/ ſo man̄ d rey/ zuͦſamen ſetzt alſo/ III. iſt es ein zale/ vnd wirt d rey genant. IIII.
fier. 7ć. vnd alſo vß zuͦſammen ſetzung viel mal eins/ entſp rīgē vnd wach
F229-903v,24 ſſen alle zale/ onentlich. Noch eins/ ſoltu hie bei vernemmen/ das/ ſo vyel hie not zuͦ wüſſen/ alle
zale d rey vnderſcheit haben/ Der Erſt iſt das ein yde zale/ die mynner dan̄ zehen in̄ ir helt/ Im la=
F229-903v,25 tin Digitus genant/ Vnd alſo geſch rybē wirt. I. II. III. IIII V. VI. VII. VIII. IX. Alſo ſoltu verſteen/
das die zal I ein di=
F229-903v,26 gitus iſt II. ein digitus iſt/ vnd alſo für vnd für bis vf IX vnd nit darüber.  Das Ander Teile der
zale/ iſt ein yde zale/ die gerad zehen/ vnd nit mer oder mynner/ in̄ ir be=
F229-903v,27 ſchleußt/ Als X. oder XX. oder XXX. oder XL. odˢ L. 7ć. dar in̄ iſt auch gemeint C. vnd M. vn̄ der
geleichē zale die zuͦ Latin Articulus genant wirt.  Der Dryt Vnder=
F229-903v,28 ſcheidt der zale/ iſt die zal/ die auß den obgenantē zweien zalen zuͦſammen geſetzt wirt. Als XI. oder
XII. oder XIII. oder XIIII. oder XV. 7ć. Vnd wirt hier inn auch gemeint CXXI. CXXII. 7ć. vnd der geleichen zalen/ die
im Latin Numerus compoſitus/ das iſt zuͦ Teutſch/ Ein zußͦſamen geſatzt zale genant wirt. Dieſſe vnderſcheit der zalē/
hab ich dem Leyen nit wollen hynderhalten/ dweil ym das zuͦwüſſen vieler ding in̄ dieſſer Rechēſchafft/ auch ſunſt dynlich
vnd fürderlich werden mag/ Als ſunderliche zuͦ dem Eyn mal Eym. wie ich dir das hyer nach auß dem Pythago riſchen
Tiſch antzeigen werde. Additio. ADditio iſt die Zweit Spe=
F229-903v,29 cies/ zuͦ Latin/ Vnd iſt zuͦ Teutſch zwo oder mer zale zuͦſamē legen vnd Summirē/ vff das man̄ ſehe/
wie viel der ſamenthafft in̄ einer ſum̄ ſey/ Vnd ſeyn alwegen/ zuͦm wenigſtē zwo zal dar zuͦ notturfftig/ Ein zuͦ der man̄
legen wil/ Vnd ein Ander/ die dar zuͦ gelegt werden ſolle.  Vnd ſol in̄ Summirungen/ oder zuͦſa=
F229-903v,30 menlegungen/ Eyn ygkliche zale/ noch beteutnis der Li=
F229-904r,01 nien vnd ſpacien/ in̄ die Rechenbāck gelegt werden/ als ob ſie vo r ſich ſelbs allein do leg/ Vnd ſo
etlich zalen vo r hyn/ vff den linien oder ſpacien lygen/ ſollen vo r ſich ly=
F229-904r,02 gen bleiben. alſo lang/ biß alle zale zuͦſammen kommen/ alsdan̄ ſoltu ſehen/ wie viel der miteinander
werden/ dz iſt dan̄ Summarū der gantzen zuͦſammē gelegten zale. In̄ dieſſer Summirung/ ſoltu ſunderlich acht haben/ dˢ
inhaltung/ des Sechſten vnderſcheidts/ vnd dich deſſel
F229-904r,03 ben fleißlichen gep rauchen. Vnd dieſſer zuͦſamenlegung merck diß Exempel. Ich hab XXIIII. g③.
vnd thuͦ darzuͦ LXIII. g③. Nuͦn wil ich wüſſen wie viel der gulden in̄ ey
F229-904r,04 ner Sum̄ ſein/ So lege ich zuͦ de⑦ Erſten zwen Rechen=
F229-904r,05 pfenninge vff die zweit linig nyder/ die beteuten XX. vn̄ do rnoch lege ich IIII. Rechenpfenning/ vff
die vnderſt li=
F229-904r,06 nig/ das b ringt zuͦſamen XXIIII. dye laß ich alſo lygen/ vnd lege darzuͦ in das ſpacium ob der zweiten
linien I. re=
F229-904r,07 chenpfenning/ der beteut L. vnd lege ein vff die linig dar under/ der beteut X. vnd lege III. vff die
vnderſt linig/ dz macht zuͦſammen LXIII. Nuͦn finde ich vff der vnderſten liniē VI. Rechenpfenning ligē/ der ſol ich( noch
lere des obgemelten ſechſten vnderſcheidts) V. vffheben/ vnnd I. dar für in̄ das nechſt ſpacium/ ob der erſten linien legen/
ſo wirt die gantz ſum̄/ LXXXVII. vn̄ iſt gerecht gemacht vnd leyt/ wie diß hiebey getrückt Figur außweißt. Die weil ſich
in̄ Summirungen offt begibt mangerley Müntz/ Gewicht/ Maß/ vn̄ anders zuͦ rechē/ So müſ=
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F229-904r,08 ſen/ dy Banckir oder Cambiē/ nach art der ſelbē Müntz oder Gewichte 7ć. oben getzeichet/ Vnd die
ſelb Müntz oder Gewicht/ in̄ yren hoͤchſten werd geſetzt vnd zuͦſam
F229-904r,09 men gelegt werden/ Des zuͦ eym Exempel/ Ich het auß geben VI. g③. XXV. alb. VI. ②. III. hlr.
vnd wolt wüſſen wie vil das inn einer Sum̄ were/ So zeichē ich die Ban=
F229-904r,10 kir/ vnderſchydlich/ mit der ſelben Müntz 7ć. vnd leg dy obgemelt zale/ ygklich vnder yren Titel in̄
yre Banckire nyder vff die Linien vnd ſpacien/ ſo leid es wie die noch=
F229-904r,11 uolgend figur antzeigt.  Nuͦn wil ich diß Müntz in̄ ein Sum̄: vnd zu dem hoͤ=
F229-904r,12 ſten gehalt vnd werdt verwādeln/ Alſo/ das ich ſye kurtz anſch reiben oder auſſp rechen moͤge/ So
hebe ich die III. Bingerheller/ in̄ dem fierden Banckir vff/ vnd lege II. ② dar für in̄ das d ryt Banckir/ ſo habe ich VIII.
② inn dem ſelben Banckir/ die machen I. Alb./ den hebe ich vff/ vn̄ lege yn/ in̄ dz zweit Bānckire zu den andern Alb. ſo
finde ich in̄ dem ſelben Banckir XXVI. Alb./ die thun I. G③. die hebe ich auch vff/ vnd lege I. g③. darfür/ in̄ das Erſt
Banckir/ zu den andern VI. g③. ſo wirt die gantz ſum̄ VII. gulden/ die ſch reib ich ane/ oder ſp rich ſie auß/ vnd leydt
wie diß figur antzeigt. Alſo ſoltu mit allen andern Müntzē/ Gewichten/ Maſſen/ Früchten 7ć. in Summirungen/ oder
Addirungen halten/ arbeiten=
F229-904r,13 vnd handeln/ ſo thuſtu im recht. Ein Ander Exempel/ Ich ſetz ein Regiſter zu Summi.
F229-904r,14 ren/ mit inhaltūg ſollicher Ite⑦ wie hiehernach volgen Item XXVII. gulden vo r ein Affen. Itē
XII. Alb. douon zu weinkauff in̄ Schno rgͤes hauß. Item II. lb. IIII. ß. III. hlr. vo r fawl Eyer. Item I. lb. XVI. ß. vo r
Stinckenden Buttern. Item VIII. gulden vo r Nyeßwo rtz. Item XII. Alb. douon zuͦ zoll. Item IIII. Alb. vo r Grintſalben.
Item VI. hlr. vo r C. Stecknolen. Item VIII. ß vo r Naßwaſſer. Item XVI. hlr. vo r ein lb. Affenſchmere. 7ć. Nuͦn Lege
diß obgeſch ryben Item/ vnderſchydlichē vff die Liniē vnd in̄ die ſpacien/ yde Zale vnd Müntz vnder ir geſchlechte in̄ die
gezeicheten Banckire oder Cambien Als Güldē vnder gülden. lb. vnder lb. Alb. vnder Alb. ſchillīg vnder ß. heller vnder
hlr. Als dan̄ mynder dien Rechenpfenning/ alſo/ Verwandel die helr. in ß. die ß. in lb. die lb. in̄ Alb. die Alb. in
g③. wie du oben gelert biſt/ ſo findeſtu in̄ eyner ſum̄ XXXVI. g③. II. Alb. IIII. lb. X. ß. VII. hlr. Alſo iſt es recht
gemacht/ vnd leidt/ vff den liniē vnd ſpacien in den Cambein/ wie dy nochuolgend figur clerlich außweißt. Du magſt
auch nochuolgend/ die helr. ß. vnd lb. in̄ Alb vn̄ die Alb. in g③ verwandeln/ ſo findeſtu XXXVIII. g③. XVIII. Alb.
vnd I. Bingerheller/ vnd iſt gantz volendet/ vnd leit wie die nachuolgend Rechenbanck außweißt.  Witlu Beweren/
ob du dein zale recht ſummirt/ oder zuͦſamen gelegt habſt/ ſo hebe diezale widerumb: wie du ſie zuͦſamen gelegt haſt/
vnderſchyedlichen/ eyn noch der andern vff/ Vnnd ſo nicht pleibt lygen/ ſo iſt es recht ge=
F229-904r,15 macht/ Bleibt aber etwas ligen/ ſo iſt es onrecht/ vnnd muͦſt es wyderumb anheben/ von newem zuͦ
legen vnnd recht machē/ vnd ſei hie mit vō Sūmirē genuͦg geſagt. Subtractio. ABzyhen/ oder Subtrahi=
F229-904r,16 ren/ iſt die Drit Species/ Vnd iſt ein hynwegk
F229-904r,17 nemmung/ einer/ oder mere cleiner zale/ von ey=
F229-904r,18 ner groͤſſern/ vff das man̄ ſeh die Sum̄ die übrig bleibt. Item man̄ muͦß ein clein zale von einer
groͤſſern/ oder ein geleich von einer geleichen zyhen/ Dieweil ein groß zale von einer cleinen nit gezogē werden mage. 
Item ym Abzyehen/ ſeyn auch zuͦm mynſten zwo zale notturfftig/ Ein zale/ die abgezogē werden ſole/ vnd die Ander/
von deren der abtzogk geſchehen muͦß.  Wiltu nuͦn ein zale von der andern zyhen/ So lege die g roͤſſer zale nyder vff die
linien vnd inn die ſpacien/ vnd hebe als dan̄ die cleyn zale wyderumb dauon vff/ vnd ſo du das nit füglich gethō kanſt/ ſo
b rauch die lere des ob=
F229-904r,19 gemeltē Sybendē vnderſcheidts/  Des zuͦ eim Exem=
F229-904r,20 pel. Ich wil abzyhen CCCC. von M. So lege ich ein Re=
F229-904r,21 cheipfenning vff die fierd linig/ der beteut M. als hyeun
F229-904r,22 den in dem Erſten Banckir/ Vnd die weil ich die CCCC. nit geleich douon vffheben kan/ ſo hebe ich
die M. vff/ vnd leg dar für zwen Rechenpfenning in̄ das nechſt ſpa
F229-904r,23 cium vnder der fierden linien/ ſo leit es als hieunden/ ym zweiten Banckir angetzeigt iſt/ Vnd heb
dan̄ der zweyer Rechenpfenning einen/ auß dem ſpacinm vff/ vn̄leg V. dar für nyder vff die drite linig/ So leit es als hie
vnden inn dem d ritten Banckir getrückt iſt/ Darnach/ ſo nym ich von den ſelben V. Rechenpfenningen fyer hynwegk/
das ſein die CCCC. g③. ſo pleibt noch ein Rechenpfennig in̄ dem d ritten ſpacium/ vnnd einer vf der d ritten linien/
die beteuten VI.ͨ vnd leid als inn dem fierden Banckir/ vn̄ iſt recht gemacht/ als diß nochuolgēd figur vßweißt  Wiltu
Beweren/ Ob du deyne zale recht abgezogen habſt/ So lege die ſelbig zale wyderumb nider/ zuͦ der za
F229-904r,24 le/ die dir vo r überbliben iſt/ kumbt dan die gātz zale wi=
F229-904r,25 der/ die du am erſtē nydergelegt haſt/ ſo biſtu gewiß/ dz du ym recht gethon haſt/ geſchicht das nit/
ſo iſt es onre=
F229-904r,26 cht gemacht/ vnd muͦſt es anderſt rechen Vnd ſei do mit genuͦng von der Abzyhung oder Subtraction
geſagt. Duplatio. ZWiffachmachūg oder Du=
F229-904r,27 pliren/ Iſt die Fierd Species/ Vnd iſt Ein für=
F229-904r,28 genommen zal/ zwei mal zuͦſammen legen: das geſehen werde/ die gantz Summ die darauß entſp ringt
Vnd iſt diß Species/ ein teil oder geſchlecht der Manig
F229-904r,29 faltigung. Vnd ſo du ein zale Zwyfaltigen oder Du
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F229-904r,30 pliren wilt/ So lege ſie in̄ den Erſten Banckire vff die li
F229-904r,31 nien vnd in̄ die ſpacien/ Vnd greyff mit dem Taumen dˢ lincken hant/ vff die oͤberſt linig/ do der
Rechenpfennig vffleit/ vnd ſp rich eins macht zwei/ vnd heb den ein Re
F229-904r,32 chenpfenning im erſten Banckir vff/ vnnd leg zwen dar für/ vff die ſelb linig in̄ das zweit Banckir/
das thuͦ als offt/ biß all rechenpfennig vff der linien alſo gezwifacht werdē/ So aber der rechenpfenning d rey vff einer linien
ligen/ magſtu ſagen/ d rey machen ſechs/ vnd die d rey vf heben vnd ein in̄ das nechſt ſpacium ob der linien/ vnd ein vff
die linig( daruff der fingerſteet/ vn̄ die d rey rechē=
F229-904v,01 pfenning gelegen ſein) legen/ das macht/ Sechs/ vn̄ ſein alſo die d rei rechenpfenning auch
gezwyfaltigt/ Vnd ſo ein Rechenpfennig in̄ eim Spacium lege/ den hebe auff vnd leg in̄ vff die nechſt ling ob dem ſpaciū/
in das zweit Banckir/ Vnd thuͦ im alſo für vnd für/ biß du dein nydˢ=
F229-904v,02 gelegt zale gantz gezwifalt/ duplirt vn̄ volnb racht haſt.  Zuͦ eim Exempel/ Ich wil wüſſen/ wie viel
zweymal LX. ſei/ So lege ich ein Rechēpfenning in̄ das zweit ſpa
F229-904v,03 cium/ vnd ein auff die zweit linig/ das beteut LX. Dann ſetz ich den daumē vff die d ryt linig/ vn̄
ſp rech/ ein halbs macht zwei halben/ das iſt ein gantz/ vnd hebe den Re=
F229-904v,04 chenpfenning in̄ dem ſpaciū vff/ vnd lege ein rechenpfen
F229-904v,05 ning darfür vff die d ryt linig/ in̄ das zweit Banckir der beteut zwey halben/ oder ein gātz/ gegen dem
finger zuͦ=
F229-904v,06 rechen/ Noch dem ſetz den finger auff die zweit linig/ vn̄ hebe den rechenpfenning vff der ſelben
liniē auch vff/ vn̄ ſp rech/ eins macht zwey/ vnd lege zwen rechenpfenning dar für vff die ſelb linig/ ſo iſt es CXX. vnnd iſt
recht ge=
F229-904v,07 macht.  Du magſt auch den daumē ſetzē vff die zweyt linig vnd magſt die bede rechpēfenning/
in̄ de⑦ ſpacium vnd vff der linien vffheben/ vnd ſp rechen/ zwey mal VI. iſt XII. vnd magſt( dem finger nach) ein
rechenpfenning vff die nechſt linig: ob deren: do der finger vff ſteet/ vnnd zwen rechenpfeuning vff die ſelb linig/ do der
daum vff=
F229-904v,08 geſetzt iſt/ legen/ vnd dan̄ den daumen douon thuͦn/ ſo iſt es auch CXX. das iſt zwey mal Sechtzigk/
vnd iſt recht gezwyfalt/ duplirt vnd gemacht.  Diß obgemelt Exempel/ vnd der geleichen/ magſtu nuͦn mere/ viel leichter
vnd verſtentlicher Rechē/ So du dein Daumen oder finger/ in̄ ein ſpacium ſetzeſt/ dann ſo du vo r gethon/ da du den
daumen allein vff die linig ge=
F229-904v,09 ſetzt haſt/ Vnd alſo/ Setz den Daumen vff das ſpacium zwiſchen der zweiten vnd d ritten linien( So
beteut das ſelbig ſpacium/ dieweil der finger darob ſteet/ noch auß weiſung vnd lere/ des Sechſten vnderſcheits/ Eins) vn̄
hebe als dan̄/ den ſelben Rechenpfenning/ in̄ dem erſten Banckir/ bei dem finger vff/ vnd ſp rich/ Eins gibt mir zwei/ vnd
lege ein Rechenpfenning wyderumb nyder in̄ dz zweit Banckir/ vff die d rit linig/ der beteut zwei( die=
F229-904v,10 weil der fynger vff dem ſpacium ſteet) Darnach greiffe herabe/ vff die zweit linig/ vnd heb den
Rechenpfennīg in̄ dem erſten Banckir vff/ vnd ſp rech abermals/ Eyns/ gibt mir zwey/ vnd leg zwen rechenpfenning dar für
vff die ſelb linig/ in̄ das zweit Banckir/ Vnnd thuͦ als dann den finger hynwegk/ ſo leit vff den linien CXX. Das iſt zweimal
LX. vnd iſt auch recht gemacht/ vnnd leyt wye diß uochuolgend Figur außweißt/ Vnd hab acht auff diß Exempel/ vnd
übe dich darin̄/ vnd lern wol erken=
F229-904v,11 nen/ die beteutung der ſpacien vnd linien So der dawm oder linck finger in̄ ein Spaciū geſatzt wirt/
Dan̄ ſolchs wirt dir in̄ dieſſer rechēſchafft mit den rechenpfenningē zu vieln dingen dynlich vnd p reuchlich/ als ich dir
auch hieuo r im Fierden vnderſcheit angezeigt habe. Der meinung/ wie oben gelert vnd angetzeigt iſt mag=
F229-904v,12 ſtu alle zale Zwyfaltigē/ D reyfaltigen/ Fierualtigē. 7ć. Mediacio. HAlbiren/ oder Medijren/ Iſt die
Fünfft Species/ Vn̄ ein geſchlecht/ oder Teile der Teilung/ Vnd iſt deiner fürgenom=
F229-904v,13 men zale/ das halbteil/ oder mittel ſuchē. Vnd ſo du ein zal Halbiren wilt/ So ſoltu deinen daumen
vff dy linig( darauff die zal leit) ſetzen/ vnd als dan̄ die ſelb zale vff=
F229-904v,14 heben/ vnd halb als viel/ in̄ das zweit Banckir: widerūb dar für vff die linien vnd in̄ das ſpacium
nyderlegen/ vn̄ do mit fürter in̄ aller geſtalt/ wie hie oben/ von zwifach=
F229-904v,15 machung gelert/ dich halten vnd arbeiten. Des zuͦ eym Exempel/ Ich wil wüſſen/ wie viel halb LX.
ſei/ So leg ich dye LX. inn das erſt Banckir/ vff die linien vnnd in=
F229-904v,16 die ſpacien/ vnd greiff mit dem Daumen der linckē hāt vff die zweit linig/ vnd ſp rich/ halb VI. iſt III.
vnd heb die zweit linig/ vnd thu alsdan̄ deyn finger hynwegk/ ſo be=
F229-904v,17 teuten dye III. Rechenpfenning XXX. das iſt das halb=
F229-904v,18 teil von LX. vnd iſt gerecht/ Vnd leit als diß Figur hye nach antzeigt/ Vnd alſo magſtu einer yden
zale halben=
F229-904v,19 teil leichtlich vnd gerecht finden. Multiplicatio. UIlmachūg/ oder Manig=
F229-904v,20 faltigen/ zu Latin Multiplicirē genant Iſt die Sechſt Species/ Vnd iſt ein zale durch die an=
F229-904v,21 dern Manigfaltigen oder Meren. Vnd Ee ich dich vn
F229-904v,22 der richt/ Wie du vff den Linien vnd Spacien Manig=
F229-904v,23 faltigen ſolt/ Wil ich vo r mich nemmen/ zu beſſerm vn̄ behenderm verſtandt der Multiplicacion/ die
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nochuol=
F229-904v,24 gend Tafel/ Die von dem Fürſten Pythago re geo rdent Vnd von vieln der Tiſch oder Tafel Pythago re
genant wirt/ Deren inhalt ich dir durch kurtze Lere/ vnd Regel zuuerſteen/ vßlegen vnd ercleren wil. Die Tafel oder
Tiſche Pytha=
F229-904v,25 go re/ Die dich mit yrem inhalt lert Ein ygklich zale/ die vnder Zehen iſt( zu latin Digitus genāt)
durch ein ygk=
F229-904v,26 lich ander zale/ die auch vnder zehen iſt Multipliciren/ oder Manigfaltigen. Lern außwendig/ das
Einmal Ein/ So wirt dir alle Recnung gemein. Zuͦm Erſten ſoltu wüſſen Das die zale/ in̄ der Erſten vnd oͤberſten Linien/
die mit den buchſtaben a vnd c gezeichet iſt/ Auch die zal/ in̄ der ne
F229-904v,27 ben linien gegen der lincken hant/ mit den buchſtaben a vnd b vermerckt Anfeng/ vnd gebererin
ſein/ aller ande=
F229-904v,28 rer zalen/ die in̄ dem Pythago riſchen Tiſch geſch ryben ſteen/ Dan̄ die zale 4 6 8 7ć werden gebo rn
von der zal 2. vnd 6 9 12 15 7ć. Entſp ringen von der zal 3 7ć. vnd alle andern zale/ haben der maß/ von den zalen inn
den obenangezeigtē linien a b vnd a c yren v rſp rungk ane=
F229-904v,29 fangk vnd fundament. Den Tiſch Pythago re/ ſolt du alſo lernen verſteen/ So du wiſſen wilt wie ein
zale ſich durch die ander manigfaltig/ So gee inn die Erſtlinig gegen der lincken hant/ die mit den buchſtaben a vnd b
gezeichet iſt/ Vnnd ſuch vnder ſicherab/ die zale/ die du manigfaltigē wilt/ vnd halt die wol in gedechtnis/ dar nach gee
in̄ die oͤberſt zeile/ die mit den buchſtaben a vnd c vermerckt iſt/ vnd gee von der ſelben oͤberſten zale ſch=
F229-904v,30 lecht vnderſich herabe/ biß du der vo rgefunden zale/ ge=
F229-905r,01 leicht kombſt/ vnd was zale dir do ſelbſt in̄ dem gemeynē winckel deiner zweier fürgenommen zal
begeget/ das iſt die zale/ dar durch ſich die ſelbē zalen manigfaltigen. vn̄ des zuͦ clarem verſtant merck wol das nochuolgend
Ex
F229-905r,02 empel. So du wüſſen wilt vß der Pythago riſchen Ta=
F229-905r,03 feln/ Wie vil Sechs mal Syben ſey/ So ſuch in der zal a b gegen der lincken handt ſechs/ Do rnoch
ſüch oben in̄ der zeil a c Syben. vnd gee von den ſelben Syben ſch
F229-905r,04 lecht herab/ gegen den vo rgefunden ſechſſen/ ſo findeſtu in̄ dem gemeinen winckel der zweier zale
Fiertzigk vnnd zwey/ ſo viel iſt ſechs mal ſyben. Alſo magſtu ein ygklich zale/ die vnder zehen/ die ein Digitus iſt/ durch
ein ander zal/ die auch vnder zehen/ vnd ein Digitus iſt/ manigfal
F229-905r,05 tigen vnd multipliciren. Hie b ring in̄ gedechtnis den d reyſpeltigen vnderſcheidt/ der zalen/ den ich
dir/ inn der Species Numeracio oder Zalung angezeigt habe. Eyn zale die vnder zehen/ die ein digitus iſt/ mit einer za
F229-905r,06 le/ die gerade mit Zehen vffgeet/ die im latin Articulus heißt/ Als 10 20 30 40 50 7ć. zuͦ manigfaltigen
vß dyſ=
F229-905r,07 ſem Pythago riſchen Tiſch Soltu inn aller geſtalt thuͦn wie du oben gelert biſt/ allein das du ein 0
zeiffer für die gefunden zale/ in̄ dem gemeinē winckel/ ſetzeſt/ Das iſt alſo zuͦuerſteen/ Einer wolt wüſſen/ wie viel 6 mal
70. wer/ So ſüch in̄ der Tafeln/ wie du vo r gelert biſt/ wie viel 6 mal 7. ſei findeſtu 42. die ſch reib vff ein Tiſch odˢ vff
ein Bapir/ vnd ſetze alsdann gegen der rechten hand an die 42. ein 0 zeiffer/ ſo ſteet es alſo 420 vnd beteut fier hundert
vnd zwentzigk/ das iſt 6 mal 70. vn̄ iſt recht ge=
F229-905r,08 macht. Der geleichen/ 2 mal 60. Suͦch 2 mal 6. ſo fin=
F229-905r,09 deſtu 12. die ſch reib vff ein Tiſch/ 7ć. vnd ſch reib aber dy zeyffer 0 dar für/ ſo ſteet es alſo 120. vn̄
iſt hundert zwen
F229-905r,10 tzigk. das iſt zwei mal Sechtzigk. vnd iſt recht gemacht. Der geleichen magſtu ein ygklich zale/ die
vnder zehē iſt durch ein zale/ die ſich gerad in̄ zehen endet/ manigfalti=
F229-905r,11 gen oder multipliciren. Eyn Zale dye ſich gerad in̄ Zehen endet/ Articulus ge=
F229-905r,12 nant/ durch ein ander zal/ die ſich auch in̄ zehen endet vn̄ ein Artickel iſt/ magſtu geleicher geſtalt
wie oben gelert manigfaltigen/ allein/ das du noch dem vff ſch reibē der gefunden zale/ zwo zeiffern fürſch reibſt/ Alſo/ Ich
wolt wüſſen/ wie viel zwentzick mal tzwentzigk were So ſüch ich inn dem Pythago riſchen Tiſche/ Wie viel 2 mal 2 iſt/
vnd find fier/ die ſch reib ich vff ein Tiſch/ alſo 4 vnd ſetz zwo zeyffern dar für/ ſo ſteet es alſo/ 400. vnd iſt Fier hundert/
das iſt zwentzigkmal zwentzigk/ vnnd iſt recht gemacht. Uon den Zalē die von den obgemeltē zweien zalen/ das iſt von
denen/ die vnder zehen Digitus/ vnnd die gerad in̄ zehen vßgeet/ Articulus genant/ zuͦſamē ge
F229-905r,13 ſetzt ſein/ Welch tzale ym Latin Numerus Compoſitus/ genant wirt Als. 11. 12 13 14 15. 7ć. der
geleich 21. 22. 23. 7ć. 31. 32. zuͦ manigfaltigen/ die manigerlei Regeln vnd vn=
F229-905r,14 derſcheit haben/ Die dem Leien am Erſten ſchwere vnd weitleuffig/ ſunder denen die mit tzeiffertzale
rechen ſich zuͦ geb rauchē bequemer/ Als ſo ich wüſſen wil/ wie ſich 6 durch 32 manigfaltigen/ ſo muͦß ich zum erſten die
6 durch ygklich tzale/ die in̄ den 32 begriffen iſt manigfelti
F229-905r,15 gen/ als/ 6 durch 2. vnd auch 6 durch 3. Alſo/ 6 mal 2. iſt 12. die 2. ſch reib ich vff. vnd das Ein
behalt ich ym ſynn/ darnach ſp rich ich 6. mal 3. iſt 18. vnd thuͦ das 1. das ich vo r ym ſyn̄ behaltē hab zuͦ den 18. ſo
werden es 19. die 19 ſetz ich/ noch den vo r vffgeſch ribē 2. gegen der Lincken hant/ ſo ſteet es alſo/ 192. ſo vil iſt 6 mal
32. die zuͦſamen=
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F229-905r,16 geſetzt tzale/ vnd iſt recht gemacht. Vnd ferrer douon zuͦ=
F229-905r,17 ſchreibē oder trücken/ wil ich ytz vß vo rangetzeygten v r=
F229-905r,18 ſachen vnderlaſſen/ vnd die ſelbē vnd yre geleichen zuͦſa=
F229-905r,19 men geſatzten tzalen/ vff den linien vnd ſpacien leren ma
F229-905r,20 nigfaltigen vnd multipliciren/ wie nochuolgt. Daruff du zuͦm Erſten diß nochuolgende Regeln/ wol
lernen vnd mercken ſolt. Nemlich/ So offt ein tzal die ge
F229-905r,21 mert werden ſolle/ vff den Linien vnd in den ſpacien( in̄ dem erſten Banckir/ oder Cambien) leyt/
So greiff mitt dem Taumen der lincken hant/( vermoͤge der d ritten ge
F229-905r,22 meinen regeln) vff die oͤberſt linig/ vnd hebe ein Rechen
F229-905r,23 pfennīg vff/ vnd lege vo r den ſelben Rechēpfenning/ die tzale/ dar durch du meren/ oder multipliciren
wilt/ gantz widerumb/ vff die linig oder in̄ das ſpaciu⑦/ in̄ dz tzweit Banckir nyder/ noch beteutnis des dawmen/ das
thuͦ ſo offt/ biß kein Rechenpfenning vf den Linien vnd in̄ den ſpacium/ des erſten Banckirs leit Iſt dan̄ not/ die tzal im
tzweiten oder d ritten Banckir/ auch zuͦ manigfaltigen/ ſo thu ym/ wie obgemelt/ byß dein tzale/ inn allen Cam=
F229-905r,24 bien gantz gemert vnd gemanigfaltigt wirt/ Des alles zu clarer verſtentnis Nym dyß Exempel. Wiltu
wüſſen wie viel ein Gülden pfenning hat/ So lege ein Rechen=
F229-905r,25 pfenning/ der den Gülden beteut/ tzu der lincken handt/ vff die vnderſt linig/ in̄ das erſt banckir/
vnd ſetz den dau
F229-905r,26 men vff die ſelbig linig/ vnnd ſp rech/ ein Gulden macht XXVI. Alb. vnd hebe den Gulden bei dem
daumen vff/ vnd lege dar für in̄ dz tzweit Banckir XXVI. Alb. ſo leyt es wie die nochuolgend Figur ſich hereugt. Noch
dem ſtel den dawmē/ vff die tzweit linig/ im zwey
F229-905r,27 ten Banckir/ vnd hebe die tzwen Rechenpfennīg vff vn̄ ſp rech II. alb. machen XVI. ②. vnd lege(
de⑦ daumē nach zuͦrechen) XVI. ②. in̄ das d rit Banckir Darnach laß den daumen vff der linien ſteen/ vnd nym den
Rechenpfen=
F229-905r,28 ning inn dem ſpacium darunder/ vnnd ſp rich ein ⑤. Alb. macht IIII. ②. vnd lege die fier ②. vff
die linig/ dar vff der dawmen ſteet/ Noch dem ſetz den finger herab vff die vn
F229-905r,29 derſt linig/ vnnd hebe den ſelben Rechenpfenning auch vff/ vnd ſp rich I. Alb. macht VIII. ②. vnd
lege VIII. ② in̄ dz d ryt banckir/ Dem nach halt dich/ noch dem ſechſten vn
F229-905r,30 derſcheidt/ ſo leid es/ wie die nachuolgend Figur vßwey
F229-905r,31 ſet/ vnd iſt gerecht gemacht/ vnnd findeſt/ das CCVIII. ② ein Reiniſcher Gülden iſt. Geleycher
weiß/ magſtu C. g③. X. g③. odˢ wie viel du wilt auch manigfaltigen/ vnd erfaren/ wie viel ſie ②. in̄ ynen yres werdts
halten/ ſo du im thuͦſt/ wie oben gelert iſt/ Als zuͦ eim Exempel. Leg ein Rechenpfenning vff dye d ryt Linig/ der beteut
C. g③. vnd ſtell den daumen vff dy
F229-905r,32 ſelb linig/ vn̄ ſp rech I. g③. thuͦt XXVI. Alb. vn̄ leg XXVI. Alb. in̄ das zweit banckir/ nemlich tzwen
rechenpfennīg vff die fierd linig/ ein darunder in̄ das ſpacium/ vnd eyn vff die d ryt linig( dar vff der dawme oder Finger
ſteet) Noch dem ſetz den finger in̄ das tzweit Banckir/ vff dye fierd linid/ vnd hebe die zwen Rechenpfenning vff/ vnd
ſp rech/ II. Alb. machen XVI. ②. vn̄ lege( dem finger nach zurechen) XVI. ②. in̄ das d rit banckir/ nemlich ein rechen
F229-905v,01 pfenning vff die funfft linig/ vnd ein vff das ſpaciu⑦ dar under/ vnd ein vff die fierd linig/ daruff der
finger ſteed/ die d rey Rechēpfennīg beteuten XVI.. Darnach laß den finger vff der fierden linien ſteen/ vnnd hebe den
rechen=
F229-905v,02 pfenning in̄ dem ſpacium darunder vff/ vnnd ſp rech eyn halb Alb. macht IIII. ②. vnd leg fier ②.
vff die fierd linig in̄ das d rit banckir/ Zum leſten/ ſteel den daumen vff die d rit linig/ vnd heb den rechenpfenning der
daruff leit vf vnd ſp rech I. Alb macht VIII. ②. vnd lege VIII rechenpfen=
F229-905v,03 ning widerumb nyder in̄ das d rit banckire/ nemlich eyn zwiſchen die d ryt vnd fierd linig in̄ das
ſpacium/ vn̄ III. vff die d rit linig/ die beteuten( dem finger nach) VIII. ②. vnd iſt recht gemacht/ Vnd leit wie diß
nochuolgend fi
F229-905v,04 gur außweißt. Vnd ſo du den daumen oder finger hyn=
F229-905v,05 weg thuͦſt/ vnnd es auſſp rechen wilt/ ſo findeſtu Zwen=
F229-905v,06 tzigk tauſant Hundert vnd acht ②. ſo viel ②. haben hun=
F229-905v,07 dert gulden in̄ ynen/ den g③. vo r XXVI. Alb. gerechet. Demnach magſtu alle Müntz/ Ducaten/
Engelſch No
F229-905v,08 beln 7ć oder wz namen die haben/ in̄ yre Silberin müntz Meren Multipliciren Reſoluiren vnd
Verwandeln. Dis nochuolgend iſt die Rechenbanck vnd Figur des vorgedrückten Exempels. Dem nach magſtu auch alle
Gewicht/ Als/ wie viel ein Centner ④. Lot. Quinten. 7ć. in̄ ym hab erfaren. Item wie viel Ome/ in̄ eym( oder in̄ zehen)
Fuͦdern ſein/ Auch Fiertel Maß. 7ć. inhalte. Darzuͦ/ wie viel ein Iare tag ſtund/ vnd minuten begreiffe/ vnd der geleichen
vielerlei erfaren durch diß Species der Merung.  Eyn Ander Exempel vff die Manigfaltigng oder Multiplication. Ein
Kramer hat kaufft vo r ein Güldē Stecknolen/ oder Glouen/ ye eyn Firtel vo r I. ②. Nuͦn iſt die Frage/ wie viel Stecknolen
dem Kremer vo r G③ gebüren/ Wiltu das vnd der geleichen wüſſen vn̄ rechen So mache den Gulden zuͦ ②. wie du
hieoben gelert biſt/ ſo kommen dir CCVIII. ②. die ſelben multiplicir oder ma=
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F229-905v,09 nigfaltigs/ durch XXV.( das iſt ein Firteil) So kōmen darauß Vͫ. vnnd II.ͨ Stecknolen/ So viel gebüren
dem Kremer vo r den Guldē/ vnd iſt recht gemacht/ vnd leit wie diß nochuolgend Figur außweißt. Alſo magſtu Hundert
Exempel/ ſelber erdencken vnnd rechen Auch/ die dir der maß vffgeben werden entſchey=
F229-905v,10 den. Do mit wil ich genuͦng geſagt haben/ von der Me
F229-905v,11 rung oder Multiplicacion/ Wie du die vff den linien vn̄ ſpacien b rauchen ſolt/ So du dein daumen
oder Finger vff ein Linig ſetzeſt. Vnd ee ich zuͦ der Diuiſion oder Tei
F229-905v,12 lung ſch reytte/ Wil ich dich/ durch Exempel vnderrich
F229-905v,13 ten/ wie du mein zuͦgeſetzt vnderweiſung/ So du deinen finger inn ein Spacium ſetzeſt/ das du in̄
dem ſelben ſpa
F229-905v,14 cium als wol/ als vff den liniē Multipliciren oder Ma=
F229-905v,15 nigfaltigen magſt. Vffdas merck diß Exēpel. Ich wolt gern wüſſen/ wie viel ein halb Iare Tag in̄ ym
hyelt/ ſo lege ich ein Rechenpfenning vnder die vnderſt linig inn das ſpaciū/ der beteut ein halbs/ vnd ſetz den daumen
in̄ das ſelbig ſpacium bei den Rechenpfenning( nit vergeß ſo bald der daum in̄ dem ſpacium ſtet/ ſo beteut das ſpa=
F229-905v,16 cium/ vnd der Rechepfenning der in̄ dem ſpacium leyt/ eyn Gantz) Vnd hebe als dan̄ den
Rechenpfenning inn dem ſpacium/ bey dem finger vff/ vnd ſp rich/ Eyn Iare hat LII. Wochen/ vnd vo r den vffgehaben
Rechen=
F229-905v,17 pfenning/ vff die tzweit linig tzwē Rechenpfenning/ Vn̄ ein Rechenpfenning darunder in̄ das nechſt
ſpaciu⑦/ vn̄ auch ein Rechenpfenning vnder das ſelb ſpaciu⑦ vff die vnderſt linig/ So das alſo geſchehen iſt/ ſo laß den
fyn=
F229-905v,18 ger in̄ dem ſpatiu⑦ ſteen/ vnd bedenck die vnderweiſunge die ich dir hie oben/ in̄ dem Fierden
vnderſcheit/ von den Spacien/ ſo der Finger darauff geſetzt wirt/ geben habe So findeſtu/ das die tzwen Rechenpfenning/
die vff der zweiten linien lygen XL. beteuten/ dan̄ dem finger noch beteut ygklicher Rechenpfenning/ vff der ſelben
Linien XX./ Noch dem erlernſtu das der nechſt Rechēpfennīg darunder in̄ dem ſpacium( dem finger nach) X. beteut/
Demnach wirſtu verſteen/ das der Rechenpfenning vff der vnderſten linien: alles dem finger nach: II. beteut/ Vn̄ ſo alſo/
die rechenpfenning alle fier zuͦ ſammen gerechet werden/ beteuten ſie in̄ einer ſum̄( die weil der finger ym̄ ſpacium ſteet)
LII. ſo viel ſein wochen in̄ einem Iare/ So du aber den finger von dem ſpacium thuͦſt So beteuten ſie/ noch außweiſung
des tzweiten vnderſcheits/ nit mer dan̄ XXVI. ſo viel wochen iſt ein halb Iare. vnnd iſt diß Eyempel recht gemacht/ vnd
leit/ wie diß nochuolgend Rechenbanck antzeigt. So du nuͦn fürter wüſſē wilt/ wie viel die XXVI. wochē( das iſt das halb
Iar) tag in̄ ym haltē/ So ſteel den dau
F229-905v,19 men vff die zweit linig vnd hebe die zwen Rechenpfen=
F229-905v,20 ning vff der ſelben linien/ in̄ dem tzweiten Banckir vff vnd ſp rech zwo wochen machen XIIII tag/
vnd leg in̄ dz d rit Banckir/ vff die d ryt linig/ eyn Rechēpfenning/ der beteut( dem finger nach) X. vn̄ lege/ alsdan̄ vff die
zweit linig/ daruff der finger ſteet/ fier Rechenpfenning/ Nuͦn die funff Rechēpfenning zuͦſamē gerechet/ machē XIIII.
Dem noch/ g reiff herab in̄ das ſpacium/ vnd heb den re=
F229-905v,21 chenpfenning der in̄ dem ſpacium leit vff/ vn̄ ſp rech/ eyn woch macht VII. tag/ vnd lege vff die
nechſt linig ob de⑦ ſpacium III rechenpfennig/ die beteutē dem finger nach( die weil er im ſpacium ſteet) VI. vnd lege
ein rechenpfen
F229-905v,22 ning in̄ das ſpacium bei den finger in̄ das d rit Banckir. der beteut I. alſo beteuten die fyer
rechenpfening zuͦſam=
F229-905v,23 men VII. Dem nach grieff herab vff die vnderſt linig/ vn̄ hebe den rechenpfenning der daruff leyt
vff/ vnnd ſp rich abermals/ ein woch macht VII. tag/ vnd lege ein rechen=
F229-905v,24 pfennig in̄ das nechſt ſpaciu⑦ ob der linien/ der beteut V.( Hab wol acht/ ich warn dich/ wan̄ der
finger vff einer Linien oder vff eim Spacium ſteet) Darnach lege zwen Rechenpfenning vff die linig daruff der daumē
ſteet/ dy d rei rechenpfenning zuͦſamen gerechet/ beteutē auch VII. das ſein VII. tag/ vnd iſt alles zuͦſammen CLXXXII.
tag ſo viel tag ſein in̄ eim halben iare vnd iſt recht gemacht/ vnd leit wie diß Figur außweißt/ Do mit haſtu aber ein Ein
Exempel meinem verheiß noch/ in̄ dem fierden vnderſcheidt/ das dir der ſelbē lere genugſam antzeygūg vnd vnderrichtūg
gibt: dem noch du durch übung ſelbs vielerlei Exempel ſetzen vnd lernen magſt. Diuiſio TEylen iſt ein groß zale in̄ ſo
viel teil vnderſcheidē/ als in̄ dˢ ſelbē zal einigkeit ſein/ Vnd iſt die Sechſt Species dieſſer Reche=
F229-905v,25 enſchafft. Douon merck diß Regelē Wan̄ ein Zale dy geteilt ſol werden vff den Linien leit So greiff
mit dem daumē oder finger der lincken hant/ vff die oͤberſt linig/ vnd merck ob du dein zale/ dar durch du teilen wilt
nem=
F229-905v,26 men moͤgſt/ magſtu ſie nit nemmen/ ſo greiff herab auff die ander linig/ das thuͦ ſo lāg biß du die zale/
dar durch du teilen wilt nemmen kanſt/ dan̄ hebe die ſelbig zal vff/ als offt du kanſt/ vnd lege allemal ein Rechenpfenning
wyder nyder bei den finger/ das duͦ als lāg biß du die zal( dar durch du teilſt) nit mer nemmē magſt/ wasdan̄ by de⑦
finger lygē bleibt/ iſt das teil deiner furgenōmē zale. So mann nuͦn ein Groſſe zale/ von einer Cleinern nit ge=
F229-905v,27 nemmen mag/ d rumb ſo ſich begebe/ das dir eyn zal inn deiner teilung fürqueme/ die du vō einer
andern nit nem
F229-905v,28 mē moͤgſt/ ſo p rich die zale/ die du teilē wilt/ in̄ yre b rüch oder teile/ wie ſich dz dan̄ zuͦ ider zeit
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erheiſcht/ Als Gül=
F229-905v,29 den in̄ Alb. vnd Alb in̄ ②. Fuͦder in̄ Ome Vnd Ome in̄ firteil/ Firteil in̄ maß 7ć. Iar in̄ wochen
Wochen in̄ tag Tag in̄ ſtund/ Stund in̄ minuten/ Centner in̄ ④. ④ inn firtel/ Firtel in̄ lot/ Lot in̄ quinten 7ć. Vnd der
geleichen wie es ſich in̄ deiner Rechenſchaft/ vnd Fragen/ zuͦ yder zeit begebē wirdt/ Oder dir in̄ Gewicht/ Maß oder
Zal fürkōmen mage. Hie merck das in̄ der Teilūg/ das Banckir/ das in̄ der Merung das Leſt geweſſen iſt/ vo r das Erſt
gep raucht wirt Uff diß Species der Teilung Nym diß Exempel. Es ſein Fünff geſellen die haben zuͦteilen XL. Gulden vnnd
wolten gern wüſſen/ wie viel ydem zuͦ ſeinem teil werden ſolt/ Sie des zuͦberichten/ So lege die XL. Gulden in̄ dz Banckir
gegen der rechtē hant/ vff die zweit linig nyder vnd greiff als dan̄ mit dem daumen der lincken hant vff die vnderſt linig/
vnd nym von den XL. Gulden/ als oft V. als du kanſt/ vnd lege alle mal vo r die V. eyn Rechen=
F229-905v,30 pfenning vff die vnderſt linig/ in̄ dz zweit banckir gegen der linckenhant zuͦ rechen bey den daumē/
ſo findeſtu am leſten VIII. Gulden/ ſouiel gebürt ydem geſellen zuͦ ſeine⑦ teil an̄ den XL. Gulden/ vnd leit wie diß
nochgeſetzt Fi=
F229-905v,31 gur inhelt. Ein Ander Exempel Ich het VI.ͨ XXIIII. pfenning vn̄ wolt gern wüſſen wie viel die Alb.
vnd Guldē mechten/ So lege ich gegen der rechten handt/ in̄ das erſt banckir VIXͨXIIII. nyder/ ſo leit es wie hieunden
inn dem ſelben banckir geſehen wirt/ Noch de⑦ ſo greiff ich mit de⑦ dau=
F229-905v,32 men vff die d ryt linig/ vnnd luͦg/ ob ich VIII. ②. vffheben moͤge/ vnd befind das es nit ſein mag/
So hebe ich den Rechenpfenning in̄ dem ſpacium/ tzwiſchen der d rytten vn̄ fierden linien vff/ vnd lege V. darfür vff die
d rit linig zuͦ dem/ der vo r daruff leit/ als dan̄ heb ich IIII. Rechen=
F229-905v,33 pfenning douon vff/ vnd ſp rech IIII. pfen̄ning machē ein halben Alb. vnd lege I. Rechenpfenning
in̄ das ſpacium des zweitē Batckirs vnder die linig daruff der daumen ſteet/ Noch dem greiff herab vff die tzweit linig vnd
ſag VIII. ②. machen ein Alb. vnd hebe ein rechenpfenning vff von der dritten linien( der beteut dem daumen noch) X.
vnd lege wyderumb zwen nyder vff die tzweit linig in̄ dz erſt banckir: vn̄ leg als bald auch ein rechenpfenning vo r die VIII.
vff die tzweit linig/ in̄ das zweit banckir/ Der ge
F229-905v,34 leichen thuͦ mit dem andern Rechenpfennig vff der d ryt
F229-906r,01 ten linien/ vn̄ ſetz dan̄ den daumen vff die vnderſt linig vnd nym als offt du magſt VIII. hynwegk/
vnd lege alle mal ein rechenpfenning dar für in das tzweit banckir/ ſo leit es wie nochuolgt/ vn ſein LXXVIII. Alb. Fürter
als offt du kanſt. ſo heb XXVI. Alb. douon vff/ vnd lege alle mal dar für ein rechenpfenning zuͦ dem daumen/ in̄ das d rit
banckir gegen der lincken hant/ ſo beteut der ſelben rechenpfenning igklicher ein gulden/ vnd findeſt III. g③. So viel
Gülden machen VIXͨXIIII. pfenning/ vnd leyt wie diß nochuolgend Figur außweißt. Ein Ander Exempel/ vff die Lere
vnd vnderweyſung ſo der Finger in̄ ein ſpacium geſtelt wirt/ wie mann ſich dan̄ halten ſolle/ Als ich wolt wüſſen/ Wie viel
XLIIIIͫ CCCC. vnd XLVIII. ②. Gulden ſein. So lege ich die obge
F229-906r,02 melte zale/ in̄ das Erſt Banckir gegen der rechten hand noch beteutung des zweiten vnd d rittē
vnderſcheits/ vn̄ ſetz als dan̄ den daumen vff das ſpaciu⑦ zwiſchen der fyr
F229-906r,03 den vnd funfften linien/ vnd hebe die fier rechenpfennīg die vff der fünfften liniē ligē( mit den
wo rten) vff tzwen Fier/ Sechs/ Acht/ ②. macheu I. alb. vnd leg vo r die fyer Rechenpfenning. I. Reehenpfenning/ in̄ das
zweyt ban
F229-906r,04 kir/ in das ſpacium/ daruff der finger ſteet( hie gedenck der Lere/ des fierden vnderſcheidts/ von
dem daumen ſo er in̄ ein ſpacium geſetzt wirt) Noch dem greiff mit dem finger herab/ zwiſchen die d rit vnd fierd linig/
vnd hebe( aber mit den vo rgemelten wo rten) die fier rechenpfen=
F229-906r,05 ning vff der fierdē linien vff/ vnd leg aber ein rechenpfen
F229-906r,06 ning/ darfur/ in̄ das zweyt banckir/ in̄ das ſpacium dar vff der finger ſteet/ Dem nach/ greiff mit dem
finger her ab in̄ das ſpaciū/ zwiſchen die zweit vnd d rit linig/ vnd heb die fier rechenpfenning vff der d ritten linien vff/
wie vo r gelert/ vnd lege ein rechenpfenning/ dar für/ in̄ das ſpacīum dar vff der finger ſteet/ in̄ dz zweit banckir/ De⑦
nach ſteel aber den finger herab/ in̄ das ſpaciū/ zwiſchen die erſt vnd zweit linig/ vnd heb in̄ aller geſtalt wie vo r=
F229-906r,07 gelert/ die fier rechenpfennig vff der zweitē linien vff/ vn̄ lege ein rechenpfenning dar für in̄ das
ſpaciū gegen de⑦ finger/ Zuͦm leſten greiff mit dem finger vff dye vnderſt linig/ vnd heb den ein rechenpfenig im erſtē
banckir/ im erſten ſpacium/ vnd die d rey rechenpfenning/ vff der vn=
F229-906r,08 derſten linien/ mit einander vff/ die beteuten zuͦſammen VIII. ②.) vnd ſp rich VIII ②. machē eyn
Alb. vnnd lege eyn Alb. dar für/ vf die vnderſt linig/ ſo leit es wie die nechſt nochuolgēd figur außweißt vn̄ helt in̄
Vͫ. Vͨ. LVI. Alb. Dieſſe Alb. magſtu auch furter zuͦ G③. alſo teilen/ vn̄ ſo du das thuͦſt/ kommē dir CC. g③. XVIII.
Alb. vnd iſt recht gemacht/ vnd leyt vff der Rechenbanck wie nochuolgt. Dis nochuolgend iſt das Banckir vnd Figur der
obgemelten lere vn̄ vnderweiſung/ ſo der Finger in ein̄ Spacium geſetzt wirt. Der geleichen magſtu leichtlich Teilen vn̄
rechen alles dz du gefragt wirſt/ Als/ wie viel Xͫ Stund/ Tag ſein wie viel VI.ͫ Tag Iare ſein. wie viel XXͫ Lot ④. ſeyn/ Wie
viel LXͫ. ④. Centner ſei 7ć. vnnd was du der ding gefragt wirſt/ magſtu hie durch leichtlich rechen vn̄ vff loͤſen. Item
ſo du zweifelſt/ ob du im recht habſt gethone/ So manigfaltig ein ydes geſchlecht deiner Muntz/ gewicht oder Maß 7ć.
wyderumb in̄ ſeinen erſten werdt vnd ge=
F229-906r,09 ſchlecht/ kumbt es dan̄ wie es vo r geweſſen vnd gelegen iſt/ ſo iſt es recht gemacht/ Wo es aber nit
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alſo widerūb kumbt/ ſo biſtu gewiß das es onrecht iſt/ vn̄ wirt dir not ſein das du es anderſt machſt Der geleichē magſtu
auch die Manigfaltigung oder Merūg/ Vnd alſo ye ein ſpe=
F229-906r,10 cies durch die ander Beweren. P rogreſſio. PRogreſſio/ Iſt vyel Zale nocheinandˢ/ in̄ geleycher/ vnd
ongeleicher über
F229-906r,11 tretūg Zelen/ Vnd iſt die Sybend Species Es iſt zweierlei Progreſſion/ Die ein heiſt Naturlich Als I II
III IIII V VI VII VIII IX X XI XII 7ć. Die ander heiſt Vnderſchnittē Als II IIII VI VIII X XII XIIII XVI XVIII XX 7ć. 
Wiltu nuͦn leichtlich lernen Rechen/ wie viel der ob=
F229-906r,12 gemelten/ oder der geleichen Progreſſion vnd zale in̄ ey=
F229-906r,13 ner Summe ſei/ Sie ſei/ Naturlich/ Vnderſchnittē/ Ge=
F229-906r,14 rade oder Ongerade So lege die Erſte vnd Leſte zale zuͦ
F229-906r,15 ſammen vff die Linien vnd in̄ die ſpacien/ vnd was dar vß entſp ringt/ das multiplicir oder manigfaltig/
durch das mitel/ oder halbēteil der ſteet dar vff du die ſelb p ro=
F229-906r,16 greſſion oder zale vff geſch riben haſt/ vnd was vß dem manigfaltigen kombt/ das wirt die Sum̄ deyner
vffge=
F229-906r,17 ſch ribē/ oder fürgenommen zale. Des zuͦ beſſerm verſtāt. Nym diß nochgeſch riben Exempel/ Vnd
zu de⑦ Erſten von der Naturlichen Prog reſſion vnd zale/ Als I II III IIII V VI VII VIII IX X XI XII. Nun lege I zu XII.
vff dy linig in̄ das erſt banckir/ ſo werden es XIII. die ſelbē XIII. manigfaltig durch das halbteil der ſteet( Daruff die
ob geſch riben p rogreſſion vnd zale geſch ribē ſteet) vnd ſein der ſelbē ſteet VI. in̄ das zweit banckir/ ſo werdē LXXVIII
darauß/ vnd iſt die Sum̄ der gantzē zale/ vnd leit vff den linien vnd ſpacien wie diß figur vßweißt. Eyn Ander Exempel/
von einer Vnderſchnitē zale vnd Progreſſiō/ als IIII. VI. VIII. X. XII. XIIII. XVI. XVIII. XX Lege die erſt zale/ das iſt IIII.
zuͦ der leſten zale das iſt XX ſo werden es XXIIII. Die Mere oder multiplicir/ durch das halbteil der ſteedt obgemelten
zale/ der ſeyn funnft=
F229-906r,18 habls/ ſo entſprīgt dar auß CVIII. Das iſt die gātz Sum̄ der obgeſchriben progreſſion vnd zale/ Vnd
leit auf den Linien vnd in̄ den Spacien wie nochuolgt. Eyn Ander Exempel von einer vnderſchniten zale. Als III. VI. IX.
XII. XV. XVIII. XXI. XXIIII. Nuͦn lege die erſt zale das iſt III. zuͦ der leſten. dz iſt XXIIII. ſo werdē XXVII dar auß/
dy Multiplicir durch das mitel oder halbteile der ſteet der vo rgeſch riben zal( vnnd ſein der ſelben ſteed daruff die zal
geſch riben iſt VIII. vnd das halbteyl IIII.) So kōmen aber CVIII. das iſt die ſum̄ der gantzen zale vn̄ progreſſiō/ vnd leit
vff den linien vnd in̄ den ſpacien/ wie die nochuolgend figur außweißt. Eyn Ander Exempel. IIII. VIII. XII. XVI. XX.
XXIIII. XXVIII. XXXII. XXXVI. Nuͦn lege die erſte zale/ das iſt IIII. zuͦ der leſten zale/ das iſt XXXVI. ſo werden XL
dar auß/ die Manigfaltig durch dz halbteil der ſteet der ob=
F229-906r,19 geſchriben zale/ das iſt funffthalbs/ So kombt auß der ſelben manigfaltigūg CLXXX. ſo viel iſt der
Sum̄ ge=
F229-906r,20 melter zale vnd p rogreſſion/ vnd leit vff den linien vnnd ſpacien wie nochuolgt. Ein Andˢ Exēpel
V. X. XV. XX. XXV. XXX. XXXV. XL. XLV. L. Lege die erſt zale/ das iſt V. zuͦ der leſten/ dz iſt L. ſo werden es
zuͦſamen LV. Die Multiplicir durch dz halbteyl der ſteet/ wie obgelert iſt/ ſo kōmē CCLXXV. ſo viel iſt der gantzē ſum̄
der gemelten zale vnd p rogreſſiō vnd leit vff linien vnd ſpaciē/ wie die nochuolgend figur außweißt. Der mas magſtu ein
ygklich Progreſſion vn̄ zale/ ſye ſey Naturlich oder Vnderſchnitten/ Geleicher übertrettūg Rechen vnd Summiren/ vnd der
maß ſelbs Exempel ſetzen vnd fo rmiren 7ć. Domit ſei von der Progreſſion/ der maß vff den linien zuͦ rechen genuͦg geſagt.
Merck das Progreſſio ſich vergleicht der zweyten Spe=
F229-906r,21 cies Addition Zuſammenlegūg oder Summirung vnd mag nit herwiderūb ein igklich Addition oder
Summi
F229-906r,22 rūg einer Progreſſion vergleicht vnd genant werden. Die Progreſſiones/ moͤgen auch durch Figuren
ange=
F229-906r,23 tzeigt/ vnd wie nochuolgt gerechet vnd Summirt wer=
F229-906r,24 en/ Vff das vornym die nochuolgenden Exempel. Die Erſt zale iſt I. Dasmittel der ſted iſt VII. Die
Leſt zale iſt VIII. Wiltu diß obgeſchriben Figur der Progreſſiō/ vn̄ yren geleichen rechen/ So lege die Erſt zale: das iſt I.
vnd die leſt zale: das iſt VIII. zuſammen/ ſo werden es IX. Die IX manigfaltig oder multiplicir/ durch das mittel der ſtedt
der ſein VII. ſo kōmen LXIII. darauß So viel ſein der fye=
F229-906r,25 rūg in̄ dˢ obged rückten Figurē angetzeigter Progreſſion. In dieſſer vnd der geleichen Pro
F229-906r,26 greſſion vnd Figuren/ Multipli
F229-906r,27 cir die mitelſt zale/ dz iſt: hie: VIII. durch ſich ſelbs/ ſo kōmen LXIIII ſo viel ſein der fyerungen
in̄ dˢ ob getrücktē Figurē vn̄ Progreſſiō. Die mittelſt zale iſt VIII. Die Figure der nochuolgenden Progreſſion/ vnd ander
yre geleichen/ Mach alſo/ Multiplicir dz groß halbteil von der gantzen mitelſtē zale: das iſt VII. durch ſich ſelbs ſo kōmē
XLIX. Noch dem multiplicir/ den andern halbē kleinern teyle dˢ ſelbē mitteln zale: das ſein VI. auch durch ſich ſelbs/ ſo
kōmen XXXVI. Das alles lege dan̄ zuͦſam=
F229-906r,28 men/ ſo werden LXXXV. darauß/ ſo viel ſein fierung in̄ der nochgetrückten Figuren der Progreſſion.
Dyeſſe gefyerte Figur: Die mer zu der Multiplication dan̄ Progreſſion ver=
F229-906r,29 gleicht Wirſtu alſo erlernen Manig=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 17

https://linguistics.rub.de/ref/


F229: Eyn Neüw Rechebüchlein Diplomatischer Lesetext

F229-906r,30 faltig oder multiplicir/ die fyerungen der lengſten zeile von obenherabe/ der ſein XIII. durch die
übertzwerchē oͤber=
F229-906r,31 ſten fierung/ das ſein IX. ſo kombt dar auß CXVII. vn̄ iſt die gantz Sum̄ aller fierung in̄ dieſſer
Figuren begriffen/ Alſo magſtu ſelber manigerlei Figuren vnd Exēpel: Der Mul=
F229-906r,32 tiplicatiō vnd Progreſſion erwelen vnnd fo rmiren/ dar durch du dich in dē rechen übeſt vnd fertig
werdeſt/ des halb hie douon zuͦ ſch reibē ich ytzo ruͦgen vn̄ enden wil.  In der Kuͦnſtlichen Rechnung der Zeyfferzale(
von welcher dieſſe Rechnūg mit den Rechenpfenning entſprungen) volgt gemeinlich noch ein Species zuͦ La=
F229-906r,33 tin Radicū extractio genāt/ Das zuͦ teutſch ein wurtzel vßzyhen heißt. Vnd iſt Vßzyhung einer
wuͦrtzeln nicht anders/ dan̄ ein mynner zale/ vß einer g roͤſſern zal zyhen die do iſt Quadrata oder Cubica. Vn̄ die ſelb
gefuͦnden zale/ heiſt die wurtzel/ douon der quadrat oder cubo ent=
F229-906r,34 ſp ringen vnd kommen ſein. Vnd iſt die aller erſt wuͦrtzel II. III. IIII. 7ć Alſo iſt auch der erſt quad rat
IIII. der ander IX. der drit XVI. 7ć. Alſo/ ſo ich ſprich drey mal d rey iſt IX. ſo iſt IX. numerus quadratus/ das iſt ein
gefierte zale vnnd iſt der ſelben gefierten zale wurtzel III. So ich aber ſprich d rey mal d rey/ zuͦ d reienmalen/ das iſt XXVII.
do iſt XXVII. numerus cubicus/ vn̄ ſein wurtzel iſt auch III. So ich nuͦn von quad rato vnd cubo geſagt das dē leyen
onuerſtēdig/ ſoltu wüſſen/ das Numerus Quadratus ein gefierte zal iſt. Vnd iſt das ein gefyerte zale/ die durch ir inhaltūg
irer einigen zalen vnderteilt ein fyerung gebirt welcher zal wuͦrtzel/ ein fundament iſt/ darauß dy ſelbig zal vnd fierung
entſp ringt/ Als XVI. iſt ein gefiert zale/ vn̄ IIII. iſt ire wurtzel/ dz auß ſie erwechſt. Geleicherweiß als in̄ eim leiplichē
co rperlichen gefiertē dinge/ welches dings ſein ein ſeit/ eyn wurtzel anfāg vn̄ fūdamēt iſt/ dar auß das gantz co rpus oder
leip gemeſſen/ vnd ſein lenge breyte vnd hoͤhe geacht/ angetzeigt/ erlernt/ vnd erkant werdē mag. Auß dem verſteeſtu/
das vßzyehung eyner wurtzeln/ nicht anders iſt/ dan̄ ein ſunderliche teilung ey
F229-906r,35 ner zale darauß man̄ die wurtzel zyhen vnnd wüſſen wil ein quadraten oder cuben. Vnd iſt Cubus ein
gefiert co r
F229-906v,01 pus/ coͤrper oder dingk: das vf allen o rtͤern geleich zal/ ſei
F229-906v,02 ten vnd eck hat. Von vßzyhung der wurtzel vnderſchid
F229-906v,03 lich/ warlich/ verſtentlich/ vnd grüntlich/ mit Exēpeln vnd leren/ den gemeinen man̄ zuͦ vnderrichten
vnnd ver=
F229-906v,04 ſtendig machen/ nem viel zeit vn̄ bapiers. Vnd wie wol die außzyhung der wurtzeln/ von vil
onuerſtendigen ge=
F229-906v,05 acht onmüglich vff den linien vnnd ſpacien/ vßzuͦ zyhen vnd zuͦrechen ſein/ daran ſie gantz felen/
vnnd wo es dem gemeinen man zuͦ heußlichem gebrauch( dar vff diß re=
F229-906v,06 chenbüchlein geo rdent) dinlich vnd nütz were/ wolte ich ynen das wol antzeigen vnd offenbaren So
aber ſolichs mere den Sinreichen kunſtnern der Mathematic Aſtro
F229-906v,07 nomei/ vnd andern dynlich/ b reüchlich vn̄ notturft/ wil ich ytz douon/ dieſſer zeit zuͦleren vnd
ſch reiben rügen/ vn̄ ſparē/ byß ich mein geo rdent rechenbüclein/ von den zey=
F229-906v,08 fern vßgeen laſſen werde. Vnnd wil nuͦn in̄ meinem für=
F229-906v,09 nēmen volnfarē/ vnd zuͦ de⑦ Drittēteil meins fürgenom=
F229-906v,10 men Rechenbüchleins/ das ich zuͦ heußliche⑦ gebrauch angefangen: eylen vnd enden. Nuͦn volgt
hernach dz Dryteyl dyß Rechenbüchleins/ Dar in̄ ich dir antzeigē wil/ Wie die Erfinder vnd Lerer/ dieſſet artlichen kunſt
Rechens ein gemeins Regel geo rdēt haben/ auß welcher Regel/ vil vn̄ groſſe fragē entſcheidē/ vnd onbekante zalē/ durch
etlich bekante zalen zuͦ finden vnd offenbaren erkent wer
F229-906v,11 den moͤgen. Regula de Try. UFzuͦlſöen vn̄ zuͦ entſchey=
F229-906v,12 den ein yde frag/ die durch Rechēpfennīg/ vff den Linien vnd Spacien zuͦ rechen moͤg
F229-906v,13 lich ſein/ mag leichlich/ durch dieſſe Regel de Try( die von den Walen vnd Kauffleutē: die weil ſye
d rei zal in̄ ir hat: alſo geheiſſen/ Vnd ſunſt vmb yrer ſub=
F229-906v,14 teiligkeit vnd artlicher kunſt willen/ die Gülden Regel genant wirt) gerechet vffgeloͤßt vnd entſchei-
den werden Dan̄ ſie iſt ein fundament vnd grundt diß gantzen Re=
F229-906v,15 chenbüchleins/ Vnd helt ſich: mit yren berichtungē wie hiernach vnderſchydlich angetzeigt wirt.
Die Regel de Try. Iſt in̄ ir halten Drey bekanter zale/ durch welch ein onbekant/ das iſt die fierd zale/ vn̄ iſt die/ vmb
deren willen man̄ fragt) offenbar gemacht/ vnd die frag entſcheiden wirt. Zuͦ dieſſer Regel ſoltu merckē das in̄ gemeynen
Fragen die Erſt vnd Leſte zale/ alwegen in̄ beteütnis vnnd dem namen geleich ſeyn ſollen/ Alſo/ ſo die Erſte zale Ko rn
Wein/ Centner lb. ④. Fuder/ Maß 7ć. beteüt/ So ſol die Leſte zale auch ein ſolch beteutnis vnd namen haben Zuͦ eym
Exempel/ Ich hab kaufft XII. Malter Ko rns vmb VIII. guldē/ Was koſt ein malter ko rns. In̄ dieſſem Exempel ſichſtu das
die Erſte zale/ die do iſt antzeygen den kauff/ der Leſten zale/ die do iſt die frag/ in̄ beteütniß geleich iſt/ dan̄ die zale
beteuten beid Malter vnd Ko rn Vn̄ iſt die mittelſt zale/ dar zwiſchen geſetzt/ die das gelt antzeigt/ darūb das ko rn kaufft
iſt/ Do mit iſt die Frage wol in̄ die Regel de Try geo rdēt dar durch ſie zuͦ rechen vnd vffzuͦloͤſen. Vnd dieweil am ſchreiben
der Fragen viel in̄ diſſer Rechenſchafft gelegen iſt/ ſoltu acht haben das du alwegen zuͦ der rechten hand/ dz dinck das
man̄ dich fragt/ vnd zuͦ wüſſen begert/ ſetzen vn̄ ſchreiben ſolt Vnd das dingk/ das der ytzgemelten zal vnd frage in̄ be
F229-906v,16 teutnis vn̄ in dem namen geleich iſt/ ſoltu vo rn an/ das iſt gegen der linckenhant ſetzen vnd
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ſch reiben/ Aber dye d rit zale/ das iſt das gelt oder werdt/ darumb das Ko rn oder ander dingk kaufft wo rden iſt Das ſelbig
gelt oder werdt/ ſol in die mitt zwiſchen dy obgemelten zwo zalen geſetzt vnd geſch ribē werden. So wirt es ſteen wye
noch uolgt/ vnd iſt alſorecht in̄ die Regel de Try/ dar auß zuͦ rechen/ geſch riben vnd geo rdent. Malter Ko rns Koſten
Guldē Wz koſt XII. VIII I Malter So nuͦn die drei zale gethoner frage vffgeſchryeben/ vnd die rechen vnnd entſcheiden
wilt/ So ſoltu die leſte zale/ das iſt I durch die mittelſt zale/ das iſt VIII. Meren oder Manigfaltigen/ vnd was dir dan̄ auß
ſolcher ma=
F229-906v,17 nigfaltigūg kombt/ das ſoltu deylen durch die erſt zale/ das iſt XII. vnd was als dan̄ vß der ſelbē
deilung kōpt iſt das gelt/ das dz malter Ko rns koſt/ do mit du die ge=
F229-906v,18 ſchehen frage verwantwurtē magſt. Des zu claerm augē ſchein/ wollē wir das vff der Rechenbāck in̄
Exempels weiß alſo anzeigen/ Lege die leſt zale/ das iſt I vff die liniē/ in̄ das erſt banckir/ vnd manigfaltig das ſelbig I.
durch die mittelſt zal/ das iſt durch VIII. Gulden/ inn das zweit banckir/ alſo/ ſp rich eins macht acht/ ſo leyt es wie diß
figur außweißt. Noch dem ſolteſtu die VIII. durch zwoͤlff vffhebē vnd teilē/ dieweil aber VIII. myndˢ dan̄ XII. iſt/ des
halb es der maß nit vffgehaben noch geteilt werden mage/ So muſtu die VIII. g③ in̄ alb. verwādeln vnd multiplicirē in̄
das d rit banckir/ ſo werdē darauß CCVIII. alb. vō den ſelben alb. nym alweg XII. als offt du magſt/ vnd lege alle male
vo r ygklichs XII. ein Rechenpfenning nyder gegen der linckenhant/ zuͦ dem taumen/ das du als lang biß du nit mer XII.
vffheben oder abteilē magſt/ ſo wir
F229-001r,01 ſtu bei dem taumen XVII. alb finden lygen. die ſch reib mit kreiden oder ſunſt vff/ Do rnoch heb die
XVII. alb vff von der Rechenbanck das ſie dich nit irr machē Nuͦn bleiben noch IIII. alb. überig lygen/ in̄ der Rechēbanck
gegen der rechten hant/ Die ſelben IIII. alb. dyeweil du ſye nit durch XII. vffheben oder teylen kanſt/ ſo teyle ſie oder
mere ſie anch in bingerheller/ der XII ein alb gelten ſo kōmen XLVIII. bingerheller/ die ſelben teyl dann auch durch XII.
ſo kōmen abermals zuͦ dem taumē IIII. byn=
F229-001r,02 gerheller/ die ſch reib als dan̄ vnder oder neben die XVII. alb. Dar durch erfideſtu/ ſo XII. Malter
Ko rns vmb VIII. Gulden kaufft werdē/ das ein malter XVII alb. vnd IIII. byngerheller koſt/ vnd iſt recht gemacht/ vn̄ leit
vff der Rechenbanck wie nochuolgt. Eyn Ander Gxēpel/ Ich hab kaufft XL. Eln Tuͦchs vo r XXX. Gulden/ Was koſt ein
Ele/ dieſen Kauff vn̄ frag ſch reib vn̄ o rdē wie nochuolgt in̄ dy Regel de Try. Elen Coſten g③ Was koſt XL. XXX. I. Eln
In dieſſer frage vnd Exempel/ Manigfaltig I. durch XXX. ſo bleibt es XXX.( dan̄ I mert oder teilt nit) vn̄ die weil du XL.
nit vffheben oder teilen kanſt/ ſo verwan
F229-001r,03 del odˢ manigfaltig die XXX. g③. in̄ alb. ſo kōmen VIIͨ vnd LXXX. alb. vnd leyt vff der
Rechenbanck wye dye nochuolgend Figur außweißt. Nuͦn teyle die VIILͨXXX. alb. durch die erſt zale/ das iſt XL. ſo
kōmen XIX alb. zuͦ dem Taumē gegē der lyncken hant vnd bleiben noch XX. alb- gegen der rechten hant lygen/ als diß
nochuolgend Rechenbanck anzeigt. Noch dem verwandel oder manigfaltig die alb. in̄ ②. ſo werden es/ CLX. ②. vn̄ leit
vff der Rechēbanck wie hier=
F229-001r,04 nach angetzeigt wirt. De⑦ noch deil auch die CLX ②. durch XL. ſo kōmē. IIII. ② zuͦ dē Finger.
ſo leit es vff dˢ Rechēbanck wie nochuolgt. Alſo haſtu/ das ein Ele XIX. alb. vnd IIII. ②. koſt/ ſo du LX. Eln Tuͦchs vo r
XXX. g③. kauffeſt. Vnd magſt de⑦ noch/ der geleichen fragen/ mancherlei rechen vnnd auff loͤſen/ durch die Regel
de Try. Hie ſoltu Mercken die nochuolgenden Warnungen/ Leren vnd Regeln/ mit yren Exempeln zuͦ allen fragen vff
die Regel de Try zuͦuero rden/ dinlich/ nütz/ vnd not Nemlich/ Wan̄ die Erſt vn̄ die Leſt zale ſich/ in̄ der frag ym weſen/
geſchlecht/ vnd beteutnis/ nit vergleichen/ ſo müſſen ſie geleich gemacht werden. Als zuͦ eim Exem=
F229-001r,05 pel Ich würde gefragt/ ſo ein Fuder weins vmb XIX g③ kaufft würde/ was ein Ome koſt. In dieſſer
frage/ ho reͤſt du/ das die erſt zale/ Fuͦder benent/ vnd die leſt zal Ome antzeigt/ deshalb ſein die zwo zale im namen vn̄
beteüt=
F229-001r,06 nis nit geleich/ drum iſt not dz ſie in̄ ein beteutūg b racht vnd vergleicht werden wilt du ſie anderſt
in̄ dye Regel de Try o rden vn̄ dar durch rechē. Dem vnd der geleichē muͦſtu alſo thuͦn In welchem lande du biſt/ da hab
acht wie viel Ome ein Fuder ſei/ vn̄ ſo du das weyßt/ ſo mach das Fuder auch zuͦ Omen/ Als hie zuͦ Oppenheim/ ſeyn VI.
Ome ein Fuͦder/ Da ſetz ich die Frage alſo/ VI. Ome koſten XIX. g③. Was koſt I. Ome. Da mit haſtu dye Erſte vnd die
Leſte zale inn beteutnis geleich gemacht/ das iſt/ das ich das Fuͦder inn Ome verwandelt vnnd b racht hab. Alſo muſtu
mit allen fragen die dir fürkom
F229-001r,07 men/ in̄ denen/ die erſt vnd leſt zale in̄ beteutnis vnnd na=
F229-001r,08 men ongeleich ſein vergleichen. Als ſo einer ſp rech/ Ich hab ein Ome Weyns/ vmb zwen g③.
kauffte/ Was koſt ein Maß So muſtu die Ome auch zuͦ Maſſen machen. Der geleichen Ich hab eyn Centner kaufft vmb
XV. g③. was coſt ein ④. hie muͦſtu den Cētner auch zuͦ ④ machē. Item ich hab ein ④. vmb IIII. alb. kaufft was coſt
ein lot do muß das ④. auch zuͦ Loten gemacht werden. 7ć. Der mas muſtu in̄ allē fragen acht haben/ das du die erſt vn̄
leſt zale in einen namen vnd beteutnis b ringeſt/ vnd dar nach in̄ die Regel de Try ſetzeſt vnd o rdneſt/ wie obenge
F229-001r,09 lert/ vnd als dan̄ die leſt zale durch die mittelſt/ oder dye mittelſt durch die leſt manigfaltigſt/ vn̄ was
auß ſolchē manigfaltigen kombt/ durch die erſte zale deileſt 7ć. al=
F229-001r,10 les wie die obgeſch ryben Exempel antzeigen Vnd ſo du des fleißlich lernen Rechen alles das dir in̄
gemeinē kauffē vnd verkauffen fürkombt in̄ gantzen zalen. So dir aber ein verkerte Frage fuͦrqueme/ So ſoltu auch die zale
der ſelben fragē/ vf die Regel de Try verkert Orden vnd ſchreibē. Zuͦ eim Ex=
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F229-001r,11 empel/ Einer ſp rech/ er het VI. Eln Tuͦchs vmb XXIIII. alb. kaufft/ wie viel Elen er kauffen moͤcht
vmb XLVIII. alb. In dieſſer vnd der geleichen fragen/ muſtu die zweit zale/ die in̄ die mitt geho rtͤ/ vo rn ſetzē/ vnd alſo
gedenckē o rdē vnd ſch reiben/ XXIIII. geben mir VI. was ge=
F229-001r,12 ben mir XLVIII. Vnd machs als dann noch der Re=
F229-001r,13 gel/ ſo erferſtu/ das XII. Elen XLVIII. alb.( das iſt ein g③ vnd XXII alb) vnd Ein Ele IIII. alb koſten.
Hier vff bedenck auch dieſſe Frag vnd Exempel. Einer hat kaufft C. Eyer vmb V. alb Vnd ein malter Keß( das ſein XXXII.
Keß) vmb XXIIII. alb. Nuͦn iſt die Frage wie viel Eyer ſich vo r ein Keß gebüren/ in der/ vnd der geleichen fragen/ muͦſtu
acht han/ noch vo rigen leren dy
F229-001r,14 ſer Regel/ was ein keß koſt/ vnd vß der Regel findeſt dz ein keß IX Bīgerheller koſt/ Do rnoch muſtu
auch durch offt gedacht Regel de Try ſuchē/ wie viel Eyer vmb IX byngerheller kommen/ So findeſtu das XV eyer vo r
IX bingerheller kommen/ Vß dem haſtu zuͦ entſcheiden dz ſich XV. Eyer vo r ein keß gebüren. So du nuͦn alle vo rgetone
Lere/ vnd warnungen vff die Regel de Try nit vergyßt/ ſo magſtu der geleichen Fra=
F229-001r,15 gen viel Rechen vnd wol entſcheiden. Von Bewerungen der gereche=
F229-001r,16 ten Fragen auß der Regel de Try oder güldin Regeln. WIltu nuͦn Beweren/ ob dein geſchehen Re
F229-001r,17 chnung vß der Regel de Try/ recht geo rdent vn̄ gerechet wo rden ſei. So kere die o rdenūg der zale
vmb/ alſo Was vo r hinden geſtanden iſt/ das ſetz vo rn/ vnd was vo rn geſtanden iſt ſetz hynden/ vnnd was auß dem deylen
kōmen iſt das ſetz nuͦn miten 7ć. Des zuͦ einer erclerung nym das Erſt Exempel vff die Guldē Regel Das alſo laut. XII.
Malter Ko rns vmb VIII. guldē. was koſt I. Malter. Da haſtu in̄ deiner Rechnung auß der Regel de Try funden/ Das ein
malter ko rns XVII. alb. vnd IIII. byngerheller coſt. Nuͦn das Exempel vmb/ Alſo/ die zale die vo r hynden geſtandē iſt als
I. dy ſetz nuͦn vo rn/ vnd die zale die vo rn geſtandē iſt: als XII die ſetz ytz hinden/ vnd was vß dem deilen kōmen iſt: als
XVII. alb. vnd IIII. bingerheller/ die ſetz mitten. Nuͦn muſtu vmb der fier bingerheller willen/ die XVII. alb. auch zuͦ
bingerhellern machen/ So werdē es CCVIII. byn
F229-001r,18 gerheller. Vnd ſted die p rob alſo in der Regeln de Try. I. CCVIII. XII. Nuͦn machs noch der Regel
de Try. alſo Multiplicir CCVIII. durch XII. ſo kōmen II.ͫ CCC. XCVI. bingerheller. Die ſoltu Teylen durch die erſt zale/
das iſt I. So aber eyns nit teilt/ auch nit meret/ So teile oder verwandel die II.ͫ CCCC. XCVI. byngerheller in̄ alb. ſo
werden CCVIII. alb. darauß/ Die ſelben mach zuͦ g③. ſo kōmen VIII. g③.( XXVI. alb vo r den g③. gerechet) ſo viel
iſtvo r in̄ der frag diß Exempels mit
F229-001r,19 ten geſtanden. Dar durch find ſich das dein Rechnung gerecht/ vnd wol bewert iſt. Vnd hab achte/
In̄ welcher Frage oder Exēpel/ ſich die bewerūg oder p rob anderſt erfindt/ das iſt ein zeichen/ das du in̄ deinem Rechen ge
F229-001r,20 irt vnd gefelt/ vnd die Frag nit recht geo rdent/ gerechet vnd entſcheiden haſt. Der maß magſtu ein
ygkliche der geſtalt frage vnd Exempel/ ſo du vß der Regel de Try gerechet haſt Rechtuertigē vn̄ Beweren ob du ym recht
gethon habſt oder nit. do mit ſei genuͦg hieuon geſagt. Das Fyerde Teile diß Rechen=
F229-001r,21 buchleins volget hiernach/ Vnnd ſagt von den Gep ro=
F229-001r,22 chen zalen/ wie mann die Schreiben/ Leſen/ Erkennen/ vnd Rechen ſolle. DIe weil ſich nit all zeit
begibt/ das die Haͤndel/ Kaͤuff/ vnnd Fragen/ In gantzē zalen/ Maſſen/ Ge
F229-001r,23 wichten/ oder Verwechſelūgē/ geſche=
F229-001r,24 hen/ Gefragt vnnd Gerechet werden. Wil ich dich hyernach Leren/ So dir inn Fragen/ oder
Rechnungen/ Geb rochen zalen/ Ongerad gelt/ Maß/ oder Gewicht fürkümbt/ wie du das o rden/ verſten vnd rechen ſolt/
ſo viel zuͦ dieſſem gemeynen heußlichem ge=
F229-001r,25 b rauch vnd Rechen/ ich dir verheiſſen/ vnd eim angen=
F229-001r,26 den Rechner/ am erſten zuͦ wüſſen not iſt/ offenbaren Zuͦ Dem Erſtē ſoltu wiſſē/ Dz ein ygklicher
Bruch ein teil ſeins gantzen iſt. Vnd ſein manigerhand b rüch/ die ſich in Rechenſchafft ereugen/ das ſie außzuͦſp rechen
bei nohe on entlich ſein/ So man̄ dˢ aber ſechs oder aͤcht ver=
F229-001r,27 ſtet/ die vffſch reiben/ vnd vßſp rechen kan/ ſo ſein alsdan̄ alle ander b rüch onuerbo rgen/ vn̄ gantz
leichtlich zuͦ ver
F229-001r,28 ſteen/ vnd wie man̄ ein yden b ruch/ anſch reiben/ verſteen vnd auſſp rechen ſolle/ volgt hier nach
eigentliche ange=
F229-001r,29 tzeigt. Du ſolt mercken/ das eyn ygklicher Eynfaltiger Bruch geſch ryben vn̄ außgeſp rochen wirt/
durch zweyerlei zale vnd wirt die Erſt zale oben geſetzt/ vnd heißt der Zaͤler dan̄ durch die ſelb zale/ wirt gezelt/ wie viel
man̄ teil von der gantzen zal hat. Vnd wirt vnder dy ſelb zale ein über zwerch ſtrichlein gemacht/ Vn̄ vnder das ſelb
ſtrychlein ſol die ander zale geſch ryben werden/ die der Nenner ge=
F229-001r,30 heiſſen iſt/ Wan̄ die ſelbig vnderſt zal nendt vnnd zeigt an/ was teil das ſein/ oder was namens die teile
haben/ die durch die oͤberſt zale/ das iſt den zaͤler/ gezelt wo rden ſein. Diß alles wirſtu clerlich durch die nochuolgenden
Lere vnd Exēpel vnderricht/ gelert/ vn̄ verſten werden. Diß Figur/ iſt/ vnd beteüt eyn Einteile/ das iſt eyn gātz/ Dan̄
in̄ welcher zal/ du den Zaͤler vn̄ Nenner geleich findeſt/ ſo beteüten die ſelbigen Figurē alwegen/ ein gantze zale. Als/
fier fierteil/ die machē eyn gantz. Vn̄ werdē alſo mit Teutſcher zal geſch ryben IIII IIII aber mit den zeiffern alſo 4 4 Der
geleichē iſt VI ſechſteil auch ein gantz/ vnd ſch reibt es alſo VI VI vnd mit den zey=
F229-001v,01 fern/ alſo 6 6 Der Nenner ſol alweg groͤſſer ſein dan̄ der Zeler/ Dann ſo der Zeler groͤſſer were dan̄
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der Nenner/ ſo ſoltu den ze=
F229-001v,02 ler/ von dem Nenner abzyhen/ als offt du magſt/ vnd ſo viel male/ du den Nenner von dem Zeler
abtzeuchſt/ Als manich gantz iſt dar in̄. Des zuͦ einem Exempel LX X da von magſtu X. ſechs mal nemmen/ vnd verſteſt
darauß das ſechs gantzer in̄ ſechtzigk zehenteiln ſein. 7ć. So aber der Zeler kleyner iſt dann der Nenner/ So wirt kein
gantz zal dar in̄ begryffē Als I II II III III IIII IIII V V VI dieſſer b rüch helt keiner kein gantz in̄ yme/ vnnd werden
vßgeſp rochen/ Ein zweiteyl/ ein d ritteyl/ ein fierteil/ ein funffteil/ ein ſechſteil. vnd mit zeiffern alſo geſch riben 1 2 2 3
3 4 4 5 5 6 dan̄ ydē felt noch ein zeler ſower es ein gātz I II Dis iſt/ vn̄ beteüt ein zweiteil/ dz iſt ein halbteil von eim
gantzen/ Als ſo ein dingk inn zweiteil geteilt wurde/ ſo beteüt diß Figur der ſelben teil eins/ vn̄ wirt mit der zeiffer zale
alſo geſch ryben. 1 2 I III Diß figur beteüt vnd iſt/ ein d ritteil von einem gan=
F229-001v,03 tzen Als ſo ein dinck in̄ d rei geteilt wer/ ſo beteüt diß figur dˢ ſelbē teil eins. vn̄ ſol es alſo mit zeifern
ſch reibē 1 3 I IIII Dieſſe Figur iſt vnd beteüt ein Fierteil von einem gantzen. Alſo mag man̄ auch/ ein Funffteil/ Sech
F229-001v,04 ſteil Sybenteil 7ć. vnd alle and re b rüch beſch reiben Als I V I VI I VII I VIII I IX I X I XI I XII 7ć.
Aber mit zei
F229-001v,05 fer zale ſch rebt man̄ dieß b rüch alſo/ 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 7ć. VI VIII Diß ſein Sechs
achteil/ Das ſein ſechs teil/ der aͤcht ein gātz machē/ alſo ſch reibtman̄ auch VII VIII IX VIII X VIII XI VIII 7ć. mit zeiffern
alſo. 6 8 7 8 8 8 9 8 10 8 11 8 IX XI Diß Figur zeigt an/ newn aͤylffteil/ das ſein IX teil der XI. ein gantz machē/ X XI XI
XI XII XI 10 11 11 11 12 11 XX XXXI Diß Figure beteüt/ zwentzig einund reiſſigteil/ das ſein XX teil/ XXXI. ein gātz
machē. XX XXXII XX XXXIII mit zeiffern ſch reibs alſo. 20 31 20 32 20 33 7ć. CC CCCCLX Diß ſein zweihunderteil/
der fierhūdert vn̄ ſechtzig ein gantz machen. mit zeiffern. 200 460 Alſo haſtu erkantnis der Einfaltigen b rüch/ wie du
die ſchreiben vnd lernen leſen ſolt/ Vnd wollen nuͦn von den Duppeln/ vnd manigfaltigen b rüchen/ Die auch b rüch von
andern b rüchen genant werden/ So viel hieher not zuͦ Leren/ Vnderrichten/ vnd zuͦuerſteen geben anheben. Uff das ſoltu
wüſſen Das ein Zwifaltiger b ruͦch/ Eyn b ruͦch von eim andern b ruͦch iſt. Als ein d ritteil von eim fierteil/ dz man̄ mit
Teutſcher zal alſo ſch reibt I III I IIII vnd mit den Zeiffern alſo 1 3 1 4 Hie merck das ein ygk=
F229-001v,06 licher zwyfaltiger b ruch/ oder ein b ruch von eim andern b ruch/ zum wenigſten/ zwen Nenner hat/
Vnd ſagen et=
F229-001v,07 lich es. ſol kein ſtrichlein zwiſchē den/ oder die leſtē b rüch gezogen werden/ zu eim vnderſcheit
vnnd erkantnis das es ein b ruch von eim andern b ruch ſei. alſo. III IIII V VI das ſein d rey fierteil von fünff ſechſteiln/
die mit zeifern alſo geſch rieben ſollen werden 3 4 5 6 Es wirt auch zwiſchen eim einletzigē b ruch vn̄ eim bruch von eim
andern b ruch alweg das wo rt/ von/ verſtanden. aber zwiſchen zweien einletzigē b rüchen das wo rt/ vnd/ vermerckt/ vf die
zwey wo rter hab vffmerckung in̄ allen deinen rechnungen der b rüch halben/ ſo wirſtu leichtlich verſten welchs ein eyn
F229-001v,08 letziger/ oder welchs ein b ruch von eim andern b ruch ſei als ob man̄ ſp rech/ ein d riteil vn̄ ein fierteil
vnd ein funff
F229-001v,09 teil vnd ein ſechſteil 7ć. hie verſteſtu durch das wo rt/ vn̄ das ſolchs einletzig b rüch ſein die man̄ alſo
ſch reibt mit teutſcher zale I III I IIII I V I VI mit zeifern alſo 1 3 1 4 1 5 1 6 7ć Aber ſo man ſp richt/ ein d ritteil von eim
fierteil eyn fyer=
F229-001v,10 teil von eym ſechſteyl ſechs ſybenteil von acht zehenteyle. hie merckſtu durch das wo rt/ von/ das
ſolchs b rüch vō andern b rüchen ſein/ Die mit teutſcher zale alſo geſch ry
F229-001v,11 ben werdē I III I IIII I IIII I VI VI VII VIII X vnnd mit zeifern alſo 1 3 1 4 1 4 1 6 6 7 8 10 vß dem
haſtu der b rüch verſtant. Nun wollen wir der Algo riſtiſchen Species/ ſo viel hye her dynlich/ in̄ gep rochen zalen dir auch
offenbaren. Additio/ Das iſt zuͦſammē legē oder Summiren. SO du Addiren/ oder Summiren wilt Zwo d rey/ oder fyer/
gep rochē zale zuſammē/ So muͦ
F229-001v,12 ſtu mercken/ ob dye Nenner der ſelben b rüch eyns namen ſein/ als I III II III als dan̄ ſo lege beide
Zaͤler zuſa=
F229-001v,13 men vff die Linien/ ſo kōmen III. die ſetz oben/ das wirt der zuſammen gelegt zeler. Darnach ſetz
den Nenner der iſt auch III. vnden/ vnd mach ein ſtrichlein dar zwiſchen ſo ſtet es alſo III III vnd ſein d rey d ritteil in̄
eineer Sum̄. Der geleichen II V IIII V III V leg zuſammen/ ſo kōmen IX V das iſt ein gantz vnd IIII V vnd iſt recht
gemacht. Wiltu aber B rüch die ongeleich Nenner haben Sum=
F229-001v,14 miren Als II III zu III IIII ſo ſch reibe die Crützweiß vnder die Linien alſo II III III IIII Vnd
manigfaltig die crütz
F229-001v,15 weiß alſo/ ſag III. mal III iſt IX. vnd II. mal IIII iſt VIII. die VIII. vnd die IX. leg zuͦ ſamen/ ſo wirr
es XVII. vnd iſt der zeler. Darnach manigfaltig die Nenner auch durch eyn=
F229-001v,16 ander alſo/ III. mal IIII. iſt XII. die XII. ſch reib vnder die XVII. vnd mach ein ſtrichlein dar zwiſchē/
ſo werden es XVII. XII. teil. vnd ſtet alſo. XVII XII vnd iſt recht gemacht vnd helt dieſſer b ruch in̄ ym ein gantz vnd V
XII So dir aber mer dan̄ zwo gep rochen zal furkōmē zu Sū
F229-001v,17 miren/ als III IIII V VI IIII V ſo manigfaltig die erſten zwen b rüch wie nechſt hie vo r gelert/ ſo
kōmen XXXVIII XXIIII nuͦn ſetz die fier funffteil darneben/ alſo XXXVIII XXIIII IIII V vnnd manigfaltig die auch
crützweiß durch einander/ alſo V. durch XXXVIII./ ſo kombt CXC. do rnoch manigfaltig IIII. durch XXIIII. ſo kōmen
XCVI. die CXC. vnd XCVI. lege zuͦ ſamē ſo werden es CCLXXXVI. vnd iſt der Zeler den ſetzt man̄ oben/ vnd macht das
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ſtrichlein darunder/ darnach mangfaltig die nenner/ das iſt XXIIII. durch V ſo kōmen CXX. das wirt der Nenner/ den
ſetz vnder das ſtrychlein/ ſo ſtet es alſo CCLXXXVI CXX das ſein zwey gan
F229-001v,18 tzer vnd XLVI CXX die halbire/ ſo werden es XXIII LX Wiltu zuͦſammē legen oder Sōmiren III IIII
von II V ſo manifaltig die zeler miteinandˢ/ als II. mal III. iſt VI. dar nach manigfaltig auch die nenner mitenander/ als
IIII. mal V. iſt XX. ſo kōmen VI XX die mynder ſo bleibt es III X Wiltu aber Summirn geb rochens vonn geb rochem zuͦ
geb rochem/ als III IIII von II V zuͦ IIII VII ſo richt die zwen b rüch vß/ wie vo rſtet ſo kommen XXXVII X die multiplicir
durch IIII VII in crütz weiß/ ſo kombt LXI LXX vn̄ iſt gemacht. Von Abzyhung Subtractio genant. WIltu Abzyhen ein
geb rochen zale vonn der andern/ So muſtu mercken ob die Nenner der ſelben b rüch geleich ſein/ alſo/ das ſie ein Nenner
haben/ vnd ſo ſie eins namens ſein/ ſo zyhe alwegen den minſten zeler von dem meinſten/ vnnd ſetz als dann den Nenner
dar vnder. Zuͦ eym Exempel/ Ich wil abzyhen V III von VII XII So zyhe ich ab den mynſten zeler/ das ſein V. von dem
meyn=
F229-001v,19 ſten zeler das ſein VII. ſo bleibē II. überig/ die ſetz ich oben das iſt der abgezogen zeler/ vnnd ſetz
als dan̄ den nenner das ſein XII. wider darunder/ ſo ſtet es alſo II XII das iſt ein I VI vnd iſt gemacht. So aber die b rüch
ongeleich Nenner haben/ als hie IX XIII von V VI So manigfaltig die Nenner durch einander/ als VI. mal XIII. macht
LXXVI. Darnach manigfaltig dye nenner mit den zelern Crützweis/ Alſo IX XIII V VI XIII. mal V. iſt CXV. vnd VI. mal
IX. iſt LIIII. Nuͦn zyh ab LIIII von LXV. ſo bleiben XI. die ſetz oben/ vnd die LXXVIII. ſetz vnden/ ſo ſtet es alſo XI
LXXVIII vnd iſt gemacht. Wiltu Abzyhen I III III IIII von II III IIII V brech ye zwen b rüch durch einander/ ſo kommen
vß den erſten zweyen b ruchen XIII XII vnd vß den andern zweien b rüchen XXII XV Noch dem manigfeltig die Nenner
der zweier b rüch du
F229-001v,20 rch einander/ ſo wirt CLXXX. daruß/ das wirt als dan̄ der Nenner/ do rnach manigfaltig die zwen
b rüch crütz=
F229-001v,21 weiß durch einādˢ/ alſo XII. mit XXII/ ſo kōmē CCLXIIII vnd XV mit XIII. darauß entſp ringt
CXCV. Die ſelben CXCV zyh ab von den CCLXIIII ſo bleibē dir LXIX. übe=
F229-001v,22 rig/ dz wirt der zeler des abzuͦgks der fyer genantē b rüch vnd ſtet alſo LXIX CLXXX vnd iſt gemacht.
Dupliren oder Zwyfach machen. EIn Bruͦch Zwifach zuͦ machen oder Dupli=
F229-001v,23 ren/ So zwyfaltig den zeler/ ſo iſt es gemacht.. Als zuͦ eim Exempel Ich wil III IIII zwyfach ma=
F229-001v,24 chen/ So lege zwey mal III/ das wirt VI. vnd iſt der Nen=
F229-001v,25 ner/ das ſch reibt man̄ alſo/ VI IIII vnd ſein ſechs fiertayl vnd iſt der b ruch do mit geduppelt. Du
magſt auch den Nenner halb machen/ alſo halb IIII iſt II. vn̄ die II. vndˢ die III. ſetzē alſo III II dz iſt d rei zweiteil.
Halbmachen oder Medijrn. Wiltu ein B ruͦch Halb machen oder halbiren das iſt in̄ zwey teilen/ So halbir den Zeler/ oder
duplier den Nēner. Als zuͦ eim Exempel. Wiltu IIII V halb machen So lege V. das iſt der Nēner zwei mal vff die liniē ſo
iſt es X. vn̄ iſt IIII X Oder halbir den zeler/ dz iſt IIII. ſo wirt es II. vnd ſtet alſo II V vnd iſt als vil als IIII X vnd halb/
als viel als IIII V vnd iſt gemacht. Alſo magſtu alle B rüch halbiren oder medijren. Geb rochē zal zuͦ Manigfaltigē der
Multiplicirn LEichlich wirſtu ein ygklich Geb rochen zale Manigfaltigen/ ſo du bedenckſt die Ler des ma
F229-001v,26 nigfaltigen/ die ich dir hieuo r in̄ gantzen zalen zuͦ Manigfaltigen geben habe. Vnnd ſolt dem alſo
thuͦn/ Mannigfaltig Eyns Bruchs Zeler/ durch des andern b ruͦchs zeler/ vnd was darauß kombt/ das halt vo r den gemeinen
zeler. Der geleichen manigfaltig eins b ruchs Nenner/ durch des andern b ruchs nenner/ vnd was dar=
F229-001v,27 vß entſp ringt/ behalt vo r den gemeinen Nenner/ Als zuͦ eim Exempel Ich wil Manigfaltigē II III
durch III IIII So manigfaltig ich die zwen zeler/ Das iſt II. vnnd III. durch einander/ ſo kombt VI./ das wirt der gemein
zeler. Darnach manigfaltig ich die zwen Nenner auch durch einander/ ſo erſcheinen XII. Das iſt der gemeyn Nenner Vnd
ſtet alſo VI XII Gep rochen zale zuͦ Teilen. ALſo wirt on groß arbeit ein Bruͦch geteylt So du den Teiler zuͦ der Rechten
hant/ vnd den b ruch der geteilt werden ſol/ zuͦ der lincken handt ſch reibſt/ Vnd als dann der zeler des b ruchs/ der geteilt
werden ſol/ in̄ den Nenner des teilers/ in̄ crützweiß gema
F229-001v,28 nigfaltigt/ wirt dir erſcheinē der Nenner den du begerſt. den ſetz dan̄ vnder den vo rerfundē zeler/ ſo
iſt es gemacht Vff das nym diß Exēpel Ich wil teilen II III durch III IIII So manigfaltig ich IIII. in̄ II. das werden VIII.
vnd iſt dˢ zeler/ do rnoch manigfaltig ich III. in̄ III. ſo kōmen IX. dz iſt der nenner/ vnd ſtet alſo VIII IX vnd iſt geteilt.
So du ein b ruch teilen wilt in̄ zwei/ d rei/ oder fier teil 7ć ſo hab acht: ob du den zeler gerad in̄ die ſelb zal teilen moͤ
F229-001v,29 geſt/ vnd ſo das geſein mag/ ſo ſetze ſchlecht den Nenner darunder/ ſo iſt es gemacht/ Mag es aber
nit geſein/ ſo Multiplicir den nenner mit der zale/ darin̄ du den b ruch teilen wilt/ vn̄ laß den zeler wie er am erſten
geweſſen iſt/ ſo kombt es recht. Vff ſolchs nim diß exempel. Ich wil VI VII in̄ zwei teil odˢ in das halb teilen Nuͦn merck
fleißlich/ hie magſtu den ze
F229-001v,30 ler/ das ſein VI. wol in̄ zweiteil/ das iſt das halb teilē/ als in̄ III. das wirt der zeler vnd bleibt VII.
der nenner vn̄ ſtet alſo III VII vnd iſt gemacht. 7ć. Dir erſcheint in̄ der Manigfeltigung eins B ruchs/ wie ſich der b ruch
mynner/ vnd in̄ der teilūg wie er ſich mere das doch wyder die Natur der wo rtͤer Manigfaltigen/ vnd Teilen Aber es iſt nit
alſo. als ſich im rechen gewyß erfint/ ſo du acht daruff haſt/ vnd das ein driteil oder ein fierteil mer iſt/ dan̄ ein zwoͤlffteil.
7ć. Wie ein B ruͦch gemynnert werden ſolle. dIe weile ſich offt begibt. Das die b rüche Hoch erwachſſen/ oder dir zuͦ leſt
etlich gelt über=
F229-001v,31 bleibt/ alſo das es durch den Teiler nit mer genō
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F229-001v,32 men oder geteilt werden mag. Vn̄ doch/ der etlich durch geringer vnd verſtentlicher zale/ inn
geleicher beteutnis erkant werden moͤgen/ Als IIII XII iſt als viel alsein I III des geleichen CXLIIII CCLXXXVIII iſt nit
mere oder mynner dan̄ I II auch iſt CCCCXXXII CCCCCLXXVI als viel als III IIII des halbe iſt es ein kunſtlich nütze
ſubteligkeit/ die zale eins b ruchs zuͦ myndern. Daruff merck diſſ Regel Die groͤſſer zale des b ruchs Teil durch die kleiner
zale des ſelben b ruchs/ So dan̄ etwas noch dem teilen von der groſſen zal über=
F229-001v,33 bleibt/ durch daſſelb teil als dan̄ die klein zal des b ruchs vnd ob darnach etwas von der cleinen zal
des b ruchs ü=
F229-002r,01 berbleibt/ dar durch teile die zale die vo r vō der groͤſſern zale des b ruchs überblieben iſt/ vnd teil alſo
als lang die g roͤſt zale durch die clein/ bis ſie zuͦ leſt gantz vffgeet 7ć. Vff das Nim diß Exempel LXVI. perſon haben vndˢ
ſich zuͦ teilen IIIIͫ VIͨ XCVIIIg③. Iſt die frage was/ vnd wie viel geburt ir ygklichem. Machs noch der Regel de Try. ſo
findt ſich das einem geburt LXXI XII LXVI guͦlden dieſſe vnd alle ander b rüch/ Reducir/ Mynner/ vnd̄ b rīg ſie alſo in̄
den cleinern b ruch oder in̄ das cleiner teil/ Lege den zeler/ das iſt XII. gein der lincken hant vff die Linien Vnd Leg den
Nenner/ das iſt LXVI. auch vff die liniē zuͦ der rechten hant/ Noch dem zyhe die minner zal von der groͤſtē/ alſo/ zeuch
XII. von LXVI. als lang biß die LXVI. den XII geleich oder mynner werden/ So du das alſo ge
F229-002r,02 thuͦſt/ ſo bleibt durch das abzyhen/ bei der rechtenhandt von den LXVI. nit mer dan̄ VI. ligē/ ytz iſt
VI. mynner dan̄ XII. Darumb ſo muͦſtu nuͦn die VI. zyhen von den XII. by der linckenhant/ So ſein die zwo zalen. das iſt
der Zeler vnd der Nenner geleich gemacht/ vnd die weil ſie alſo ge
F229-002r,03 leich ſein/ ſo iſt des abzyhens genuͦg geſchehen/ wan̄ dye ſelb zal VI. iſt die recht zal/ die den mynnern
b ruch gebirt vnd macht/ in̄ dieſſe fo rm/ Beide obgenāten zalen laſſen ſich in̄ VI teilen/ darumb luͦg wie offt haſtu VI. in̄
XII. dz fyndeſtu zwei mal/ die ſelben II. ſetz oben. Luͦg auch wye offt haſtu VI. in̄ LXVI. ſo finſtu XI. mal. die ſetz vnden
vn̄ ſtet alſo II XI vnnd iſt der mynner oder cleyner b ruch. vnd beteut geleich als viel als XII LXVI das der g roß b ruch
was vnd iſt gemacht. Nuͦn wüß das zwei eylffteile/ ſo du I. g③ in̄ XI. teil zerb rechſt/ ſo wer dˢ ſelben ſtück eyns/ ein
teile/ welcher teil XI. ein g③. dethen. Vnd das du es noch baß moͤgeſt verſten. ſo merck das in̄ dieſſer rechnūg die zwei
eilffteil/ noch zwen gantz gulden ſeyn/ die thuͦn LII. alb. Die teil mit XI. ſo b ringen ſie IIII. alb. vnd VIII XI das weren
noch VIII. gantz alb. die machen V I II ②. vnd bleiben zuͦ leſt noch III. I II die moͤgend weyter nit geteylt werdē/ do mit
ſei hie von auch genuͦgſam bericht geben. Auß den obgeſch riben Leren/ vnderrichtungē/ mit yren Exempeln/ magſtu
leichtlich Lernen alle b rüch/ die dir in̄ deinem rechen fürkōmē/ wie du ſy anſch reibē/ verſten/ Summiren/ Abzyhen 7ć.
vnd vſſp rechen ſolt. Vnd wil dir nuͦn hiernach o rden vnd ſetzē/ etlich Regeln/ Fragē/ vnd Exempel/ in̄ den geb rochē zalē
Wie man̄ die durch die Regel de Try rechen vnd entſcheiden ſolle. Die Erſt Regel. OB dir ein Frag für quem/ inn deren/
die Erſt zale gep rochen were/ vnd die Mittel/ vnnd auch die Leſt zale gantz belybē. So muͦſtu die Erſt za
F229-002r,04 le die gantz iſt/ auch b rechen/ inn den b ruch der bei ir ge=
F229-002r,05 ſch ryben ſtet/ Des geleichen/ muͦſtu die Leſt zale auch in̄ den ſelben b ruch b rechen/ Vnd geſchicht
das auß der v r
F229-002r,06 ſach/ die weil alweg die erſt vnd leſt zale in̄ beteutnis ge=
F229-002r,07 leich ſein ſollen Vnd ſo das alſo geſchicht/ So ſoltu dye leſt zale durch die mittel/ oder die mittelſt
durch die leſte Manigfaltigen oder multipliciren/ vnd was daruß ent
F229-002r,08 ſp ringt/ das ſoltu durch die erſte zale teilen/ Vnd fürter da mit in̄ aller geſtalt handeln/ wie du hie
vo rn mit den gantzen zalen zuͦthuͦn vnd rechen gelert biſt. Uff das Nym diß Exempel. So dich eyner fragt: Wan̄ er IX
Elen vnd I IIII Tuͦchs/ vmb VII. guld③ kaufft hete. Was yn VI. Elen coſten. Wiltu im das ſagen/ So muͦſt du am erſten
die IX. Elen/ auch zuͦ fierteyln machen/ vn̄ dem alſo thuͦn/ Manigfaltig die IX. durch die vnderſt zale des b ruchs/ das
iſt IIII. vn̄ iſt der Nenner/ ſo werden XXXVI. darauß/ Nach dem thu die oͤberſt zale/ das iſt I. vnd der zeler/ dar zu/ ſo
werden es XXXVII. Fierteil die ſch reibſtu alſo/ XXXVII IIII Noch dem/ ſo mach die leſtē VI. Elen auch zu Fierteiln( die
weil das Erſt dem Leſten in̄ beteutnis geleich ſein ſolle) Alſo Manigfaltig VI. durch IIII. ſo werden XXIIII. fierteil darauß/
vnd iſt gemacht. Dieſſe Frage ſoltu nun alſo in die Regel de Try Orden. XXXVII IIII VII. XXIIII IIII Nun Mangfaltig
die leſte zale/ das iſt XXIIII. Fierteil/ durch die mittelſt zale/ das iſt VII. ſo kōmen CLXVIII. Die teile durch die Erſt
zal/ dz iſt durch XXXVII. Fierteil/ ſo kōmen dir IIII. g③. zu dem daumē/ die ſch reib an/ vnd bleiben noch XX. g③.
überig lygen Die Manigfaltig in̄ alb. So entſp ryngen daruß CCCCCXX. alb. Die teile abermals durch die Erſte zale das
iſt XXXVII. ſo kōmen dir XIIII. alb. zu dem daumen vnd bleiben II. alb. lygen/ die manigfaltig durch ②. So werden
es XVI ②. Vnd die weil du die XVI ②. nit durch XXXVII. teilen kanſt/ ſo bleiben es XVI XXXVII eins ②. vnnd iſt
gemacht/ Alſo findt ſich das die VI. Elen coſten IIII. g③. XIIII. alb vnd ſechtzehen Sybēund reyſſig teile eyns pfennings/
Vnd magſt alſo/ ein ygklich der geleichē fra
F229-002r,09 ge Rechen vnd entſcheiden. Hie merck ein gemein Regel vff alle b rüch. Wann eyn B ruch bei eim
gantzen ſtet/ als in̄ dem obgeſch ribē Ex=
F229-002r,10 empel vnd der geleichen/ So ſolt du alwegen die gantze zale/ durch die vnderſt zale des b ruchs: der
do bei geſch ri
F229-002r,11 ben ſtedt/ Manigfaltigen/ vnd was vß ſolchem manig
F229-002r,12 faltigen kombt/ dar zuͦ ſoltu legen die oͤberſt zale des ſel=
F229-002r,13 ben b ruchs Als hie oben geſchehē iſt/ da haſtu IX. durch IIII. multiplicirt/ vnd ſein dir darauß
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kōmen XXXVI. zuͦ dem haſtu gelegt die oͤberſt zale des b ruchs/ das iſt I. vnd ſein XXXVII. wo rdē/ Vn̄ haſt es recht
gemacht. vn̄ ſolt im fürter/ in allen der geleichen Exempeln vnd B rüchē alſo thuͦn ſo thuͦſtu im recht. Die Ander Regel.
SO dir ein Frag fürkoͤmbt In der/ Die Erſt vnd Mitelſt leſt gantz/ vnd die zale geb rochē iſt. Als XV Elen Tuͦchs coſten IX.
Gulden/ was coſten V. Elen vnd III IIII Nuͦn mach die Leſten V. Elen zuͦ Fierteiln: wie du oben gelert biſt/ ſo werden es
XX fir
F229-002r,14 teil/ zuͦ denē thuͦ die III. die oben ſteen/ ſo werdē es XXIII. Fierteil. Noch dem mach die Erſtē XV.
auch zuͦ Firteiln das werdē LX. Fierteil alſo iſt es recht gemacht/ Vnnd ſetz es als dan̄ der maß in̄ die Regel. LX IIII IX.
XXIII IIII Vnd machs wie du in̄ der Erſten Regel hieoben gelert biſt/ So kommen III. g③. XI. alb. V. I II vn̄ III XXX
②. Die D ryt Regel. WAn̄ dir aber ein Frag fürkombt/ do die Erſt vnd Leſt zal gantz/ vnd die mittelſt geb rochen iſt Als
XIIII. Elen/ coſten XVIII. g③. vnd II III eins g③. was coſtē IIII. Elen/ Hie manigfaltig die XVIII. durch die III. vnden
im b ruch/ vnd lege dan̄ die oͤberſten II. dar zuͦ/ ſo kōmen LVI. d riteil/ Nach dem mach die Erſt zale/ das ſein XIIII. auch
zuͦ d rytteiln/ Das werden XLII. d rytteil Vnnd ſetze es. alsdan̄ alſo in̄ die Regel de Try. XLII III LVI III III. Machs wie
in̄ den obgemeltē Re=
F229-002r,15 geln/ vnd angezeigten Exempeln/ Kommen V. g③. VIII alb. V. ②. vnd XIII XLII teil eins ②. vnd
iſt gemacht. Ein Gemein Regel/ vnd iſt ein außtzuͦgk der Regel de Try/ des endts/ da geſagt wirt/ das alweg die Erſt vnd
Leſt zale in̄ beteütnis geleich ſein ſollen/ vnnd laut alſo/ Wan̄ ein B ruch bei der mittelſten zale ſtet/ So ſoltu die erſt zale
auch alweg b rechen/ durch den b ruch der bei der mitteln zal ſtet. darauß volgt/ Das die Erſt zale der Le=
F229-002r,16 ſten zale nit geleich wirt. Die Fyerd Regel. ISt aber die Erſt vnd Leſt Zale Geb rochen vnd die
mittelſt zal gantz/ Als X. Elen vnd II III coſten VIII. gülden was coſtē IX Elen vnnd II V Manigfaltig X. durch III. vnd
thuͦ II. dar zuͦ/ ſo werdē es XXXII III Manigfaltig auch IX. durch V. vnd thuͦ II. darzuͦ ſo werden es XLVII V ſol nun
das erſt de⑦ leſten geleich ſein ſo manigfaltig XXXII. durch V. das werden CLX. vnd manigfaltig XLVII. durch III.
ſokōmen CXLI. Das ſetze alſo in̄ die Regel de Try. CLX. VIII. CXLI. Machs/ wie vo r hyn offt gelert So kōmen VII.
g③. I. alb II. ②. LXIIII CLX teil eins ②. vnd iſt gemacht. Hie mit ſey genuͦg geſagt/ Von den geb rochen zalen vn̄ yren
Rechenſchafften/ ſo viel zuͦ der Rechnung mit den Rechenpfenningen zuͦ offenbaren dieſſer zeit bequem iſt. Das Funnft
vnd Leſte Teil dy=
F229-002r,17 ſes Rechenbüchleins volgt hiernach/ darin̄ ich Etliche Regeln Auß der Regeln de Try gezogen/ Mit
Exem=
F229-002r,18 peln vnd Fragen/ in̄ Gantzen vnd Geb rochen zalen ver
F229-002r,19 o rden vnd Rechen leren wil. Die Regel de Try verkert. Im Latin Regula Conuerſa genant.
GEmeinem nuͦtz Reichen vnd Armen zuͦ guͦt/ hab ich diß Regel hye bei vero rdent/ Die zuͦ dem Brotbacken inn Feylem
kauff/ Auch ſunſt in̄ vyelen Kauff=
F229-002r,20 manſchafften vnd Rechnungen/ dinlich vn̄ b raüchlich iſt. Vnd ſunderlich iſt in̄ dieſſer Regeln vnd
yrē Rechē
F229-002r,21 ſchafften fleißlich acht zu haben/ vn̄ wol vffzumerckē/ in̄ einer ygklichen Fragen/ ob ſie vff Merung
oder Myn̄e=
F229-002r,22 rung ſich ſtrecke/ Vn̄ deß zuͦ grüntlicher bericht/ hab ich hie bei diß nochuolgende Exempel ged rückt.
Eyn Stat hat geo rdent Wan̄ eyn Malter Frücht XII. alb gelt/ So ſol vnd moͤge der Becker/ on ſeinē ſchaden XXII. Lot
ſchwere/ wolgebackēs/ onuerweſſerts Brots vo r ein halben ②. oder Heidelberger heller geben. Vff das iſt die Frage. So
nun das Ko rn ym Kauff vffſteigt alſo/ das ein Malter XV. alb. gelten wirt/ Wie viel Lot Brots/ der Becker dan̄ vo r ein
Heidelberger heller gebē ſolle vnd moͤge. Vff dieſſe Frage merck/ das noch der Re
F229-002r,23 gel de Try/ die Rechnūg dieſſer Frag alſo geo rdēt wer=
F229-002r,24 den ſolt/ XII. geben XXII Lot Brots. Was ge=
F229-002r,25 ben XV. alb. Der o rdnūg noch/ quemē XXVII. Lot vn̄ VI XII( das iſt I II eins Lots. Nun kayn ein
ygklicher ver=
F229-002r,26 nünfftiger verſten/ das der Becker nit ſo viel Lot Brots vo r ein Heidelberger heller geben kan/ dan̄
ſo das Ko rn ym kauff vffgeſtigen iſt/ ſo muß der Becker mynner Lot B rots vo r den heller geben/ dan̄ er vo r gethon hat
do dz Ko rn wolfeil geweſſen iſt. Darumb muͦſtu die Frage vmb wenden/ vnd verkert in̄ die Regel de Try o rden vn̄ alſo in̄
deim ſyn̄ gedencken vnd ſetzen. XV. alb. geben mir XXII. Lot B rots. Wie viel Lot geben mir XII. alb. Noch ſolcher
o rdenung/ Mangfaltig/ Teil/ vn̄ Rechē/ dieſſe frage/ auß der Regel de Try/ So kōmen dir XVII I II vn̄ I X eins Lots. vnd
iſt gemacht. Hierauß haſtu verſtanden/ warūb dieſſe Regel verkert/ Auch vß was v rſach du achtūg ſolt haben vff das Min
F229-002r,27 ner vnd Mere. Ein Ander Exempel vff dieſſe Regel. Eyn Tuch iſt III Elen b reit/ Vnd ſo ich VI. Elen
des ſel=
F229-002r,28 ben Tuchs habe/ ſo iſt mir des genuͦg zu eynem Rocke. Vnd das Fuͦter Tuch dz ich vnder den Rock
futern ſole iſt nit mere dan̄ zweier Elen b reit. Nuͦn iſt die Frage wie viel ich deſſelben fuͦtertuchs Elen nemmen ſolle/
vnder die Sechs Elen tuchs/ den Rock zu futern/ Nuͦn iſt wyſ
F229-002r,29 ſentlich/ das ich des tuchs/ das nit mer dan̄ zewier Elen b reit iſt/ mer dan̄ VI. Elen haben muß/
Vnnd ſo ich das Mere bedēck So ker ich aber die Frag vmb/ Vnd o rden ſie alſo. II. Eln b reit Fuͦtertuch. VI. Eln zuͦm
über=
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F229-002r,30 zuͦgk. iſt III. Elen b reit. Nuͦn machs noch der Regel de Try in̄ aller geſtalt wie oben von dem
b rotbacken gelert ſo findeſtu das ſich IX. Elen des Futertuchs vnder den Rock zu fuͦtern gebüren. Ein Ander Exempel.
Zehen Man̄ Mehen ein Wyſſen in̄ XXV. tagen. Wie viel tag müſten XXX. man̄ daran Mehen. Kere die Frag vmb alſo.
XXX. Man̄. XXV. tag. X. Machs wie oben gelert. Kommen XIX III XXV tag. 7ć. Item Ein Reiniſcher Gulden gilt
XXVI. alb. Vnd ein Vngeriſcher gulden/ gilt XXXI. alb. Machs wie oben=
F229-002r,31 gelert. vnd merck wol vff das Mere oder vyele 7ć. Alſo magſtu vß dieſſer verkerten Regeln/ onzalbar
Ex
F229-002v,01 empel vnd Fragen Orden/ Rechen/ vnd entſcheiden. Die Regel de Try Duppel oder von Sechſſen
genant. DIs Regel helt inn ir zwo Arbeit Nemlich Gelt vnd laſt. Vnd dan̄ Zeit vnd wege. Vnd diß Regel zuͦuerſten
Betracht diß nochuolgēd Exempel. Ein Kauffman̄ verdingt eim Fuͦr=
F229-002v,02 man XII. Centner Kupffers/ die ſolt er im XV Meyln fü
F229-002v,03 ren/ Douon ſol er ym VII. gülden zu lon geben. Vnnd ein ander Kauffman/ verdingt dem ſelbē
Furman XXXV C③. XXIII. Meilen zu füren/ noch antzal des vo rigen ge
F229-002v,04 dings vnd gelts. Nun iſt die Frage/ wie viel der Zweyt Kauffman/ dem Furman zu lon gebē ſoll/
vormoͤge des erſten gedings/ vnnd nach antzal der XII. C③. vnnd XV Meyln. Diſſe Frag vnd der geleichen muſtu alſo
o rden. XII. Center. VII. Gulden. XXXV. Cēt③. XV. Meilen. XXIII. Meiln Machs alſo/ Multiplicir XII. mit XV. ſo
kōpt CLXXX Multiplicir auch XXXV. mit XXIII. ſo kombt VIIIVͨ. zwiſchendie zwo zal in̄ die mitt noch o rdnūg der
Regel de Try. ſetz VII. ſo ſtet es alſo. CLXXX. VII. VIIIVͨ vnd fyndt ſich/ vo r den leſtē Furlon XXXI. g③. VII. alb. VII.
②. vnd V IX vnd iſt gemacht. Die Regel von Funff Zalen. dIs Regel wirt dir durch das nochuolgend Exempel offenbart/
wie du ſie verſten/ vnd der geleichen Fragen dar durch rechen vn̄ entſchey=
F229-002v,05 den ſolt. Alſo. Eyner ſp richt C. g③. gewinnen in̄ XII. Ia
F229-002v,06 ren LXX. g③. was gewinnē XX g③. in VI. iaren. Machs alſo/ Manigfaltig C. mit XII. ſo kombt Iͫ
II.ͨ vnd iſt der Teiler. Die LXX. las onuerandert vnd ſetz ſie in̄ die mitt/ Dar nach Manigfaltig XX. mit VI. ſo kūbt CXX
die acht an ſtat der frage/ vn̄ ſetz die zalen alſo in̄ die Re
F229-002v,07 gel de Try. ICͫC LXX. CXX. Nuͦn manigfal
F229-002v,08 tig CXX. durch LXX. ſo kommen VIIICͫCCC. Die teil. durch ICͫC. ſo kōmen VII. So viel gewins
gebē XX. g③. in̄ VI. iaren. vnd iſt gemacht. Ein Ander Exempel. VIII. Hüner legen in XII tagen CCCVI. Eyer/ Wie
viel Eyer legen III. Hüner in̄ V. tagē. Diß vnd der geleichen Frage/ o rden/ vnnd rechen/ wye hie vo r gelert/ vnd übe dich/
ſo findeſtu es recht. 7ć. Dieſſer vnd der geleichen Fragen vnnd Exempel moͤ=
F229-002v,09 gen durch vielerlei namen ſeltzamer Regel angetzeigt vnd zuͦ rechen fürgeben werden/ die doch vaſt
vß eynem verſtant flieſſen/ vnd alle vß der Regel de Try getzogen vnd gegründ ſein Allein das ſie im fürgeben vnd fragen
verandert werden/ Darumb habgroſſen fleiß/ ſo dir ein Frag oder Rechnūg fürkomt wie du ſie in die Regel de Try b ringen
vnd o rden moͤgſt/ ſo wirt dir alle gemeyne Rechnung zuthun/ vnd Fragen zuͦ entſcheiden leicht. Geſelſchafft der kauffleüt.
DRey Kaufmenner machē ein Geſelſchaft Vnd legt der Erſt XII. g③. Der Ander VIII. g③. Der Dryt XX. g③. vn̄
handeln in̄ einer gemein mit dem gelt/ vnd gewinnen L. g③. Nuͦn iſt die Frage/ wie viel ygklichem/ nach anzale ſeins
yngelegten gelts/ von den L. g③. zuͦ gewyn gebüre. In dieſſem vnnd der geleichen Fragen vnd Exempeln/ ſoltu alſo
volnfa=
F229-002v,10 ren. Zuͦm Erſtē Lege das Ingelegt gelt/ das ſein die XII g③. die VIII. g③. vnd die XX. g③.
zuͦſammen. ſo wirt es inn einer Sum̄ XL. g③. die ſch reib an die Erſt ſtat/ Vnd den gewin/ das iſt L. g③. miten/ das
iſt an die zweit ſtat Vn̄ darnach die d rey obgemelten zale/ yde beſunder/ ann die d ryte ſtat/ das iſt an das Ende ſo ſtet es
wie nochuolgt. Nun Multiplicirdie drey zale/ ygkliche in ſundˢheit/ durch die Mittelſt zale/ ſo erferſtu/ wie viel ydem zuͦ
ſeinem teil gebüre Alſo. Manigfaltig zum erſten XII. durch die mit
F229-002v,11 tel zale/ das iſt L. So kōmen darauß VI.ͨ die teile durch die Erſt zale/ das iſt XL. So kōmen XV. zu
dem finger ſo viel gulden gebürē de⑦/ der die XII. g③. ingelegt hat zu ſeinem teile gewyns. Noch dem manigfaltig VIII.
durch L. ſo kommen CCCC. die teile auch durch XL. ſo kōmen dir X. g③. zu dem daumen/ So viel gebüren dem zu
gewin/ der die VIII. g③. ingelegt hat. Zu dem Leſtē/ Manigfaltig XX. durch L. ſo entſp ringen M. daruß die Teile auch
durch XL. ſo kōmen dir zu dem Finger XXV. So viel gebüren dem/ zu ſeinem teile gewins/ der die XX. g③. yngelegt
hat. Vnnd wirt alſo wol gerechet. Dem nach magſtu ein yede der geleichen Fragen vn̄ ge
F229-002v,12 ſelſchafften Rechen Vfloͤſen vnd Entſcheiden. Geſelſchafft mit zuͦlegūg der zeit SIch haben zuͦſammen
verſp rochen D rey Kauffmenner mit einander zuhandeln/ Vnnd legt der Eine XVIII. g③. Drey Monat langk Der Ander
XII. g③. Funff Monat lang. Vn̄ der Drit XXX. g③. Fier Monat lang. Nun haben ſye mit dem gelt/ die obgemelt zeit
gewunnen CXXV. g③ Vnd iſt die Frage/ wie viel eim yden/ noch der zeit ſeines yngelegten gelts/ zu gewine/ an den
CXXV. g③. gebür Dieſſe vnd der geleichen fragen zu rechē vnd entſcheiden Muſtu eins ygklchen yngelegtē gelt/ durch
ſeyn zeit der Monat/ Manigfaltigen/ vnd was darauß kombt/ inn die mitt dieſſer frage o rden/ Noch dem ſo die Sūmen al
d rey/ durch die merung funden/ ſo muſtu ſie alle d rey zu ſammē ſummiren/ vnd was darauß kombt vo r dein tey
F229-002v,13 ler halten/ vnd als dan̄ an die Erſt ſtat ſetzē. Den gewyn ſoltu an die hynderſt ſtat o rdiniren/ als hie.
So du des Erſten gelt/ das ſein XVIII. g③. durch III. monat ma
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F229-002v,14 nigfaltigſt/ ſo kōmen darauß LIIII. die ſetz hyndē. Vn̄ ſo du XII. g③. durch V. monat mereſt/ ſo
entſp ringē LX die ſetz auch hynden vnder LIIII. Vnd ſo du des d ryttē gulden/ das ſein XXX. durch ſein zeit der fier
monadt mangfaltigſt/ ſo kōmen CXX. die ſetze alsdan̄ vnder dye LX. Darnach/ ſo lege die d rey zale/ dz iſt LIIII. LX
vnnd CXX. zuſammen/ ſo werden es CCXXXIIII. die ſetz vo rn/ Vnd ſetz alsdan̄ den gewin/ dz iſt CXXV in̄ die mit/ ſo
ſtet es alſo/ vn̄ iſt wol in̄ die Regel geo rdēt Nun mach es nach der Regel de Try/ ſo kombt es recht Vnd zu gantzer clarer
berichtung/ thuͦ im alſo/ Manig
F229-002v,15 faltig LIIII. durch CXXV. vn̄ teil ſie/ durch CCXXXIIII. ſo kommen darauß XXVIII. g③. vnd
XXII. alb. ſo viel ge
F229-002v,16 büren dem Erſten kauffman/ der XVIII. g③. d rey monad ingelegt hat/ zu ſeinem Teile zu gewyne.
Dem nach ſo mangfaltig die LX auch/ durch CXXV. vn̄ teil ſie durch CCXXXIIII. ſo kommē XXXII. g③. I. alb. II.
②. CLVI CCXXXIIII teile eins ②. ſo viel gebürt dem zweitē kauffman der XII. g③. V. monat zugelegt hat/ zu ſeinem
teil gewins. Zum d ritten/ ſo mere oder mangfaltig CXX. abermals durch CXXV. vnd teile ſie durch CCXXXIIII. So
kommen dir LXIIIIg③. II. alb. V. ②. LXXVIII CCXXXIIII teil eins ②. So viel ge
F229-002v,17 bürt dem d ritten/ der XXX. g③. fier monat lang zuge
F229-002v,18 legt/ zu gewyn. vnd iſt der maß recht gerechet. Von Teilung In Erbſchafften. Geſelſchafftē/ Kauffen
Verkauffen/ vn̄ andern hendeln DRey habē/ zuͦ Teilē Hundert Funfftzigk vn̄ Funff Gulden Sein ynen alſo in eim Teſtamēt
zuͦ werden vero rdent/ Das einer douon haben ſol Zweyteile. Der ander Dreyteyle/ Vnd dem Dritten ſol=
F229-002v,19 len werden Fierteile/ von dem obgemelten gelt. Wiltu nuͦn wüſſen/ wie viel eynem ygklichen zuͦ
ſeynem teile ge=
F229-002v,20 büre/ ſo lege die obgemelte d rey teile/ in̄ ein Sum̄ zuͦſam
F229-002v,21 men. Als/ II. III. IIII. ſo werdē IX. dar vß Die ſetz vo rn zuͦ der lincken hand/ in̄ die Regel Try. das
wirt dein tei=
F229-002v,22 ler. Noch dem ſetz die Sum̄ der g③. das ſein CLV. inn die mitt. Vnnd am leſten gegen der rechten
hant/ o rden eyn ygklich teile beſūder/ ye eins vnder dz ander. als/ ſetz am erſten II. darunder ſetz III. vnder III. ſetz IIII.
ſo ſteet es alſo. Nuͦn Manig=
F229-002v,23 faltig ygklich teyl beſunder/ durch CLV. vn̄ was darauß kombt/ das teil durch IX vnnd wie viel als
dan̄ zuͦ dem taumen kombt/ ſo viel ge=
F229-002v,24 burt ygklichem zuͦ ſeinem teile. Als zuͦ eym Exempel Manigfaltig zuͦm Erſten II. durch CLV. ſo
kōmen darauß CCCX. die teil durch IX. ſo kōmē dir XXXIIII g③. vnd pleiben noch IIII. g③. bei der rechten hant
lygen/ die manigfaltig iṅ alb. ſo kōmen darauß CIIII. alb. Die teile aber durch IX. ſo kōmen dir XI. alb. zuͦ dem daw
F229-002v,25 men. vnd pleiben noch V. alb. lygen. die manigfaltig als dan̄ in̄ ②. ſo werdē darauß XL. ②. die
teil aber durch IX ſo kōmen IIII. ②. vnd pleiben noch IIII. ②. ligen. vn̄ dweil die nit ferrer durch IX. geteilt werden
moͤgen/ ſo ſein vn̄ pleiben es IIII IX eins ②. Alſo haſtu das dem/ der des gelts zweitel haben ſol. XXXIIII. g③. XI. lb.
IIII. ②. vnd IIII IX ein ②. gebuͦren. Dem nach mere oder mangfaltig III. durch CLV. ſo kōmē dar auß CCCCLXV.
die teil durch IX. 7ć. ſo kōmē dir LI. g③ XVII. alb. II. vn̄ VI IX eins ②. So viel gebürt dem zuͦ ſeinem teile der d rey
teil haben ſolle. Am. leſten manigfaltig IIII. durch CLV. 7ć. ſo kommen VIXͨX. darauß. die teile durch IX. ſo kommen
LXVIII. g③. XXIII. alb vn̄ VIII IX eīs ②. So viel gebürt dem/ dˢ fier Teil haben ſolle. vnd ſtet alſo gerechet. Wiltu nuͦn
Bewerē ob du das gelt recht uſz habſt geteilt/ So leg zuͦm erſten die IX. teil alle in̄ den Fierden Banckir zuͦſamē/ als/ IIII
IX vnd VI IX vnd VIII IX So werden es in̄ einer Sum̄ XVIII IX die heb vff/ vnd lege dar für in̄ dz d rit banckir II. ②. zuͦ
den VI. ②. die vo r dar in̄ lygē/ ſo wer
F229-002v,26 den es VIII. ②. die hebe auch vff vnnd leg dar für I. alb. zuͦ den LI. alb. in̄ das zweit banckir/ ſo
werden es LII. alb. dy heb auch vff/ vnd leg dar für II. g③. zuͦ den andern CLIII. g③. ſo werdē es CLV. g3./ das iſt
die ſum̄ vn̄ fynd ſich das dein Rechnung vnd teilung recht geſchehē iſt/ wo aber die CLV. g③. nit alſo gerad widerumb
kōmen weren/ So were es ein zeichen geweſſen eyner ongerechten rechnūge vnd teilungen/ vnnd wer not geweſſen von
neuwem zuͦ=
F229-002v,27 rechen. Alſo magſtu ein ygklich der geleichen Exempel Rechnung vnd Teylungen Beweren. Eyn
Ander Exempel. Eyn Reicher Bürger lag ym Totbet/ Der het ein ſchwanger Frawe Er o rdent ſein Teſtament vnd Leſtē
willen alſo/ So ſein haußfraw ein ſon geberē würde/ ſo ſolt der ſelb ſein ſon Zweiteil ſeiner ver
F229-002v,28 laſſen gütern haben/ die weren M. g③ werdt/ Vnnd ſein Haußfrawe das d riteile/ das were alle
andern ſein verla=
F229-002v,29 ſe habe vnd gutte/ Würd ſie aber ein Tochter geberen/ ſo ſolt ſein haußfrawe Zweiteile/ vnnd die
Tochter das Dritteyle aller ſeiner verlaſſen güter haben/ Der Erber man̄ ſtarb des legers/ vnd in̄ zeit der geburt/ gebare
dye frawe ein Zwylling/ das was ein Son vnd ein Tochter Nuͦn iſt die frage wie viel ein ygkliche/ der d reier perſon/ noch
o rdenung vnd geſtalt des Teſtaments haben ſolt. Wiltu das vnd der geleichen wüſſen/ ſo ſch reib die zale der benanten
güter/ wie die in̄ dem Teſtament vero rdēt wo rden ſein/ den angezeigten perſonen/ Als vo r die toch
F229-002v,30 ter Eins/ das iſt ein D rytteile Vo r die muͦter Zwei das iſt das Zweyteil Vn̄ vo r den ſon fyer/ Die weil
geo rdēt ſo ein ſon gebo rn würde/ das der ſelb zwey mal als viel/ als die muͦter haben ſolt/ als dan̄ lege die zalen/ das iſt
I II. vnd IIII. in ein Sum̄ zuͦſammen vff die linien vnd ſpacien/ ſo wirt es VII. die ſch reibe inn die Regel de Try vo rnan/
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vnd wirt der teiler/ die M. g③ ſchreib in̄ die mit vnd die d rey zalen/ die ſetz an die d ryt ſtat/ vn̄ ein ygklick=
F229-002v,31 lich beſunder vnder die ander ſo ſtet es alſo in̄ der regeln. Nuͦn Manigfaltige die d rey zale/ ein
ygkliche beſunder durch die M. vnnd was dar auß kombt/ das teile durch dye VII. ſo findeſtu das der Tochter CXLII.
g③. XXII. alb. II. ②. vn̄ II VII eins ②. gebürē. Der Muter CCLXXX vn̄ V. g③. XVIII. alb. IIII. ②. IIII VII eins ②.
Vnd dem Sone CCCCCLXXI. g③. XI. alb. I. ②. I VII eins ②. vnnd iſt recht geo rdent vnd gerechet noch der regel de
Try. Diß Exempel vnd der geleichē zu Beweren/ ob es recht gerechet ſey/ dem thuͦ/ wie du hie oben im nechſten Ex=
F229-003r,01 empel gelert vnderwiſen/ vnd gethon haſt. Von Müntz Wechſſeln. Eyn Vater ſchickt ſein ſon in̄ die
Wechſſel/ vn̄ gibt ym XXIIII. alb. vnd ſagt zuͦ ym er ſol ym den wechßler/ vo r die XXIIII. alb. heiſſen geben d rey=
F229-003r,02 erlei Müntz/ Nemlich Plapart. Alb. vnd Crützer/ Vnd ſolt keiner Müntz mere b ringen dan̄ der
andern/ Wiltu nuͦn erfaren/ wie viel ym der Müntzer ygklicher Müntz geben ſolle/ So muſtu am erſten wüſſen/ Was ein
ygk=
F229-003r,03 lich der ſelben müntz/ an̄ cleinem gelt gylt/ Als hie/ gylt ein Straßburger Plapart X. ②. ein Alb.
VIII. ②. vn̄ eyn Crützer III. ② Die gemelten ② legte zuͦſammen in ein ſum̄ ſo werden es XXI vnd iſt der Teyler. Nach
dem Multi
F229-003r,04 plicir die XXIIII. alb auch in̄ ② ſo findeſtu CXC II ② Do rnoch Teil die CXCII ② durch den
genanten Deyler der do iſt XXI ſo kōmen dir zuͦ dem daumen IX So vyl ſol der Son dem Vater igklicher Müntz b ringen/
vonn dem wechßler Nemlich IX Plapart IX alb IX Crützer vnd bleiben III ② überigk/ ſo du die dar zuͦ legeſt/ ſo haſt
du die XXIIII. alb wyderumb gantz/ vnd iſt gerechet vn̄ wol vollendet Von Würtz kauffen. EIn Haußuater gibt ſeine⑦
Knecht VI. gül. vnd ſagt zuͦ ym/ gee hyn vnd kauff mir vo r die VI g③ Ymber/ Pfeffer/ Negelein/ vnd Muſchaten/ Alſo/
das du ygklicher würtz/ als viel ④ als der andern b ringſt/ Nuͦn iſt die Frage/ wie viel ④ der Knecht von ygklicher würtz
b ringen ſolle/ Das zuͦ rechen/ muſtu ey=
F229-003r,05 gentlich erfaren/ was ygklicher würtz ein ④. gelt Dann lege die Sum̄ des gelts eins ygklichen ④.
würtz zuſamē das wirt der Teiler Noch dem manigfaltig/ die ſelbig ſum̄ gelts darūb die würtz kaufft iſt in̄ alb. oder
plapart. oder ander müntz darumb du ſie kaufft haſt/ Vnnd was darauß kombt/ ſoltu durch den obgemeltē Teiler teylen
Was dan̄ auß ſolchem Teilen entſp ringt/ ſo viel geburt ygklicher würtz ⑥. vo r dy VI. g③. Zuͦ eim Exempel Ein ④.
Ymber gilt XII. alb. Ein ④ Pfeffers VI. alb. Ein ④. Negelein XVIII. alb. vnd ein ④. Muſchatē XX. alb. Dy ſum̄ lege
ich zuͦſammen/ das wirt LVI. alb. vnd iſt der tei
F229-003r,06 ler/ Noch dem manigfaltig die VI. g③. durch alb. ſo kom=
F229-003r,07 men darauß CLVI. alb. die ſelben leg zuͦ der rechten hant vff die linien vnd ſpacien/ vnd teile ſie
durch LVI. ſo kōmē II. I II zuͦ dem taumen/ gegen der linckē hant/ So viel ⑥. gebürt ſich ygklicher würtz vo r dieVI.
g③. vnd pleibē XVI alb. überigk vnd wirt dermaß recht gemacht. Von Belonūg verdīgter Bew. EIn Fyrecktigter Tuͦrn iſt
XXX. Ruͦtē hoch Vnd vßwendig V. Ruͦten b reit/ Vnd ynwendig zuͦ ygklichem winckel III. Ruͦten breit. Nuͦn iſt der Thuͦrn
einem Mürer verdingt/ alſo/ das mann ym von einer ygklichen Rußoten I. g③. zuͦ mauwern gebē ſolle Nuͦn iſt die frag/
was der Thurn zuͦ Mauwern coſt. Wiltu das vnd der geleichen wüſſen/ So Manigfaltig die B reite des Tho rns/ das iſt hie
V. Ruͦtē/ in̄ ſich ſelbs ſo kōmen dar auß XXV. Ruͦten Darnach manigfaltig auch die ſelbig gantz b reit/ das ſein die XXV.
Ruͦten/ in̄ die hoͤhe/ das ſein XXX. Ruͦten/ ſo kōmē dir VIILͨ. Ruͦ=
F229-003r,08 ten/ So viel werē es Ruͦten/ ſo der Thuͦrn inwendig nit hole were/ Die weil aber der Thuͦrn inwendig
hol/ vnd vff yde ſeiten III. Ruten b reit iſt/ deßhalb muſtu die hoͤle das ſein III. Ruͦten in̄ ſich ſelbs manigfaltigē/ ſo werden
es IX. Noch dem manigfaltig/ die IX. auch in̄ die hoͤhe/ das iſt XXX. ſo entſp ringen darauß CCLXX. ſo vil Ruͦ
F229-003r,09 ten hat der Thuͦrn inwēdig die nit gemuwert ſein/ Deß halb muͦſtu die CCLXX. Ruͦten/ von den
VIILͨ. Ruten zyhen/ So bleiben noch überig CCCCLXXX. Ruͦten/ ſo vil ruten biſtu dem Mürer ſchüldig zubezalen die
er dir an dem Thurn gemauwert hat. Eyn Ander Exempel. ICh habe verdingt ein Mauwer zuͦ machen die ſol XII. Ruten
langk/ XX. Ruten hoch. vnd II. rutē dick ſein/ Douon ſol ich de⑦ Mürer zu lon gebē/ nemlich vō einer ruten II. lb.
heller/ Nuͦn iſt die fra
F229-003r,10 ge was die mauwer coſt zu machen. Wiltu das vnd der geleichen wüſſen/ So manigfaltig zum Erſten/
die lēg der Mauwern/ das iſt XII. mit der dicke/ das iſt II. ſo ent
F229-003r,11 ſp ringt XXIIII. darauß/ die XXIIII. manigfaltig wyder umb durch die hohe das iſt XX. ſo werden
IIIILͨXXX. Ruten mawrē darauß/ Die mangfaltig am leſtē durch den lone/ das iſt II. lb. heller/ ſo kōmen dir IXͨLX. lb.
ſo viel coſt die Mauwer/ vnd iſt gemacht. Regel der Warſagung. WIltu deinem Geſellen war Sagen wie viel er Gelts ym
Seckel bei ym. oder ſunſt inn ſeynem Syn̄ hab/ So heiß in das zelen/ ſtück vo r ſtück/ oder in̄ ſeim ſyn̄ behaltē/ alles dir
onwüſſend/ So er das gethon/ Sag zu ym/ das er noch halb ſo viel/ als er gelt ym ſeckel/ oder ym ſyn̄ hat/ dar zu lege/
oder dar zu gedēk vnd wie viel der Sum̄ zuſammen wirt/ ſol er eygentlich behalten. als dan̄ frag yn/ ob ym auch vß de⑦
zuthun eyn b ruch( das iſt ein halbteil) entſp rungen ſey/ Sagt er ia/ ſo heiß yn den b ruch/ oder das halbteil/ gantz machē/
vn̄ gedenck du des b ruchs/ Noch de⑦/ heiß dir noch ein mal zu der gantzen zal/ die er ym Seckel oder Syn̄ gehabt vn̄
auch die er dar zu gethō hat noch halb als viel dar zutun als der ſelben gantzē Sum̄ geweſſen/ So das geſchicht/ Frag aber
eineſt/ ob ein b ruch darauß kōmen ſei/ ſagt er ia/ ſo heiß yn den ſelbē b ruch auch gantz machen/ vnd be
F229-003r,12 halt den ſelben zweitē b ruch auch in̄ deinenm ſynn/ So das alles volnender iſt/ So heiß deinen
geſellen/ die gātz Sum̄ ſeins gelts dz er ym ſeckel gehabt/ auch das er dar zu gethon/ oder gedacht hat/ durch IX. Teilen/
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vnnd dir dan̄ ſagen/ wie offt er IX. in̄ der zal funden hab/ So dir das offenbar/ So leg als dan̄/ oder behalt in̄ deinem ſyn̄
vo r ygklich IX. Fyer Vnd als offt du fier findeſt rechen zu ſammen/ ſo viel hat dein geſel gelts im ſeckel/ oder ſyn̄ gehabt/
Iſt aber im erſtē zulegē ein b ruch geweſſē ſo mu
F229-003r,13 ſtu eins zu der zal legen/ die vß den fiern entſp rungen iſt/ iſt aber kayn b ruch auß dem erſtē zulegē
kōmē/ ſunder ei
F229-003r,14 ner allein vß dem zweiten zuthuͦn entſp rungen ſo muſtu zwei zulegen/ Iſt aber vß yegklichem zuͦlegen
ein b ruch entſtanden/ ſo muͦſtu vo r den erſten Eins/ vo r den Andˢn zwei/ vnd alſo vo r die zwen b rüch D rey zu den fiern
zule
F229-003r,15 gen ſo wirt dein warſagen gewyß. Diß wil ich dir ver=
F229-003r,16 ſtengiger machen vnd mit d reyen Exempeln Beweren. Das Erſt Exempel. Ich ſetz dein geſel/ hab
VIII. alb. in̄ ſeim Seckel/ dir onwüſſend/ ſo heiß yn noch halb ſo viel dar zu thun/ das weren IIII. alb. dar durch wirt der
gan=
F229-003r,17 tzen Sum XII. zu den XII. heiß yn nach ein mal das halb thuͦn/ das würden XVIII. vnd iſt alſo
kein b ruch kōmen Nuͦn heiß yn IX. als offt er mag douon zyhē/ vn̄ dir ſagē wie manig mal das geſchehen/ ſo ſagt er dir
zweimal/ ſo du nuͦn vo r ydes mal fyr legſt/ ſo findeſt du VIII. ſo viel hat er am erſten im̄ ſeckel gehabt vnd haſt im war
geſagt. Das Ander Exempel Ich ſetze deyn geſel/ hahb V. ②. ym ſeckel/ vn̄ ſo er das halbteil/ das iſt d rithalbs dar zu
thut werden es VII ⑤. das iſt ein b ruch/ den heiß yn gantz ma=
F229-003r,18 chen/ ſo werden es VIII. Noch dem heiß in der ſelben ſum̄ aber mals das halb zulegē/ das ſein IIII.
ſo werdē es XII. ſo das alles dir onwüſſen geſchehen/ ſo heiß in̄ die gantz ſum/ dir aber verbo rgen/ mit IX. zelen/ ſo er
dir dan̄ ſagt das er nit mer dan̄ einmal IX. fundē habe/ ſo legſtu auch nit mer dan̄ ein mal fier dar für/ vnd legſt vo r den
b ruch eins dar zu/ das werden funff/ dardurch weiſſagſtu als dan̄ das dein geſel Fünff ②. im ſeckel gehabt habe. Das Drit
Exempel/ Ich ſetz dein Geſel hab VII. ②. ym ſeckel/ dar zu thut er/ vf dein begeren noch halb alſo viel das iſt fierdhalbs/
ſo werdē es X⑤. den b ruch behalt du ym ſyn̄/ vnd heiß dir yn gantz machen/ ſo werden es XI. Noch dē heiß yn zu den
ſelbē XI. noch halb als viel thun das iſt V⑤. ſo werdē es zuͦſāmen XVI⑤. den b ruch heiß in gantz machen ſo kommē
XVII. do heiß in IX. von zyehen das alles ſol er dir onwüſſenn thun/ ſo dz volnb racht ſo heiß dir ſagen wie offt er IX.
douon gezogen hab/ Vnnd ſo er dir ſagt ein mal/ ſo weiſtu das du fier dar für legen gen ſolt/ vnd vo r den erſten b ruch
eins/ vnd vo r den zwei
F229-003r,19 ten b ruch zwey ſo du die d rei zu den fyern tuͦſt kommē VII darauß vernymſtu das er VII. ②. in̄
ſeynem ſeckel gehabt hat/ das magſtu ym froͤlich für ware ſagen. Ein Ander Warſagung. WIltu durch ein andern weg
erfarē/ Wie viel ein yder Gelt in̄ ſeim Seckel oder Synn hat. So heiß yn alle ſein gelt/ on dein wüſſen/ mit d reyen zelen/
vnnd was ym über d rei überig bleibt das heiß dir ſagē vnd ſch reibes eygtēlich auff Noch dē heiß yn daſſel=
F229-003r,20 big gelt noch eineſt gewyßlich/ mit Fünffen zelen/ vnnd was ym als dan̄ abermols über Fünff
überbleibt/ heyß dir auch ſagen/ das ſch reib aber vff/ Zum Dritten vnd Leſten/ heiß yn das ſelbig gelt noch ein mal mit
Syben zelen/ vnd was ym als dan̄ abermals überbleibt/ ſch reib auch vff/ So nun das alles gewyßlich volnb racht iſt/ So lug/
wie viel zum Erſten über D rey überblyben iſt/ Findeſtu dan̄ I überigk So lege vff die Linien LXX Fyndeſtu aber II So lege
dar für vff die Linien CXL Findeſtu gerad III überigk/ So leg vff die Liniē CCX Darnach lug/ was noch dem Andern
zelen/ ſo mit Fünf
F229-003r,21 fen geſchehen/ uͦberblyben iſt/ Vnd als manichmal/ als I überblyben iſt/ als offt lege XXI vff die
Linien/ Zu dem Drytten/ Nym ware/ Wie viel Eyniger zale/ über VII überblyben ſein/ ſo du das auch gewyßlich weyßt
Soltu alweg vo r Eins/ XV vff die Linien vnd Spa
F229-003r,22 ciē vff dein Rechēbāck legē/ So dz alles vnderſchydlich vnd gerecht volnender iſt/ So thu die Drey
tzalen zuſam
F229-003r,23 men inn ein Sum̄/ vnd wie viel darauß entſp ringt/ Do uon ſoltu als offt du magſt Hundert vnd Fünff
zyhen/ Vnd was dir als dan̄ am Leſten überbleibt/ So viel iſt der Sum des gelts geweſſen/ Das der in̄ ſeinem Seckel gehabt
hat/ Das magſtu ym frey vnd für ware ſagen Alſo Endet ſich mein zweit geo r
F229-003r,24 dent Rechenbüchlein. Vnd die weil ich nit der Hundert eugigk Argus byn/ Bit ich den verſtendigen
getreüwen Leſer/ Ob er icht gefeldt/ Buchſtaben vo r Buͦchſtaben geſetzt/ verkert/ außgelaſſen/ oder ſunſt mangel in̄
dieſſe⑦ büchlein fünde/ Das er das mere/ der eylenden/ ſchwe=
F229-003r,25 ren groſſen arbeit des Trückens/ dan̄ dem onuerſtandt/ oder hynleſſigkeit ſchult gebe/ Das trewlich
beſſer/ vnd b rüderlich ſtraff. Hie mit geb vns got allen ein ſelig zeyt Amen. Der Zweyt Truck zuͦ Oppen=
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